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Die Reparalions -
und Sicherhettssrage.

Anscheinend verlockende Ankündigungen des
„ Wattn " .

k . 8 . Paris , 11. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Matin " veröffei .rlicht heute sehr verlockende Ankündigungen

Aber die Lösung der Reparations - und Sicherheitsfrage , die man ab er
"ftt größter Vorsicht aufnehmen muß . Das von Poincarö stark
beeinflußte Blatt erklärt , dem neuen englischen Kabinett sei ein :
Ausgezeichnete Gelegenheit zur Zusammenarbeit mit Frankreich
Legeben. Zweifellos würden die Sachverständigen Vorschlägen , das
Industriegebiet , das von Frankreich besetzt sei , nicht vom übrigen
Reiche abzutrennen . Ferner müsse man sich darüber schlüssig wer¬
ben , ob nicht an Stelle der jetzigen Besetzung der Rheinland « ein
Anderes befriedigenderes System treten könnte . Der „Matin ' ge¬
weht zu , daß die Einnahmen aus dem Ruhrgebiet im Vergleich zu
b« in großen Apparat der Besetzung unbefriedigend sind . Noch vor
Bulgen Tagen hatte er ausgerechnet , daß man 2 Milliarden bekom¬

men werde , ohne dabei zu sagen , daß es sich um Papierfranken
Nudelt . Heute gesteht das Blatt , daß von den 483 Millionen betra -
senden Einnahmen die Vesatzungskosten abgezogen werden müssen ,
Der verbleibende lleberschuß müsse unter die Alliierten aufgestellt
Morden, und außerdem müßte die belgische Priorität berücksichtigt und
Bezahlung der amerikanischen Desatzungskosten stattfinden . Frank¬
reich sei aber bei dem Stand seiner Finanzen gezwungen , größere
And regelmäßigere Zahlungen zu erhalten . Infolgedessen werde es
Notwendig fein , den Bericht der Sachverständigenausschüsse in der
^ eparationskommission so rasch

' wie möglich zu erörtern und dos
Alliierte Militärkomitee unter Vorsitz des Generals Fach schnell fest¬
esten zu lassen , welche Sicherheiten an die Stelle der Rhrinland -

Aflfetzung treten könnten . Wenn die Beratungen der Reparotions -
^ Nimisston und des interalliierten Militärikomitees fertig seien , dann
könnte in zwei bis drei Monaten die französische Regierung
An die übrigen Alliierten herantreten , um die oorgenommown
^ reditoperationen und die Garantieen durch die Reichsbahn , sowie
M« Militärkontrolle über Deutschland von dem Völkerbund
vornehmen zu lassen . Die Ruhrbesetzung , die den wirt -

Haftlichen und finanziellen Wiederaufbau Europas behindere , könnte
Unbeschränkt und vielleicht sogar aufgehoben werden , wenn Frank¬
reich sür seine Zahlungen von einem internationalen Konsortium
Garantieen erhielte .

Außerdem könnt « Fmnkreich die Bedingungen Vorschlägen , unter
Aknen die Besetzung von Ruhr und Rhein ausgelassen wenden könnte ,
Die französisch -^belgische Eisenbahnregie sei nicht
A* ehr notwendig , sobald ein internationales Konsortium di«

jAfflmten Reichsbahnen übernehmen würde . Ebenso wenig müßten
o>e Vertrage mit den Industriellen des Ruhrgcbiets und der Micum

^ rWest-ehen bleiben , wenn neue Verirä -ĉ e tttU bet Gemeinschaft der

putschen Industriellen vereinbart « erden könnten . Unter diesen
D ’dingungen wäre es möglich eine Konferenz >drr Regierungen em -
Niberufen . Diese würde auch nicht wie alle früheren Konferenzen
Enttäuschungen bereiten .

A-uherlich können die Ankündigungen des „Maltin " verlockend

scheinen , sie müssen aber mit den Mitteilungen des von Poincarö
beeinflußten diplomatischen Redakteurs der „Daily Mail " in Zu -

Minmenhang gebracht werden , der ebenfalls erklärt , daß die frän¬
kische Neqiorunq mit der gegenwärtigen englischen Regiemng sehr

zusainmenarbeiten könnte und daß beide die Reparations - und
^ ’horsieitsfragen zu lösen fähig seien . Aber zwei Fütterungen F ' ank -
?oichs müßten unbedingt aufrecht erbalten bleiben . Die Revaratians -
'
^ inme dürfte nickst unter die bekannte Forderung Frankreichs (28 MU ,
' -Ardsr Eoldmark ) herabgesetzt werden und die Ru -Hrbesetzung müßte
ois Garantie für die Zablungen und sür Frankreichs Sicherheit fort -
^AUern . Rur wenn Deutschland die provisorische Besetzung des Rubr -

^ bietg anerkennen wollte , wobei Frankreich auf ein erstes Zeichen
Bereitschaft von Deutschland warte , würde Frankreich sich dem

Antritt Deutschlands in den Völke -bnnd nicht w 'derfetzen und auch
^ 8«bcn . daß der Völkerbund die Abrüstung Deutschlands kontrolliere ," hstn BoincarZ auch nur di« provisorische Besebung des Ruh ' yebiets
' Ar» Deutschland anerkannt verlangt , so läßt sich nicht recht sagen ,

zwischen England und Fmnk o' ch ein Einvernehmen erzielt
Worden könnte , zumal der vom Foreign Office unterrichtete diplo -

Ko ^ espond 'ent des „Daily Delearaph " meli >et ' „Mac ^ onald

^ absichi ; ^ den sofortigen Eintrist Deutschlands in den Völkerbund
veranlassen uns dazu N ' cht die Septembertagung der Versammlung

^ .̂ umnrten . Er stellt nur eine Bedingung : Deutschland soll selbst
Zulassung zum Völkerbund beantraaen .

" Macdonald wünsche
/ > " . daß gemäß Artikel 213 des Versailler Vertrag ? « der Dölker -
A' Nd die Abrüstung Deutschlands kontrolliere und nicht mehr die

Geröll,fierte Milstörkontrollkommissien . die übrigens längst hätte
^ se - iäst we "!den sollen . Dem wide setzen sich nun die Franzosen mit
^ Behmivtung , der Völkerbund besttze vorläufig keine Macht , um

Kontrolle nusüben zu können . Infolgedessen wä -’e es nicht gut
' °8lich, daß ein solcher Organismus vom Völkerbund geschaffen würde .

$

®itic große Tagung der englischen konservativen
Partei .

DU . London , 11 . Febr . fDrahtbericht .) Stanley Baldwin
H ute Nachmittag auf einer großen Versammlung , die von d n

varragendsten Mitgliedern der Konservativen Partei abgehalten
a , das Wort zu einer großen politischen Rede ergreifen und vor

>va ? " Af die Beschuldigungen seiner konservativen Widersacher ant -
Die beistige Zusammenkunft ist die größte , die s :it 1906 abge -

fept " . *vird . Es wurden etwa 1000 Einladungen versandt . Wie es
Da «

' oH ein Vertrauensvotum für Baldwin vorgeschlagen werden .
kn„

8egen habe eine Reihe von Abgeordneten und besiegten Wahl -
^ . .Asdaten ihre Absicht mitgcteilt . an der Politik Baldwins öf

'
entlich

isii- !
' ^ üben , insbesondere wollen sie mit Büldwin wegen der über -

feui " bg : haltcn n Neuwahlen abrechnen Di ? Versammlung wird
^

** uach,nittag bintcr verschlossenen Türen vor,sich gehen , docb dürs ’’

">eni Abend ein Kommuniguss hcrausgeg bm werden . Die Zusam -
lu Aft des konservativen Kammerausschusses wird morgen im

jw l " Tecil " abgchalt n werden und gleichfalls unter Ausschluß der' Nentljchkeit vor ssch gehen, _
^ Aoßgerau , 11 . Febr . Das Croßgerauer Kreisamt ist von

Separatisten geräumt worden .

! Der bürgerliche Wahlsieg
in Thüringen.

Eine absolute Majorität - es Orönnngsbunbes
wahrscheinlich .

TA . Weimar , 11 . Febr . ( Drahtbericht .) Ordnungsbund
"02 593 Stimmen , Deutschoolkifch 83 810, Bereinigte Sozialdemokra¬
ten 111715 , Kommunisten 138 186, Unabhängige Arbeiterpartei 4782,
Freier Wirtschastsbnnd 1959.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Wahlen verteilen sich die
Sitze folgendermaßen : Ordnungsbund 32, Dcntschvölkifche 7, Ber¬
einigte Sozialdemokraten 18, Kommunisten 12, zusammen 89. Das
Ergebnis wird sich wahrscheinlich noch so verschieben, dag der O r d -
nungsbnnd mit der absoluten Mehrheit zu rechnen
hat . Di « Wahlen gingen mit sehr starker Beteiligung vor sich (84 bis
100 Prozent ).

Reichsbankprüsidenk und
Sachverslünbigenansschüsse.

Pariser Mitteilungen über angebliche Gegensätze .
F . H . Paris , 11 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Berliner Berichterstatter dee Pariser Presse bemühen sich, die an -
, geblichen Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichsbankpräsi¬
denten Dr . Schacht und den Sachverständigenausschüssen wegen der
Schaffung der Goldnotendank , die bestellen sollen , breit auszumalcn .
Der „Matin " berichtet oder behauptet , daß zunächst eiine provisorische
Eoldbank gegründet werden solle , di« später in der von den Sach¬
verständigen vorgaschlagenen Goldnotendank aufgehen solle . Es
handle sich hier um einen Plan des Rcichsbankpräsidonten , den man
aber der deutschen Oeffentlichkeit verheimlichen wolle . Eine Mei¬
nungsverschiedenheit zrv:sck)en Dr . Schacht und dem Sachverständigen -
ausschuß besteh« zweifellos . Dr . Schacht würde , wenn seine Pläne
verwirktlich werden sollten , die Rentenmark als provisorisches Zah¬
lungsmittel fortbestehen lassen , würde sich mit der Unterdrückung der
Papiermark begnügen , während die Sachverständigen gleichzeitig fci«
Papier - und die Rentenmark unterdrücken wollten . Der „Matin "
behauptet , daß Dr . Schacht auf Schwierigkeiten bei einem Teil der
Reichsstellen und der Industriellen stoße.

Der Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet , der letzte
Fall des Kurses der Rentenmark sei auf die letzte Rede des Reichs -
bwnkpräsidenten in Königsberg zuruckzuführen . Diese befremdlichen
Erklärungen hätten unter den Mitgliedern des Sachverstänbigen -
komitees einen unglücklichen Eindruck hervor gerufen . Man frag « sich,
oh Dr . Schacht beabsichtigt habe , fwfi über die Anschlüsse des inter¬
nationalen Sachverständigenausschusses hinwcgzusetzen . - Man « müsse
sich auch fragen , ab die Ungeduld Dr . Schachts , feine Bank zü gründen ,
nicht die finanzielle Wiederherstellung des Reiches aussetze . Jeden -
falls wollten die Sachverständigen Dr . Schacht die Verantwortung
für diese isoliette Aktion , die er vorbereite , überlassen . Die Renten¬
mark könne nach Anschauung der Sachverständigen noch eine Zeit lang
fortbestehen . zuma -l sie felsenfestes Vertrauen bei der deutschen Be¬
völkerung genieße . Man müsse sich fragen , welche Vorteile es bringen
könnte , eine neue provisorische Lösung hcrbeizuführen .

_
Die verfrühten Schritte Dr . Schachts , der vor seiner Pariser

Reise noch nach London , Amsterdam unh Bern gegangen sei . um
KreditmöglichSctten zu erörtern , würden sicherlich von einem Miß¬
erfolg begleitet sein . Die englischen Finanziers würden zweifellos
keiner anderen Dank als der von den Sachverständigen vorgeschla¬
genen Kredite zur Verfügung stellen . Dr . Schacht solle Eeduld haben
und mit den internationalen Sachverständigen gemeinsam vorgehen ,
zumal diese bei der Reparationskommissson den Antrag stellen woll¬
ten , die Goldbank möglichst rasch zu begründen (die Mitteilungen des
„Echo de Paris "

lassen unbedingt den Eindruck aufkommen , daß d' e
Sachverständigen irgend ein besonderes , einstweilen nicht zu ergrün¬
dendes Interesse daran haben , daß ihr System in Deutschland ver¬
wirklicht wird und daß sie mit dem selbständigen Vorgehen des
Reichsbanikpräsidenten nicht zufrieden sind . Wer vom finanziellen
Standpunkt und nein Interesse des Reiches aus Recht oder Unrecht
hat , läßt sich von Paris aus natürlich nicht entscheiden . Der Korr . )
Der Berichterstatter des „Echo >de Paris " behauptet ferner , daß
Reichsbank und Rentenbank gleichzeitig verschwinden würden , um
einer „Bank Deutschland " Platz zu machen , die von Dr . Schacht ge¬
leitet werde . Die neue Währung würde in folgender Weise garan¬
tiert sein : 1 . 450 Millionen Goldmark aus der Reserve der Reichs -
Hank. 2. TeilMhme des Auslandes in Gold und Devisen . 3. Ergeb¬
nisse der kurzfristigen Anleihen , welche den Ankauf des im Umlauf
befindlichen Geldes gestatten würden . Die neue Bank würde ihren
Sitz in Deutschland haben , die Ausgabe der Banknoten solle in der
Schweiz oder in Holland erfolgen . Der Derwaltungsrat würde aus
Deutschen und Delegierten der auswärtigen Mächte , die sich an der
Kapitalzeichnung beteiligen , bestehen . Die . Derwattungsräte hätten
ein Untersuchungsrechj und die Aufgabe , di« Interessen des aus¬
wärtigen Kapitals zu schützen.
Mae - onal - s Plan

für eine neue Abrüstungskonferenz .
F.H. Paris , 11 . Febr . (Drahtme 'dsng unseres Berickterstatters .)

Wenn es auch der lebhafte Wunsch der englischen Regiemng ist ,
möglichst bald eine Konferenz zur Einschränkung der Rüstungen und
der Luftsckiifahrt zustande zu bringen , so ist doch kämm anzunehmen ,
daß diese schon in der nächsten Zeit zusammentreten könnte . Die
Vereinigten Staaen stehen der Anregung des Ministerpräsidenten
Macdonald zweifellos skeptisch gegenüber , wollen Garantien haben ,
daß die Abrüstungskonferenz erlolg eich verlause und daß nicht irgend
eine der europäischen Mächte , insbesondere Frankreich , Einwendungen

. gegen die Einskhränkung der Ante seebootstonnage und der Lustschif -
sahtt erhebt . So lange die englische Regierung wicht sicher- ist . daß
alle europäischen Mächte einer solchen - Konferenz zustimmen mü de
es nach Anschauung der amerikanislhen Regierung zwecklos sein , sie
einzuberufen . Macdonald will felbstve -ständlich den Erfolg einer
selchen Konferenz von vornherein nicht kompromittieren , weshalb er
auch in der nächsten Zukunft keine bestimmten Anträge zur Ein -
bcmfung einer Konferenz stellen wird . Er wird erst versuchen , ein
Einvernehmen mit Frank eich in der Reparations - und Sickerheits -
irage herbeizuführen , weil dann die Aussichten für das Gelingen
seiner Abrüstungskonferenz größer waren .

I Die Koalilion in Zachfen.
Von

Dr . Külz , M . d. R .
'

Seit wenigen Wochen ist in Sachsen ein Kabinett der große ;
Koalition mit 4 Sozialisten , zwei Volksparteilern und einem Demo
kraten unter Führung des sozialdemokratischen Ministerpräsidenten
Heidt am Ruder . Di « bisherig « Regieiung - zeit dieses Kabinetts in ;
natürlich noch zu kurz , um mich nur annähernd ein Urteil über die ’

praktilsche Taugkiäzkeit eines solchen Versuches mit tcj großen Koali
tion in dem bis dahin allen von den Sozialdemokraten regierten
Lande fällen zn tonnen , aber die Fraq < der Landtagsauflösung und
die seit der Bildung der Koalitionsregiemng vollzogenen Cemeinde -
wcrhlen bringen doch e nig « sehr interessante Rllance ;, in das poli¬
tische Bild , dessen kritische Betrachtung dadurch auch üb - - Rahmen
des Landes hinaus an Wert gewinnt .

Wenn die Mehrheit der sozialdemokraitschen Lanotagsfrvktiou i
sich entgegen den wiederholten Beschlüssen des Landespartcitages j
und des LandesarLestsausschusses dc-r B . S . P . D . für die Beteilig f
ung an einer Regiemng der großen Koalition entschloß , so sprachen
hierbei verschiedene Momente mit . Menschlich und politisch war eine !
große Zahl der Fraötionsmiiglieder angewidert durch die unwürdige |
Lage , in welche eine Mesalliance mit den Kommunisten sie fortgesetzt j
gebracht hatte .

' Wollte man nicht zu bauernder llnfmchtbackcrt ver - !
- dmnmt sein , so blieb nur die Koalition übrig . Ein Weg freilich >,
hätte auch noch beschrttten werden können : der einer Landtagsauf¬
lösung . Rach ihm drängten die Konimunifton nebst der radikalen
Minderheit der sozialdemokratischen Fraktion und die Deutschnatio¬
nalen . Demokraten , Bolkspattei und koalitionsbereit « Mehrheit der
sozialdemokratischen Fraktion lehnten den Auslösungsantvag ab . Auch
durch Rsuiwcrhlen hätte ein befriedigenderes Ergebnis als das einer
Regierung der großen Koalition nicht erreicht werden kömreii. Auf i
sozialdemokratischer Seite sprach bei der Ablchnung zweifellos die
Erkenntnis mit , daß di« Sozialdemokraten ! bei Neuwahlen nichts zu
gewinnen , aber außerordentlich viel zu verlieren haben würden . Die -
Aera Zeigner war in ihrer Gesamtheit doch auch innerhalb der
Sozialdemokratie schließlich als schwerer Mißerfolg empfunden wor¬
den , und die wittschaftliche Rot des statt bevölkerten Landes gab
einen besonders Wien

'
Nährboden für radikale Strömungen jen¬

seits der äußersten linken Sozialdemokratie . Wie richtig diese Kal¬
kulationen waren , haben die inzwschen erfolgten Eemei -ndewahlea
gezeigt . . ;

Diese Wahlen heben bekanntlich einen statten Rückgang der ^
sozialdemokratischen Stimmen auf der ganzen Linie ergäben . Diese ,
Abnahme hat sich aber keineswegs in eine gleich starke Zunahme
der nichtsozialistischen Stimmen oder der Kommunistin umgesetzt ,
sondern diese Stimmen sind zum erheblichen Teile einfach ver¬
schwunden , das heißt , von den bisherigen sozialdemokratischen Wäh¬
lern ist ein starker Prozentsatz der Urne fern geblieben - Ueber die
Bewegung innerhalb der Dcutschnationalen der Volkspartei und der
Demokraten läßt sich ein klares Bild nicht gewinnen , weil in ihren
Besitzstand die verschiedensten Gruppen wirtschaftlicher Art mir
eigenen Wahllisten Hinubergriffen . Rur so viel ist klar erkennbar ,
daß dott , wo man stck entschloß , eine Zusammenfassung der Kräfte
nicht nach rechts , sondern nach der Mitte zu versiuchen. etwa in einer
Liste dev „Bereinigten Liberalen "

, ein durchschlagender
Erfolg zu verzeichnen war . Der Gedanke einer solchen Zusammen¬
fassung außerhalb der vorhandenen Parteischablonen hat offenbar ,
starke Werbekraift . In den Städten des Landes sind zu einem ganz
überwiegenden Prozentsatz die bisherigen sozialistischen Mehrheiten
durch nicht sozialistiscke abgelöst worden , und es ergibt sich das im¬
merhin nicht alltägliche Bild , daß eine von der sozialdemokratischen
Landtagsmehrheit dem Lande gegen den Willen aller nicht sozialisti¬
schen Wähler beschettc neue Geme -indeordnung nunmehr von Gs -
meindevertvetungen praktisch eingckführt und durchgefühtt werden
soll, die in der Hauptsache nicht sozialistische Mehrheiten haben .

Das Zurückgehen de« sozialistischen Stimmen rollt erneut die
Frage auf , ob jetzt auch für das Landesparlament der Versuch unter¬
nommen werden soll, durch Neuwahlen die sozialdmiokratische Mehr¬
heit tm Landtag zu beseitigen . Auf den eisten Blick spricht manches
dafür . Zweifellos besteht zwischen der patteimäßigen Zusammen¬
setzung des Landtags mit seiner sozialistisch -kommunistischen Mehrheit
und d ?r politischen Stimmung im Lande , wie sie bei den Gemeinde -
wählen sich gezeigt hat , eine Diskrepanz . Und doch war es richtig ,
wenn in der Landtagssitzung vom 5. Januar die Koalitionspatteien
den von der radikalen Minderheit der sozialdemokratischen R ftchs-
tagsftaktion gestellten Auflösungsantrag wiederum zu Fall brachten .
Auch wenn durch Neuwahlen die Sozialdemokratie in die Mind .rheit
gedrängt würde , müßte eine Regierung der großen Koalition einer
formell möglichen rein bürgerlichen Regierung vorgezogen werden .
Nicht etwa , weil ohne die Sozialdemokratte nicht regirtt werden
„könnte "

, sondern einfach deshalb , weil es fehlerhaft sein würde , die
Sozialdemokratie von der Miiübernahme der Regierungsocrantwor -
tung zu befreien und sie in eine wohlfeil « Oppositionsstellung hinein¬
zuzwingen , von der aus sie nicht nur sehr bald ihre Lücken wiedrr
auffüllen könnte , sondern in dor sie auch , wi « früher , wieder an die
Seite der Kommunisten gedrängt und in ihrer staats - und wirtschrfts . , !

politischen Tendenz radikalisievt werden würde .
Das Zustandekommen der großen Koalition machte die Prüf «

ung der Frage notwendig , ob der Ausnahmezustand aufgehoben wer¬
den könnte oder nicht . Leider kann die Frage zur Zeit noch nicht
bejaht tberden . Die Zustänide in Sachsen tragen bis zu einem
gewissen Grade auch heute noch krisenhaften Charakter . Die Staats -
krisis ist äußerlich Merwunden . die Kttsis tn dcr Sozialdemokratie
ist mindestens ebenso akut , wie in Thüttngen . Das Bestreben radi¬
kaler Strömungen , sich auch mit unerlaubten Mitteln durchzusetzeu ,
ist , noch nicht erloschen . Gewiß berechtigt nicht jede krisenhafte Lage .

. zur Verhängung oder Aufrechterhaltung des Ausnahmezustandes .
'

aber so' lang « noch die Gefahr offener Gewalttätigkeiten besteht , j
können außergewöhnliche Maßnahmen nicht entbehrt werden . Die !
noch vor kurzem in einzelnen erzgebirgischen Orten planmäßig insze¬
nierten Unruhen beleuchten deutlich die Situation . Immerhin wird !
es dos Bestreben der Koalitionsregierung sein müssen , die innev - i
politische Lage und die politische Stimmung möglichst bald zu kon - i
solidieren und zu beruhigen , daß der Ausnahmezustand entbehrt wer - - \
den kann . Nichts kai» die gliche Koalition schneller und sicherer



etrtßürgem , tote «terra fie sich als Trägerin edrer gefestigten Staaks -
mitorität bewährt .

Sturm im Vürltembergtschen Landtag.
(Don unserem Stuttgarter Sonderberichterstatter .)

1 Stuttgart , g. Febr.
Der württembergisch« Landtag hat am Samstag mit 54 gegen

24 Stimmen der Bürgcrpartei und des Bauernbundes das Gesetz
über die Kirchen angenommen . Die Ablehnung der Deutsch¬
nationalen . in einer umfangreichen Erklärung begründet , erregte einen
Sturm im Hause; denn bis jsm letzten hatten die Deutschnationalen
Zusammen mit dem Zentrum Forderungen durchgedrückt , di« die
Staatsrechte gegenüber der Kirche beschnitten. Di « Ablehnung er¬
folgte seitens der Rechten mit den Begründung , das; das Gesetz nicht
fachlichen Erwägungen entsprungen sei . weil das Zentrum in der Be¬
schränkung der landeskirchlichen Steuerbeschlüsse seinen Standpunkt
ui Gunsten des Staates geändert und dadurch die Zustimmung der
Sozialdemokratie gewonnen hatte . Im tiefsten Grunde lagen jedoch
wohl taktische Erwägungen für die Haltung der Deutschnationalen zu
Grunde, die mit ihrer Ablehnung auch das gemeinsame fruchtbare
Zusammenarbeiten mit der Deutschen Dolkspartei auf diesem Gebiet
» kotierten . Abgeordneter Dr . Egelhart konnte nur sein Bedauern
über eine derartige Demonstration ausdrücken.

Der württembergischen Sozialdemokratie wurde seitens der Rech¬
ten allerdings vorgehalten , das? in Baden die Sozialdemokraten
bei Kirche weitgehende Steuerrecht « zubilligten während in Wurlte n-
ierg dieselbe Partei die Staatsaufsicht über die Kirchen nur ungern ,
bei den Kirchensteuern überhaupt nicht preisgab . sogar das Zentrum
pim Derlasien seiner Linie zwang ._

Auch Lord Eurzon mach! EnlhiMungen.
WTB . Paris . 11 . Febr . Der .,Matin " gibt einen Artikel der

fĉzi ehe
"

sich auf die letzte Unterredu -ng . die Lord Eurzon mit dem
französischen Botschafter in London gehabt habe , in deren Verlauf « r
«en Botschafter beschuldigte , an Intrigen gegen rhn teilgenommen
m haben . So habe er hinter seinem Rücken und während ferner
pbwesenhett eine Zusammenkunft zwischen Stanley Baldwin und
koincarä angez-itelt . Unter dem Vorwand einer nicht politischen
Zeremonie habe Poincarä nach London kommen lasten- Der ftan -
«ösische Botschafter habe entrüstet diese Angriffe zurückgewiesen . Das
Memorandum decke alle Intrigen Frankreichs auf imd spreche nament -
gch von der Hilfe , die Frankreich von London erhalten habe. Lord
Lurzon glaubt , datz sein Werk selbst im Foreign
pffice von Beamten sabotiert worden sei , die im
Interesse Frankreichs gearbeitet hätten , um seine
Politik zu unterminieren .

Der „Rem Bork World " sagt , seitdem die Arbeitsminister Kennt -
tis von dem Memorandum erhalten hätten , sei ihnen Lord Eurzon
(fiel sympathischer als früher . Dem Memorandum seien gewiste Doku-
nente beigefügt , die in den Archiven gefunden wurden und die be-
veison sollen, daß zwilchen gewisten Kollegen Lord Curzons und dem
2uai d'Orlay Einverständnis geherrscht habe. Geheim« Ratschläge

ien dem Quai d 'Orsay gegeben worden über di« beste Art , wie das
wärtige Amt die Pläne Ln "d Eurzons durchkreuzen könne .

Vor Maeöonalös Ankerhausreöe.
D Baldwin wird für die Opposition sprechen .

J 0 . London, 11 . Febr . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)
Die morgige Rede Macdonalds im Unterhause wird 4 Stunden in
Anspruch nehmen. Vier Hauptpunkt - werden erörtert werden und
zwar auswärtig « Angelegenheiten , Wohnungsnot , Arbeiislosigkeft
und Finanzen . Den grössten Teil der Rede wird die Erörterung
> « r auswärtigen Fragen in Anspruch nehmen. Rach Mac -
bonald wird Baldwin das Wort ergreifen und die R de des Minister¬
präsidenten bekämpfen. Auch eine Reihe anderer Mitglieder des alten
englischen Kabinetts werden das Wort ergreifen , um die Mitteilungen
des Ministerpräsidenten zu kritisieren , die in ihre früheren Restarts
fallen Insb ' sondere wird der einstige Innenminister di« Projekte der
Regierung , womit sie der Wohnungsnot abhelfen will , bekämpfen.

vohnkümpfe der Dorkarbetter .
TU . London. 11 . Febr . (Drahtbericht . ) Heute läuft der Ter¬

min ab . den der Dockarbeiterverband den Arbeit » bern zur Berück¬
sichtigung ihrer Lohnforderungen gestellt hatte . Der Sekretär des
Allgemeinen Transportarbeiterverbandes Tilled erklärte , sein Ver¬
band w .rd « zäh an den erhobenen Lohnforderungen festhalten . Die
beantragten Lohnzuschiäg« von täglich zwei Shilling betrügen nur
einen Teil derjenigen Forderungen , die ein Arbeiterdelegiertr in
einem Schreiben als angemesten bezeichnet hat . Zu den hier umlau¬
fenden Giüchten . das ; die Arbeitgeber nur einen Shilling zugestehen
und sonst auf spätere Verhandlung m vertrösten würden , stellt Tilled
fest, datz der Dockarbeiterverband ein solches Angebot ohne weiteres
ablehnen werde. Falls die Verhandlungen ergebnislos abgebrochen
werden , werden am Montag die Dockarbeiter in den Ausstand treten .

WTB . Köln, 11 . Febr . Di« auf heute geplante Einsetzung der
englisch-französisch-deutschen Ausschüste zur Regelung der technischen
Eisenhahnfragen wurde auf Mitte oder Ende dieser Woche verschoben .

WTB . München, 11 . Febr . Der Disziplinarhof für richterliche
Beamte verhängte über den Präsidenten des Amtsgerichts München,
Franz Ritz , dem vorgeworfen wurde , datz er als Vorstand zweier
Erziehungsanstalten sich aus Anstaltsmitteln bereichert habe , 50 Eold-
mark Geldstrafe. Autzerdem wurde der Justizverwaltung das Recht
«ui Strafversetzung erteilt .

Die Reform des Reichswahlgesehes .
Zur allgemeinen llcberraschung hat das Reichskabtnett sich ent -

schlosten , dem Reichsrat eine Vorlage zur Abänderung des Reichswahl¬
gesetzes zugehen zu lasten Sie läuft in der Hauptsache darauf hinaus ,
datz die lange Kandidatenliste beseitigt und die Wahlkreise wesentlich
verkleinert werden , um die Beziehungen zwischen dem Abgeordneten
und seinem Kreise wieder enger zu gestalten. Die Parteien haben das
Recht, je zwei Kandidaten in jedem Wahlkreis aufzustellen- Die Zahl
der Mitglieder des Reichstages wird auf 309 ermäßigt . Es werden
16 Wahlkreisverbände gebildet , die in Wahlkreise von durchschnittlich
380 000 . Einwohner imtergeteilt werden - insgesamt also 165 Wahlkreis«,bei denen auf je 75 000 abgegebenen Stimmen ein Kandidat als ge¬
wählt proklamiert wird . Ob der gewünscht « Zweck erreicht wird , ist
zweifelhaft . Denn datz bei einer durchschnittlichen Einwohnerzahl von
380 000 75 000 Wählerstämmen auf einen Kandidaten fallen , wird
immerhin eine Ausnahme blsiben . Deswegen , sollen die einzelnen
Wahllisten durch ein besonderes Kennwort miteinander verbünden
werden. Innerhalb der Wahlkreisverbcind ; erfolgt dann eine Addi¬
tion der Stimmen und dementsprechend eene Verteilung der Mandate .
Soweit innerhalb der Wahlkreisverbände Stimmen übrig bleiben , ent¬
fallen fie auf die Reichslist« , di« demnach bestehen bleibt . Das ist der
wesentliche Inhalt des Gesetzes. Ob es einen Fortschritt bedeutet,wollen wir dahingestellt sein lasten. Das Hin- ubd Herschieben der
Einzelnen erschwert die Uebersichtlichkeit und wird dazu führen , datz
die Zusammensetzung des neuen Parlaments erst mehrere Tage nach
der eigentlichen Wahl feststeht - Es ist zudem damit zu rechnen , datz
die Parteimaschine aller Parteien sich gegen die Verabschiedung des
neuen Gesetzes vor den Wahlen aussprechen wird , weil di« Kandidaten
zum Teil M'on ausgestellt sind und auch de organisatorische Bearbei¬
tung d r Wahlkreise ans den Kopf gestellt werden würde Es kann
also schob sein , datz das ganze Reformwerke diesmal auf dem Bapier
stehen bleibt , wenn sich der Druck der öffentlichen Meimina nicht so
stark geltend macht , daß auch die Parteien sich ihm fügen müssen .

Litauens Beziehungen zu Polen un- Lettland .
O .E . Kowno . 6. Febr . In einer öffentlichen Versammlung in

Kowno sprach , wie der Ost - Expretz meldet, der Prof stör Prialgaus -
kas über die Wilnafrage und forderte die Einsühruna einer be¬
sonderen Steuer , deren Ertrag zur Erhaltung der litauischen Kultur
im Wilnagebiet verwendet werden soll . Wenn nicht eine plan¬
mäßige litauische Abwehraktion eins tze . werde das Wilnagebiet im
Laufe von 10 Jahren vollständig polomifiert sein .

Die litauische Prestebegrützt den Rücktritt des als polenfreundlich
geltenden lettländischen Ministerpräsidenten Meierowic und die Er¬
nennung des bisherigen lettländisch n Gesandten in Kowno Sehja
zum lettländischen Außenminister . Sehja habe sich immer als Freund
einer litauisch-Ietiländischen Annäherung gezeigt, die nunmehr schnel¬
lere Fortschritt« machen dürfte.

Die Erweiterung der russischen Kommunistischen
Partei .

O .E . Moskau . 8. Febr . Seit dem Beschluß über die Erweiterung
der Kommunistischen Partei durch Aufnahme neuer Mitglieder aus
den Kreisen der parteilosen Arbeiterschaft sind aus dem Gouvernement
Moskau 17139 Gesuche um Aufnahme in die Partei von parteilosen
Arbeitern eingelaufen , in Petersburg 10 971 Gesuche. Ueber vi«
Struktur rmd Erweiterung der KommunistischenPartei durch Neuauf¬
nahmen sprach dieser Tage S i n o w j e w in einer Parteiocrsammlung
und vertrat dabei den Standpunkt , daß nach der Nttderzwingung der
Bourgeoisie in Rußland die Kommunistische Partei in ei>n Stadium
getreten sei , in welchem sie nicht mehr ganz oder fast ausschließlich aus
Arbeiiern bestehen könne . Di« Hauptaufgabe der Partei sei näm.
lich jetzt die Regierung und Verwaltung dcs ungeheuer ausgedehnten
Landes , desten Bevölkerung in ihrer großen Mehrheit von Bauern
gebildet werde. Diese müßten berücksichtigt werden , wie das Lenin
auch immer wieder betont habe- Die Kommunistische Partei Deutsch¬lands , die sich noch im Stadium der Verbreitung einer Revolution
befinde, fei darin in einer ganz anderen Lage , denn in dem Zeit¬
abschnitt, den sie durchlebe, könne das städtische Proletariat noch allein
vorgehen Angesichts dieser Erklärung Sinowjew » fällt es auf , datz
von einer Aufnahme von Bauern in die Kommunistisch « Partei so
wenig zu hören ist.

Moskau über die Uattenifche Anerkennung .
O .L 'Moskau , 8. Febr . lleber die erfolgte Anerkennung durch

Italien äußerten sich u . a . Kalinin , Kamenew und Kraffln und wiesen
auf deren politische und wirtschaftliche Bedeutung für beide Länder
hin , die freilich eine gewiste Einschränkung dadurch erfahre , daß die
italienische Anerkennung erst nach der englischen erfolgt sei . Krassin
erwähnte u a- die Einwanderungsmöglichkelten , di« sich italienischenArbeitern in den südösttichen Gebieten des Sowjetbundes böten.

Russisch-rumänische Verhandlungen .
O .E . Moskau , 8. Febr . Der Vorschlag der Sowjetregieruna , die

russisch -rumänische Konferenz nach Wien zu verlegen , und binnen
Monatsfrist einzuberufen , ist von Romainen angenommen worden.Der Konferenz kommt eine nicht geringe Bedeutung zu. da sie den
ganzen Kompelx der strittigen Fragen zwischen Rumänien und Ruh-
land zu behandeln haben wird -

Slresemann über Lenin .
O.E . Moskau, 8. Febr - Die „Jswesttja " fahren fori , in einer

ständigen Rubrik Aeutzerungen von namhaften ausländischen Poli¬tikern und Schriftsteller,« über Lenin na verösfenilichen Reben Tho¬mas und Heinrich Mann . Frau von Ohsimb , Prof Schücking , AlftedKerr , Romain Rolland , dem französischen Senator de Monzie , Herrtotu - a- findet sich unter den zitierten Stimmen auch eine Aeutzenmg des
deutschen Reichsministers des Auswärtigen Dr . Strefemann Dr .

Badisches Landeslhealer. ,
„Carmen - von G. Bizet - I

ELeanor ^. chlotzhauer - Reynolds von der großen
Bolksoper in Berlin brachte eine Carmen , dre den Durchschnitt weit
überragt - Aber eine Carmen im Sinne Bizeis , eine Earmen , die aus
der Musik heraus gestaltet ist, impulsiv, nicht ohne starke Dämonie ,
verführerisch, hemmungslos , naturwahr , aber nicht herzlos , ist sie nicht .
In ihrem Lächeln . Schmollen. Trotzen und Lieben ließ un> die Künst¬
lerin kühl, weil dies alles aus kühler Ueberlegung und Berechnung
heraus gebracht wurde . An ihrem Gesang konnte man sich dagegen rest¬
los erfreuen . Hier erwies sie sich als eine erste Kraft , wenngleich die
prachtvoll« Stimme den letzten Akt nur mit einiger Mühe durchhalten
konnte.

Dem Sergeanten des Kammersängers Wilhelm R e n t w i g bleibt
im Gesanglichen eine größere Reinheit und Feinheit anzustreben.
Kammersänger Max Büttner brachte einen auftagenden Escamillio .

In der von Operndirektor Fritz Cortolezis geleiteten Vor¬
stellung wäre zuweilen ein festerer Kontakt mit der Bühne wünschens¬
wert gewesen Das Haus war fast ausverkauft . He .

« °
Landeslhealer . Es wird besonders darauf aattmeiAwm gemacht, .twtft die

AnMhrung von Golvonits . Das KatteehcruS- am M o n t a g, den 11. Fe¬bruar . « st um 3 Uhr (nicht TA NHr ) beginnt . Am Mittwoch , den 13. Fe¬
bruar , welchen ln den Nammerivicten im Kilnstlerbaus die Strinidderg - Stücke
„ Samum - und »FrLuletn Autie " znm 3. Male anfgesMrt . -Infolge Krcmik-
veirsurlaub des Frl . MocUer hat Frl . Clement di« Roll« der Bi Ara in
Samum übernommen . Beginn 3 UM.

Am Dienstag , den 12. Februar , gelangt Dortztngs „Wattettischmjed -
inrter der musUaltsehen Leitung von Georg sotmann imd der s<i« n.schen von
bans Bussard *ur AMührung . Ms Marie bewirbt sich Frau Maria G n r -
litt ( « rieht am Augsburger Stavttbeater ) «m das Fach der 1 . Opern -
sonbrett«.

Goldont -Aoffs »Das Kattcebau - wird am Montag , den 11. Februar
(Abonnement 6 14) und am Samstag , de« 1«. Februar (Abonnement F15 )
wiederbott — jeweiliger Beginn >rm 8 Udr . — Leo WetSmantels „Totenton , 1
1921 “ geht am Donnerstag , den 14 Februar (Abonnement v 13 ) bereits
mm britten Mai aut der Bühne des Londestheaters in Szene . — Fm Äon*
JerUtKntä gelangt am Sonntag , den 17. Februar , der dretaktige Schwank
»Der Mustergatte - von Avery Hopwood , Deutsch von B . Pogson zur Erst-
miifMom « .

Chronik der Künste.
A Baden -Baden , io . Febr . Aus der neuen Bühne des Ämrbanies gab

*8 am gestrigen Abemd »ine NemanMitzrrmg und zwar ging erswmls hi«

feffexa von uxmvrovtiallvne » im Juni - tn Szene. Es herrscht« bei ei »Teil des Publikums Io etwas wie gereizt« Stiimnun « , beim andern Sonmig , was der Verfasser diesmal zu sagen habe. Der erste AR wurde n >angehSrt . doch blieb dos Publikum kühl . Fn der allzu dra-stilchsn Szenezweiten Aktes trat starrer Unwillen hervor : man rieis; »Pfui - , »etetcha
»Gebt chm Kognak!- und es wurde gepfi-ssen - Die ml einen ernsten 3gestimmte« Aus einarbtaifeHungen zwischen den drei Dlrakenarbeiterndritten Att wurden belacht und am Schluft wurde wieder gepstüen . AIdtuzs ljehlte er auch nicht an Beifall , aber der galt ausichlletzltch den Tsiern, die sich redlich bemühten , aus chven Rollen tu machen , was
machen war . _+ Theatertommlssion und Intendant . In einem St . gezeichneten F rburger Theaterdri « f der »N . Bald. Landes -<t4 . ^ in An8er gegenwärtigen Jntendanteukris « mit Recht daraus Hingeiviesen , das)Intendant , der mit dem Risiko seiner Namens und seiner beruflichen 6stenz für de« künstlerischen Gssmnchetrieb eiinzustehen hat diese küustiert'Leitung Werhauvt uiM allein führt , sondern mit einem anderen Fatteilen mutz : nämlich mit der Tbeatereommjffton . »Diese selbst ist ein Gehtder Politischen Parteien . Damit wird ncht bestritte« , datz in ihrer Mauch solche Männer sttzen könneu, die über literarische und musikalische Sdüng , künstlerischen Geschmack und Erfahrung im Dheaterleden versürAber ste stnd eben wicht von diesem Gestchtsvunkt auSgewähit und stnd vUWe . Das Statut , das die Kompetenzen der Thsaterkommisston fcftr.enthält tatsächlich einige Paragraphen , die mm Eingreifen in den inner
künstlerischen Betrieb des Dheaters berechtigen mrd dadurch im Wtdersprstehen zu jenem bedeutsamen klingenden anderen Paragraphen , djx rIntendanten die künstlerische Alleinherrschaft zuistchert. Wenn ste will , kc
sich die Thewterkommilflon solcher EinMsje natürlich emtlhalten , aberbraucht es nicht zu tun , ste hat »um ©incrriff die Macht, und wann warda , datz stch Menschen einer Macht, di« tatsächlich besitzen , freiwillig im ,begeben. ES ist aber Mar , datz dieser Zustand von Ucb « werden kaweil man so nie stcherweitz , ob in dem einen Fall der Theaterleiter I
.chhler beging oder di« Kommiffian, die über ihm steht : die eine Beh»
sch!« es der anderen zu. und die Dedufskritik, die bessern will , steht rat 'an west ste stch eigentlich halt« , soll. Dies mistlsch- DevhRtnts Ist koEigenart Freiburg allein ; von Kiel aus steckte vor aiMger Zeit «in Theaicirtentdant tn einem Berliner Matt die Brandlackel an und gab Rittern ,
trief die giftige Ucberschvift »Kommissionsunsug - . Auch Herr Pichler . ;9 «^" tz seine Mängel , aber auch seine wiederholt gewürdigten Berdieibat , >hat stch vielleicht in diesem Kamps mn ungehinderte künsklerische SW
stäNdigkelt den Kopf blutig gerannt . Ob er stch dabei dipsomatisch geschoder verkehrt benahm , lätzt stch von autzen her nicht sicher beurteilen . Abringlichst zu wünschen wäre es , datz bald einmal guf gesetzlichem Weg«dieser Kvmpeien-sfrag« endgültige Klarheit und damit die MSglichkeil ettm einem Oberhaupt zentralisierten künstlerischen Leitung -des TheaterswaTfe2t lt>ert> Uebrrgcns bleibt an anderen wichtige» Funktion «« fürThaatenrommistion immer »och genua .- t

Strefemann lagt , Lenin habe di« große Fähigkeit besessen, alle aus
das eine Ziel gerichteten Kräfte zu vereinigen u>nd dazu den Mut ,
seine Pläne mit dem Erreichbaren in Einklang zu bringen : in diesem
Sinne werde er den ihm gebührenden Platz in der Geschichte ein-
nehmen.

Das neue griechische Kabinett .
TU . Athen , 9. Febr . (Drahtbericht .) Die neue Regierung

Kafandaris wird sich Montag der Nationalversammlung vorstellen und
die Ermächtigung zur Bornahme des Plebiszits über die Dynastie¬
frage für den Monat April fordern . Die neue Regierung rechnet ,
datz ste eine Mehrheit von 230 bis 240 gegen 12 Stimmen zusammen¬
bringen wird . Das Plebiszit soll durch eine Proklamation erklätt
werden , welche auf die zahlreichen Nachteile hinweist, die das grie¬
chische Volk durch die Dynastte erfahren hätte .

TU. Athc», 11. Febr . (Drahtbericht .) Das Parlament tritt
heute wieder zusammen. Das Kabinett wird stch bei dieser Gelegen¬
heit vorstellen und um ein Vertrauensvotum einkommen. Man hört,
datz Vmizelos für die neue Regierung stimmen wird . Der früher«
Ministerpräsident wird seine Haltung in einer längeren Rede dar«
stellen . _

Komumslische Demonslrakionenam 13. Februar.
Die Presseabteilung des badischen Ministeriums des Innern teilt

mit :
„,Füc nächsten Mittwoch , dem 13. Februar , rnft die Kommunistisch «

Partei Deutschlands ihre Anhänger rmd die mit diesen Sympathi¬
sierenden zu Stmtzendemonstrationen auf . Man will sich vor allem
an Äie Erwerbslosen wenden und hofft sogar, in den Kteisetz
der abgebanten Beamten Unterstützung und Zuflucht zu finden.
In einem „Politischen Iniormationsbrief Rr . 2" werden Anweisungen
erteilt , wie man sich durch militärisch-technische Rüstungen unter allen ('Umständen die Straß « erobert . Die Form dieser Anweisung

'

und die Art der gegebenen Ratschläge, „aktiv gegen die Poli¬
zei vorzugehen und Entwaffnungsaktionen vor .
z n n e h m e n"

, lassen vie Vermutung aufkommen, datz man es nicht
mit der üblichen kommunistischen Propaganda , sondern mtt einer
SpitzelarbeitvonunerhörterDrerstigkeit zu tun hat-

Wer ihr folgt , begibt sich in Gefahr und hat di« Folgen z»
tragen . Es ist auch nicht anzunehmen , daß in Baden die Arbeiter
dem Lockspitzelruf am 13. Februar folgen.

In dem „Politischen Informatiomsbrief Nr . 2" werden von Le»
Hardt Aber Organisation und Taktik der Demonstra¬
tionen Richtlinien nach folgenden Grundsätzen aufgestellt : 1. Vor¬
bereitung der Demonstrationen : 2. die Sammlung der Masten zu d«
Demonstrationen : 3 . di« Bewegung der Kolonnen : 4 . di« Verteilung
der bewaffneten Kräfte : 5. die Taktik bei Zusammenstößen mit brr
Polizei . Schließlich wird der verstorbene, rnssische Kommunisten'
führer Lenin zitiert , der schon 1916 gesagt habe, eine «nterdrsicktk
Klaffe müsse unter allen Umständen Waffen besitzen nnd lerne«,
Waffenzuhandhaben .

Worauf letzten Endes solcheratt vorberstte nnd durchgoführK
Stratzendemonstrationen hinauslauftn , ergibt sich aus dem vor»
siebend Gesagten und Zitierten mit aller Deutlichkeit. Mit der»
Laben der Demonstranten soll ein frivoles Spiel getrieben werden

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart » Karlsrvb «.

St » klonen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C"
Gestrige
Höchst .
warme

Niedrigste
Temper .
nachts

Werlheim . . . . . . - 0 - 0 — I
Könlgftahl . , . . . . 748 .« 0 1 - 1
Kar rrnhe . . . . . . 74S .L —0 4 —1
Baden -Baden . . . ' . . 748. 1 - 0 4 —i
BadenweUer . . . . . .St Btasien . - 2 3 - r
Villiygen . 745 .0 » —2 s —2
ge .dberger Hof . . . . —2 0 - s

Wetter

bedeckt
wellt »

halb beb«»
wolkig

heiter
aebelig
heiter

Allgemein« Wttterungsübersicht . Das westliche Tiefdruckgeb «̂

bat stch weiter östlich und südlich ausgebreitet und in Deutschland no<?
strichweise Regen- und Schneefälle gebracht. Der Vorstotz wärmere
Lustmaffen ist jetzt beendet , da sich das ri ffifche Hochdruckgebiet wiedef
verstärkt hat und kältere , östliche Luftströmungen sich über Mitlev
europa Msbreiten . — Es ist wieder stärkerer Frost zu erwarten -

Wetteraussichten für Dienstag , den 12. Februar 1924 : 3BKW*
Berschärftma des Frostes , teilweise heiter , strichweise noch etwa»
Schnee, östliche Winde.

Wafferpand de» Rheins :
Schnsterinsel,

'11 . Febr . , morg. 6 Uhr , 92 Zentimeter (gef. 1 ^ tin )
Kehl, 11 . Febr -, morg . 6 Uhr . 200 Zentimeter (gef. 4 Zim ) . ,
Maxau , 11 . Febr . , morg. 6 ULr , 376 Zentimeter (gef . 4 Ztw ->
Mannheim , 11 - Febr -, morg- 6 Uhr , 291 Zentimeter (gef. 10 Ztwl '

N

Fömaminf
Tabletten vernichten die Bakterien in Mund nnd Rachen
nnd gewahren Schutz VOT Ansteckung
In allen Apotheken nnd Drogerien erhältlich .

Untergang.
Von

« grd Fiter .
Schauplatz ist die rückwärtige Plattform einer Elektrischen,

sonen : ein Herr mtt Grabesstimme . Aktentasche und Franz -Jost ^
Bart : « in anderer mit Lodrnhut , Joppe und gestutztem Schnurrbar»/
Hinter den beiden das Fräulein Flitschi : Pelzjackett, zierliche Gest»i
auf zwei gut gedrechselten Beinchei mit perlgrauen Strümpfe » E
hochgestöckellen Halbschuhen

Die Grabes st imm « läßt di« Zeitung sinken nnd seufzt .
Der Loden hut : „Verzeihung — habe ich Sr« am Ende auf ***

Fuß getreten ?"
Die Grabe » stimm « : „Rein .

"
Der Lodenhut (belusttgt ) : „Warum daim dieser E

Seufzer?" ,
Die Grabesstimme : „Was ist das ganze Leben eines

standsmenschenheute anderes als ein einzizer Seufzer ?"
Der Lodenhut : „Ra . wiffen Sie — wenn man so mitte » bt

im Erwerbsleben steht , hat man keine Zeit zum Seufzen "
^Di« Grabes st imme : „Sie vielleicht . . . Aber die Unglu^

lichen . denen diese furchtbare Zeit ihr Letztes genommen hat —
abgebanten Staatsdiener , wie ich einer bin . . ."

Der L o d e nh v t (nachdenklich ) : „Sehen Sie , ich habe mich
selbst abgebaut . Ich ' war Offizier und bin heute Agent einer rz *
lagsfirma . die aktuelle Unterhaltungslektllr « führt . Seit
Leunantszeit Hab'

ich alles Gedruckte verschlungen, was nnr ual
kam , Gutes und Schlechtes, ohne Sinn und Auswahl . Ich habe
selbst ein paar attuell « Broschüren geschrieben - Brotlose Kunst.
wahr ? Und doch war es gut so . Heute vertreibe ich , was <tn~L ,geschrieb-n haben , nütze meine gesellschaftlichen Verbindungen
bekomme meine Prozente und habe von früh bis abend zu tim " 0
es geht mir nicht schlecht dabei .

"
.. . .

Die Grabesstimme : „Und Sie empfinden Ihr gegenwärtig
Dasein nicht als einen beklagenswerten Abskieg ?"

Der L o d e n h u t : „Fällt mir gar nicht ein . Der Mensch
das ansnützen, was er von der Natur mitbekommen hat — nicht wa»
Fräulein ?"

, . . . frt,
Fräulein Flitschi (lächelt teils ironisch , teils $
Die Grabes st imme : „Und ihre geistigen Dedürfni »».



Handelskammer
und Fremdenverkehr .

'
Fm großen Sitzungssaal« der Handelskammer in Karlsruhe tagte

heute vormittag in Anwesenheit von Negierungsvertretern der Süd-
tv stdeutfche Handelskammerausschuß für Hotelgewerbe und Fremden¬
verkehr- Handelskammerpräsident E s e l l leitete die Sitzung.

Nach Erledigung verschiedener geschäftlicher Angelegenheiten be¬
richtete der Abteilungsvorsteher bei der Handelskammer . Eisenbahn -
voersekretär Gaugcr über
>. Fahrplansragen.

. Dabei gab er zunächst einen kurzen Ueberblick über die beabsich -
Me Ausgestaltung des Sommerfahrplanes. Danach sollen auf dem
otord—Südverkehr verschiedene Schnellzüge , die bisher in Karlsruhe
rndeton , wieder bis Basel durchgeführt werden . Auf der Schwarz '
Waldbahn werden zwei Eilzüge eingel gt werden . Die Höllentalbahn
wird 2—3 weitere Züge erhalten, ebenso Stuttgart —Schafshausen ,
^. er Nord-Westverkehr wird in der gleich n Weise wie in der ver¬
gangenen Sommerzeit gestaltet werden - Dann ging der Redner näher
auf die Eisenbahniahrnreise ein und stellte lehrreiche Vergleiche
an zwischen unseren Eisenbahntarifen und jenen des Auslandes .
»Leiter propagierte er die Einführung des Kilometerheftes in ganz
Deutschlands dafür haben sich in Berlin bereits verschiedene Organi-
mtionen eingesetzt . Ferner zeigte er die hohen Schäden der heutigen
Gütertarife und verlangte die Einführunq von Wasserumschlags¬
tarifen für die Kohlenversorgung .

In der Aussprache wurd> von mehreren Rednern angeregt, es
wll mit allen möglichen Mitteln darauf hingearbeitet werden , daß
wrr wieder Derkchrsverhältnissc, wie wir ste vor dem Kriege hatten,
bekommen. Von der Vodenseegegend kamen verschieden« Klagn über
Imlechte Anschlußmöglichkeiten . Der Soekreis werde arg sti fmütter -
t ' ch behandelt. Die Konstanzer würden sehr gerne die Einführung
von direkten Wagen nach dem Engadin sehen. Wasserumfchlagstarif
vnd Einführung von elektrischen Triebwagen bildeten weitere Ve-
wrechungspunkte . Für das Finanzministerium sagte Obcrregi ?rungs-
»at Seeg er Unterstützung und Erfüllung d -r Wünsche zu . soweit stch
vieg im Rahmen der Eesamtordnung ermöglichen lasse. Daß die Ta-
tiie so hoch seien , sei für das Wirtschaftsleben außerordentlich be¬
dauerlich Das Neichsverkehrsministerium wolle die Preise im Per¬
sonenverkehr deshalb erhöhen , damit stch der Personenverkehr selbst
Etagen könne und keine Zuschüsse vom Güterverkehr mehr nötig habe :
oer Gllt 'rverkehr soll nur noch soviel aufbringen müssen, wie er selbst
brauche, In seinem Schlußwort sagte E a u g e r zu , die einzelnen
Wünsche bei den zuständigen Stellen und Behörden nachdrücklich zu
vertreten .

Der Fremdenverkehr und die ihm auferlegten Steuern.
Im Anschluß hieran berichtete der Vorsitzende des Landesver¬

bandes der badischen Hotelindustrie und verwandten Betriebe,
^ ieringer , über Steuerfragen, die die Hotelindustrie im beson¬
deren betreffen . Einleitend gab er Anregungen, wie der Fremden¬
verkehr wieder gehoben werden könne . Der Fremdenverkehr , den
wir vor dem Kriege gehabt haben , sei zusammengebrochen . Daher
wüss« «r neu aufgebaut werden . Dazu müsse die alte Konkurrenz¬
fähigkeit wicderhergestellt werden . Dies fei aber nur möglich , wenn
vie schweren Steuerlasten, die heute das Hotelgewerbe hu tragen
habe, fallen, zum allermindesten müssen sie auf ein einigermaßen
tragbares Minimum zurückgeschraubt werden . Die Steuerzuschläge
leien heute so abnorm hoch , oaß eine Konkurrenz des Fremden -
Fewerbes mit dem Auslande unmöglich fei . Ferner müsse man ver¬
suchen, die Sympathie des Auslandes wiederzugewinnen und zwar
vurch eine dem betreffenden ausländischen Staate angepaßte Propa-
Sanda. Im weiteren Verlaufe seiner Darlegungen wies der Redner
<wf die Bedeutung des Fremdenverkehrs in unserem Wirtschaftsleben
hin. Die durch die Inflation bedingten Hemmnisse müssen möglichst
tasch beseitigt werden . Unser schönes Badener Land verdiene es,
baß man daran gehe, es zu erschließen. Vom Fremdenverkehr pro-
litiere nicht nur das Hotelgewerbe, sondern auch Industrie, Handel
Und Gewerbe .

Auch dieser Vortrag löste eine längere Aussprache aus. Dabei
wurde zunächst verlangt, die Handelskammer möge sich in dem Sinne
betätigen , daß das Reich eine Rechtsgrundlage schafft, nach der die
Gemeinden die Reichsumsatzsteuer in ihren Gemeinden erheb :« kön -
Uen . Staat und Gemeinde müssen den Anregungen der Verkehrs¬
und Hotelvereinigung:n Rechnung tragen, wenn etwas erreicht wer¬
ben soll. Die im Vortrage zu Tage getretenen Grundgedanken san¬
ken in der Aussprache lebhaften Widerhall und einmütige Zustim¬
mung. Vor allem war dies der Fall bei der Forderung auf Besei¬
tigung der Sond ersteue rn . die das Hotllgewerbe zu tragen
habe. Auf der anderen Seite wollen die Hoteliers alles tun in der
Verpflegung und Behandlung der Gäste , was in ihren Kräften liegt ,
«in den gesunden Fremdenverkehr zu heben . Aus anderen Forderuv -
8'n , die im Laufe da Beratung aufgeworfen worden sind, sei her¬
vorgehoben : das Visum, das der Ausländer für di« Einreise nach
Deutschland zu bezahlen habe , dürfe nicht teurer sein als jenes-, das
b«r Deutsche benötige, wenn er nach dem Auslande reise .

Konsul Menzinger legte die Notwendigkeit der Zusannnen -
Meit der in Frage kommenden Stellen und Verbände dar , worauf
Ministerialrat Dr Scheffelmeyer die Grüße des Ministers des
Ann -rn Lberbrachte und mitteilte , daß dieser volles Verständnis für
die Bedürfnisse des Fremdenverkehrs habe . Der Regierungsvertreter
^ mahnte die Vertreter der Hotel'industrie . auch zu bedenken , daß
gewisse Fremde , die uns die Inflation gebracht haben , große Ndg-
mmmungen in die breitesten Arbeiterkreise hineingetragen habe . Die
A Frage kommenden Steuern seien keine Landesstcuern , sondern
"jeichssteuern. Im übrigen aber sei fetzt die Zeit gekommen , in der * s
wieder heißen könne : „Freie Bahn dem Fre mdenverkehr !

§ ie in der Hetzjagd des Erwerbslebens doch unniöglich befriedigen
lo .rnen? "
> Der Lodenhut : „Ach , es geht schon , wenn man will . Wenn

zwanzig mittelmäßige Bücheln verkauft habe , kann ich mir van
Meinem Gewinn ein gutes kaufen. Der Zweck heiligt die Mittel .

"
Die Grabesstimme (seufzend) : „Bücher kaufe ich seit Jahren

^' wt mehr Manchmal lese ich noch ein wenig in der Staatsbibliothek,
j&

s muß mir genügen . Haben Sie vielleicht das Werk von Sprengler
^oer den Untergang des Abendlandes . .

"
. Der Lodenhut : „Es hat mich iehr interessiert : ich nenne es

Ive großartige Gedankeiflchachparti« , allerdings gespielt mit den alten
Allüren aus dem Ideenvorrat Artur Schopenhauers . Schwarz ge¬
winnt — der Pessimismus ist Trumpf. Abs: ebenso gut könnte sich
, 'n geistvoller Kopf die Aufgabe stellen , seine Figuren aus der Philo "
,0PQtc des Leibniz zu nehmen und weiß gewinnen zu lassen ."

Die Grabesstimme (bitter) : „Und doch hat Spengler recht ,
für treiben dem Untergang zu, unaufhaltsam und unerbittlich . Wir

"üe . Cix auch .
"

Der Lodenhut : „Er bat insofevn recht , als er feinen Erfolg
K *. großer Klugheit berechnet hat . 1914 ist der Optimismus abiatz-
„ mg gewesen . Autor und Verlag haben bei dem Buche ein Bomben-

gemacht.
"

»„. . Die „Grabesstimme (entrüstet ) : „Wie können Sie einem
'wen Geist einn derartigen Vorwurf . >

Der Lodenhut : „Wer spricht von Vorwurf? Ich bewundere
b»« Mann- Er kennt sein Publikum und weiß, was er ihm vorzusetzen

^üst so wie der Kokoschka oder die Courts-Mahler.
"

tz. Fräulein Flits4i ( mir einem koketten Seufzer) : „Ach , die
"üttg -Mahler — die schreibt so lchön non der L ' ebe !"

dt- Die E r a b e s si i m m e : ..Was hilft uns alle Geistigkeit , solange
^ . wirtschaftlichen Verhältnisse so grauenvoll sind. Die entsetzlichen

uwmen d' x man für Essen und Kleider . . .
"

u 1 e n Flitschj (mit einem echten Seufzer) : „Ja . es ist" ^nl ch was heute ein Paar Seidenstrümpfe kostet ."
Lodenhut : „Und doch möchte ich jede Wette halten, daß

■=>’ £ sich noch immer täglich satt essen .
"

m . Grabesstimme : „Ach . die gute alte Zeit kommt dochm 9r wieder- Für Sie vielleicht — Sie sind noch jünger ."
Lodenhut : „Ich bin auch nimmer weit von Fünfzig,

viich j
" " ^ lünger aussehe , so kommt es vielleicht daher , weil ich

Obacht Ah
'

"
" ** * ®caenu5ü: t gefreut und niemals an die Zukunft

Unter dem Beifall 8er Anwesenden schloß der Regiertzmgsvertreter
mit der Versicherung , das Ministerium des Innern habe für die
schwierige Lage des Hotelgewerbes volles Verständnis und werde Mit¬
wirken an der Erleichterung dieser Lage - Geheimrat B ü ch i g vom
Land ssteucramt erklärte , dieses werde die gerechten Forderungen
unterstützen.

Hierauf schloß Handelskammerpräsident Gfell die Tagung.

* Genossenschaftsversammlungen . Kürzlich hielten die dem Ver¬
band bad . landw. Genossenschaften Karlsruhe angeschlossenen Ge¬
nossenschaften und Vereine der Bezirke Mannheim, Schwetzingen , Hei¬
delberg , Weinheim an den genannten Plätzen Bezirksv rfammlungen
ab. Bezirksleiter LandwirtschaftslehrerWiehl - Schwetzingen sprach
über genossenschaftliche Tagesfragen und besonders über den genossen¬
schaftlichen Wiederaufbau 'und di« Umstellung der Geschäftsanteile
und Haftsummen auf Rentenmark , Eingehend wurde auch die Lage
auf dem Warenmarkt erörtert .

=n=
© Eberbach, 8 . Febr. Der Deutsch-Amerikaner Bergdoll hat an

den Staatspräsidenten Dr . Köhler einen Bri>ef folgenden Inhalts ge¬
richtet : „Aus Zeitungsnachrichten wird mir bekannt , daß die badische
Regierung jene Personen, welche im August 1923 einen Ueberfall auf
mich verübten und iyfolge dieses Vorganges zu längeren Gefängnis¬
strafen verurteilt wurden , auf - Veranlassung des Reichspräsidenten
begnadigt hat . Wie die Zeitungen weiter melden, soll auf Grund
dieser Begnadigung ein badischer Staatsbürger , der in den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika wegen angeblicher Spionage während
des Weltkrieges zu 25 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , im Aus¬
tausch gegen diejenigen, welche in Eberbach wegen des Ueberfalls ver¬
urteilt worden sind, freigolassen werden . Durch den letzten
Umstand kommt eine neue Note in die Angelegenheit. Es
soll in Zukunft zn den angenehmsten Erinnerungen meines Le¬
bens gehören , durch ein , mir von meinen Verfolgern aufge¬
drungenes und für dieselben unangenehm endendes Abenteuer schließ¬
lich einem Unglücklichen die Freiheit erkauft und demselben lange
Jahre großer Qual erspart zu haben . In solchem Sinne stelle ich
mein eigenes Empfinden gern unter größere Notwendiigkeiten und
zeichnet in Hochachtung ergebenst Erover E . Bergdoll."

— Haslach , li . Febr . Das Storchenfest . Am 22 . Februar wird
in dief 'w Jahre zum erstenmal wieder der sogenannte Storchentag
abgehalten. An diesem Tage ziehen die Schulkinder , nach Abhaltung
einer Andacht in der Mühlenkapelle unt -r Führung des „Storchen -
vaters" von Haus zu Haus und nehmen Obst und Backwerk von den
Sp ndcrn entgegen. Der Ctorchenvatsr hatte, solange die Stadt¬
mühle bestand, eine Anrecht auf zwei Laib Brote.

— Freiburg i. Br .. 11 . Febr. Student -nhilse. In den letzten
Tagen sind an die deutschen Studenten 140 Weihnachtspakete aus
England bei der Freiburger Studentenhilfe eingetroffen. Eine wei¬
tere Sendung steht noch in Aussicht .

A Ihringen , 11 . Febr. Blankenhornsberg . Die Badische Land¬
wirtschaftskammer veranstaltete kürzlich eine mit Vorträgen ver¬
bundene Besichtigung ihres zur hiesigen Gemeinde gehörenden Ver¬
suchs - und Lehrgutes Blankenhornsberg . Ueber 100
Besucher hatten stch dazu aus der näheren und weiteren Umgebung
eingefunden . Der Betriebsleiter von Blankenhornsberg, Landwirt-
fchaftsrat Er Ster , behandelte in Vorträgen die Bodenbearbeitung,
die Düngung und den Schnitt der Rebe , die Neuanlage von Reb¬
bergen und kellerwirtschaftliche Fragen. Er verlangte Anpflanzung
selektiowierten Holzes von nur einigen wenigen Sorten (Sylvaner ,
Ruränder . eventuell Riesling ) ) sorgfältige und häufige Bodenbear¬
beitung und reichliche Düngung. Die Besichtigung der etwa 12 da
großen Rebberge führte durch eine gut ausgeführte und schön in der
Entwicklung begriffen? Neuanlage und den unmittelbar angrenzen¬
den schön und in bester Lage gelegenen alten Blankenhornsbera. der
in seinem unteren Teile « ine mit viel . Interesse besichtigte Draht¬
anlage trägt, wo der Riesling nach der neuen Cordonerziehung ge¬
pflanzt wird. Hier konnte bereits eine ganz hervorragende Quali¬
tät geliefert werden . Die Gebäude sind für die llnterrichtserteilung
an junge Winzer eingerichtet. Sehr schön und geräumig ist die aus
einem alten und zwei neuerbauten Kellern bestehende Kellerei des
Gutes : sie umfaßt 550 qm Kellerraum.

e= Badenweiler, 11- Febr. Von der Kurverwaltung. Die vor
kurzem gegründete Genossenschaft zur Leitung der Kurgeschafte . der
neben Badenweiler auch Obeiweiler und Lipburg angehörn , wird die
Bezeichnung „Kurverwaltunq e. G . m . b . H ." führen .

— Neuenburg. 11 . Febr. Der Erenzoerkehr hat mÄ der Stabilisie¬
rung der Mark und dem Rückgang des Frankens stark angezogen .
Täglich kommen zahlre

' che Waggons über die Grenze , hauptsächlich
Textilwaren und elsässtsches Gemüse . Sehr groß ist aber auch die
Orangeneinfuhr nach Deutschland .

= Furtwangen, 11 . Febr . Bon der Bregtalbahn. Dem Personal
d -r Bregtalbahn war kürzlich gekündigt worden . Diese Kündigung
ist jetzt

'
zurückgenommen worden , nachdem in der Lohnfrage

eine Einigung erzielt worden ist .
— Vom Hohenstofieln , 11 . Febr - Mit der Einstellung des Be¬

triebs am Vafaltwerk hatte man auch mit einem Abbruch der Draht¬
seilbahn und einer vollständigen Aufgabe des Betriebes gerechnet.
Jetzt verlautet, daß die Arbeiten am Basaltwerk im Frühjahr von
einer norddeutschen Gesellschaft wieder ausgenommen werden sollen .
Eine Gri' ppe von Ingenieuren aus Frankfurt a M . hat dieser Tage
das Merk zu diesem Zwecke besichtigt.

A Singen o . § ., 11. Febr. Ein neues Rathaus . Die Frage des
Baues eines neuen Rathauses beschäftigt schon feit langem die Bür¬
gerschaft. Mit Rücksicht auf die finanziellen Schwierigkeiten konnte
dieses Projekt bisher jedoch noch nicht mit der wünschenswerten

Die Grabesstimme (entrüstet ) : „Und mit solchen Grundsätzen
wollen Sie ein nützliches Glied der Gesamtheit sein ?"

Der Lodenhut : „Gesamtheit ? Lieber Herr, jede Gesamtheit
fängt beim Ich an und hört beim Ich auf. Und nur wer sich selber
gut zu behandeln versteht , der wird auch dem Staat nützen. Das ist
meine Philosophie — und das ist meine Umsteigstelle . Wünsche wohl
unterzugehen I"

Er springt von der Plattform . Das Fräulein Flitfchi steht ihm
nach und wedelt mit den Augen.

Ein Traum !
Diesen « wscken kleinen K lass e na u s sa tz schried

eine neunjährige Schülerin der Volksschule in Rüppurr .
Das Thema war : Der Tronin in Andersens Märchen.
. DeS kranken Kindes Blume " . ES wird unseren Lesern
Freud« machen , z» sehen , wie daS Kind seine Aufgabe löst« .

Der krqnke Knabe träumte, er säße auf einer Blume, und ste
würde immer größer , daß er sich endlich hinlegen kennte . Ein Engel
kam vom Himmel, und führte ihn in die weite Welt . Er schaute
sich alles gut an : denn er hatte dies noch nie gesehen . Ich kann
mir 's denken, daß das eine schöne Wanderung war. Der Engel
sang so wulwerschön . Die Blume stieg höher , immer höher , bis sie
an den Himmel kamen. Er wurde mit Jubel und Freude empfangen .
Sie spielten mit ihm , und sie führten ihn vor Gott und sangen .

Die kleine Heidi.

Gegen gewisse moderne Romane .
Eine geharnischte Philippika gegen den Roman, der das allzu

Menschliche bis ins Tierische herabzieht , hat der bekannte englische
Romanschriftsteller Gilbert Fr ankau losgelassen. In einer
Vorlesung, die er kürzlich hielt , bezeichnete er eine Anzahl jüngerer
Schriftsteller als „Romanschreiber des Vichhofs " und
entwarf von diesen „Viehhofromanen" ein wenig schmeichelhaftes
Bild . Diese jungen Dichter , sagte er, scheinen zu denken, daß vor
Mensch sich in nichts vom Tier unterscheidet und daß die Liebe »ines
Mannes zu einer Frau oder einer Frau zu einem Manne auf der¬
selben Stufe steht , wie die Liebe der Ochsen und Kühe , der Hähne
und H . nnen oder des anderen Viehs . Diese jungen Romanschrift¬
steller haben sich losgesagt von der Ueberlieferung der großen

Tnergk ftt Angriff genommen werden . Voraussichtlich wird dis
Frage nicht durch einen Neubau, sondern durch einen Umbau des der
Rheinischen Kreditbank gehörigen Zentralhotels gelöst werden , da die
genannte Dank für ihre Zwecke in dem anschließenden Gelände einen
eigenen Bau errichten will .

Turnen + Spiel + Spirt .
Allgemeine deutsche Tagung für Körpererziehung . Der Deutsche

Reichsausschuß für Lftb.'sübungcn wird gemäß Beschluß des Vor¬
standes Ende Mai d . I . einen allgemeinen deutschen Kongreß für Kör¬
pererziehung einberufen , auf dem alle Fragen von Turnen, Spiel und
Sport durch die Führer der Sache in größter Oeffentlichkeis erörtert
werden sollen . Man erwartet von d :m Kongreß , d ?r zur Zelt vor¬
bereitet wird , einen Einfluß auf die Oeffentlichkeit , eine zielbe¬
wußtere Unterstützuna der Leibesübungen durch die Behörden . Auf
die Bekanntgab: hin hat der Senat der Stadt Danzig eine Zu¬
stimmung gesandt und sich bereit erklärt , an dieser Tagung mitzu
wirken .

Handballspiel.
M.T.V. — T.G. Friesenheim 1 : 2 (1 : 1).

Auf den gestrigem Sonntag nachmittag konnte stch der M .T .V - d :
1 . Mannschaft der T .G . Friesenheim (Süvd. Meister 1922) zu einen :
Freundschaftsspiele verpflichten . Während Friesenheim gleich zu Be
ginn eine reifere Technik zeigte , gelang es M .T .V-, durch größeren
Eifer das Spiel gleichwertig zu gestalten . Friefenheim a "ht durch
Abfausten d:s Balls in der Mitte der 1 . Halbzeit durch seinen Halb¬
rechten in Führung. Kurz vor Halbzeit gleicht M .T .V . durch den
Halbrechren Knust aus. Der Angriff des M -TV . zu Beginn der
2 . Halbzeit kommt nur bis zur gegnerischen Läuferreihe. Diese gibt
Vorlage zum Sturm und Frieienheims Mittelstürmer stellt das Er¬
gebnis iwrf 2 :1 . Bei diesem Resultate verblieb es bis Schluß , obwohl
oeiderfeits die besten Gelegenheiten zu Erfolgen geboten waren

Vor diesem Spiele trafen sich die 2 . Mannschaften M T .V . —
Polizeilportverein Rastatt, das zn dem wichtigen Resultate von 0 :0
unentschieden endete - O . I .

Die Hüttengemeinschaft Karlsruhe. E. B.
veranstaltete am Sonntag einen Ski - Langlauf von über 10 Km ,
bei 250 Meter Steigung beim Forsthaus St , Antonien (Murgtal ) .
Es starteten 14 Teilnehmer. Dabei wurden folgende Resultate er¬
zielt : 1 . Fässer Karl 1 :18 .11 , 2 . Langeneckert Adolf 1 :20,44 ,
3 . Finkheimer Georg 1 :21,43 , 4 , Sutter Hugo 1 :21,5g , 5 , Sche
rer Karl 1 :21,54 . 6 . Hagstolz Hans 1 :23,30 , 7. Enirß Wilb
1 :26,35 , 8 . Mohr Emil 1 :27,32 . 9 . Hartmann Karl 1 :32,46 . 10
Troll Karl 1 :32,46, 11 . Poth Georg 1 :36,8 12. Weber Fritz
1 :41 .22, 13 . Stähle Emil 1 :55 .36 , 14. Deyle Karl 1 :56,33 .

Den Hütten Wanderpreis erhielt bei 'Wertung der zwei
besten Mann einer Hütte die Jakobs-Hütte . Bei den schlechten Schnec -
verhältnissen sind die Zeiten als gut zu bezeichnen.

Ernennungen^ Versetzungen^ Zuruhesetzungenns«
der pkanmätzkgen Beamten .

Ministerium der Finanzen.
In den einstweiligen Ruhestand versestt: Domänenrat Heinrich 2 im¬

mer m a n n tot Heiideilberg , Bauoberinipcktor Wilhelm Müller beim
Bezirksvanaml KarlSnn-h« , Gülernheraufscher August Meyer in Riegel .

In den endgültigen Ruhestand verseht : Finanzjekvetär Karl Span «
n u t h bei der Domönenavkeilu^ .

Znruhegesetzt kraft Gesetzes : Bnuoderinfpektor Heinrich Hart mann
in Dt . Blästen .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
In den einstweiligen Ruhestand versetzt : Broseffor Mfvcd Kusch «

am MnatStechnikum Karlsruhe ans Ansuchen.
Auruhegefetzt teNdgültig) : Direktor der GcnevaÄamdeSarchivr, Gehelm¬

rat Dr. Karl Ovs « r rmd der Oberarchlvrat Dr. Albert Krieger ans
Ansuchen.

Arveitsministerium.
Versetzt : VerirkShMtoherkonirolleur Heinrich Kühlmann beim Be¬

zirksamt Bühl zum Bezirksamt Freiburg. BezirkSbaukontrollem Ludwig
Zink beim ArbeitSministerium zum Bezirksamt Biibl unter Zurücknahme
seiner Versetzung zmn Bezirksamt Ackern.

Wasser - und Straßenbaudirektion.
In den einstweiligen Ruhestand versetzt : RegierungSdaumreister Gustav

Schneider boim Wasser- und Stratzendammnt Donaueschingen, die Bair-
obersekretäre .Richard T h e e und Friedrich Zimpfer beim Bammut für
da? Mrirgwerk in Forbach und VerwaltunaSassisient Theodor Schneider
beim Wasser- und Strastendaimmt WÄldShut.

Krast Gesetzes in den Rnftcstand getreten : die Strassenwärter Emil
Kirchhofer in Mauldurg, Georg Lutz in Hohnhurft , Bar ! P t e i 1 f e r
in Auerbach, Amt MoSback, August Reichenbach in Suggcntgl, Adam
Schneider in Daklau und Otto T r « s ch e r in Kirchzarten.

Gestorben : NotariatSdirektor Emil EdeSheimer in Freiburg.
Rechtsanwalt Dr. Daniel Sanders in KarlSrirh«.

Geschäftliche Mitteilungen.
Westen Kreisen der Bevölkerung dürste es immer noch nicht genügend

bekannt fctn, dab Gummiabsätze und ^Sohlen jetzt nur die Häljte von
Lederabsätzen und »Sohlen kosten . Ste sind der einzige VerbrauchSartikci ,
der fünfzig Prozent billiger ist als vor dem Kriege. Dieser
Preis wirkt stch aber nur dann praktisch aus , wenn die Gummiabsätze und
-Sohlcn wirklich von so üb -rlegener Haltbarkeit sind , wie die bekannten
Hansa -Fabrikaie der Calmonwerle A . -G . , Hamburg . Man acht« genau aus
die Marke . Hansa " . Geringer « Fabrikate , die auch im Strastcnhandel ver¬
kauft werden , sind nur scheinibar billig , durch schnelleren Verschleiß aber
wosentltch teurer. Alle maßgebenden Schuhmacher-Vedarssartilel und Leder-
Handlungen führen die „Hansa " -FabrUale. A1801

Meister . Ihre Art der Charakterschilderung hat nichts mehr zu
tun mit der von Dickens und Thackeray , di« auch in ihren entmensch¬
testen Figuren noch einen Strahl des Höheren , einen Schimmer der
Seele aufleuchten ließen. Sie wühlen mit Behagen im Schmutz
und kennen nur die schlechtesten Beweggründe für die Handlungen
der Menschen : ste sollten nicht ihre Augen nur auf den Boden heften
und stch nicht nur aus dem Viehhof wohl fühlen, sondern ste sollten
aufblicken zu der Weite des Himmels, zu seinem strahlenden Licht,
zn den Bäumen und Bergen . Die Aufgabe des Dichters besteht da¬
rin, die Menschen zu höheren Empfindungen emporzuheben , nicht sie
immer tiefer herabzuzichen .

Sonnige Frauen .
^ Daß Mädchen Sonnenschein ins Haus bringen , jst ein altes
Sprichwort , das aber ein englischer Geschäftsmann in einem Lon¬
doner Blatt von einer neuen Seite beleuchtet . Er hat sich eine neue
Sekretärin engagiert und das Glück aehabt , einen solchen „lebenden
Sonnenschein " zu finden . Zahlreiche Damen hatten sich schon vorze-
stellt — da kam sie ! „Es war ein düstriger . nebliger Tag . als sie in
mein Büro trat," schreibt er , „aber in demselben Augenblick schien
mir der Raum Heller . Sie war einfach gekleidet und in nichts be¬
sonders auffällig . Aber als sie „Guten Tag" sagte , da glitt ein Lä¬
cheln über ihre Züge , das wie der hellste Sonnentaq strahlte . Die
ganze Welt schien mir licht und fröhlich zu fein . Eine unbewußte
Helligkeit und Wärme ging von ihr aus und erfüllte mich. Eine
Telephonistin, die manchmal meine ungeduldigen Rufe beantwortet,
hat in ihrer Stimme dieselbe Kraft, wie dieses Mädchen in ihrem
Lächeln . Wenn sie „Amt" lagt , so dringt « in sieghaftes Leuchten
aus diesem Klange, und selbst wenn sie mehrmals eine falsch « Num¬
mer gibt , so wäre ich doch nicht imstande , deswegen zu schimpfen,
denn ste enislbuldigt sich so entzückend, daß ich vollständig entwaffnet
bin. Ich werde sie niemals sehen, aber ich liebe ihr : Stimme , und
ick> stelle mir vor . daß ihr Haar so golden ist wie der Klang der
Worte , die

^ sie spricht, und daß sie so viel Glück hat wie ans ihrer
Stimme tönt . Solche sonnigen Mädchen sind ein Segen , der die
graue Eintönigkeit unseres Alltags mit bunter Schönbeil durch¬
strahlt . aber ihr verklärender Einfluß ist uns niemals willkommener
als in diesen dunklen Wintertagen, in denen uns so sehr nach Sonne
verlangt. Die Sonn ' die sie ausstrahlen , mag wohl tief aus ihrem
Herzen kommen : es ist die Kraft einer innerlichen Fröhlichkeit , die
Ms einem harmonischen Geist in einem gesunden Körper Mlspringt."
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Gebäudeversicherung .
Der um die Jahreswende verteilte llmlagezettel der Gebäude-

versicherungsanstalt für 1923 hat den Hausbesitzern eine unliebsame
lleberraschung gebracht. Es ist dem Verwaltungsrat auch nicht leicht
gefallen , sich auf diese Umlage zu einigen , diese doch einer zwingen¬
den Notwendigkeit entsprach , wenn man nicht erneut in Schwierig¬
keiten geraten wollte , wie sie das Jahr 1823 gebracht hatte .

Die zahlreichen schweren Schadensfälle des Jahres 1923, die viel¬
fachen Ortsbründe (u . a. Wolterdingen , Behla , Hendingen) und eine
größere Anzahl Fadrikbrände liehen sich während des Wiederaufbaues
nicht ganz auf die Umlage , die für 1923 erst 1924 einzugchen hatte ,
vertrösten Vorschüsie , die frühe: kaum verlangt wurden und die das
Gesetz auch nur in dringenden Sonderfällen oorsieht, mutzten zur
Regel werden, da sonst die Wiederaufbaumöglichkeit meist in Frage
gestellt war Dazu kamen die Umlagen , die 1923 eingeh:n sollten,
durchweg erst viele Wochen nach ihrer Festsetzung und somit derart
entwertet ein, datz trotz sechsmaliger Umlageeinheüung das Ergebnis
finanziell kaum nennenswert war Um Vorschüsie , Teilzahlungen und
Entschädigungen auszahlen zu können, muhten Bankschulden mit er¬
heblicher Verzinsungslast ringegangen werden Die Rückzahlung dieser
Schulden war bei Festsetzung der Umlage für 1923 natürlich mit in
Berechnung zu stellen . Zur Verhinderung einer allzustarken Kredit -
inansvruchnahme muhte nach Sachlage der Versuch gemacht werden,
rechtzeitig Betriebsmittel zu sichern.

Da wegen der durchweg « inwerteten fünften und sechsten Umlage
die von Mitteln entblößte Anstalt von Mitte Oktober 1923 ab nur
noch die gesetzlichen Verpflichtungen erfüllen , d . h. Entschädigungen
aufgrund von Schlutzzeugnissen ausbezahlen konnte, die Gewährung
von Dorfchüsien und sonstigen Teilzahlungen aber zurückstell .n mutzt«,
war es -notwendig dafür zu sorgen , datz diese VoHchutzzahlungM im
Interesse , der Brcntdgejchädigten, soweit sie immer erforderlich schien« n,
sobald als möglich zu Beginn des Jahre 1924 wieder ausgenommen
werden konnten- Die 1924 eingehende Umlage mutz neben dem aus
früheren Jahren reftierenden Aufwand natürlich auch die laufenden
Aufwendungen des Jahre 1924 decken , soweit Erfatzbauten hergestellt
werden . Bei Festsetzung der Umlage für 1923, am 19 . November 1923
war es g . boten , aus Gründen der Voraussicht damit zu rechnen , datz ,
solare Papiermark gesetzliche Währung , die in Papiormark eingehende
Umlage wertbeständig angelegt werden mutzte . Der Ankauf und Ver¬
kauf wertbeständiger Effekton ist natürlich mit Kurs - und Zinsver¬
lusten verknüpft . Ucberdies zwingt die allgemeine Verarmung , ins¬
besondere auch derjenigen Hausbesttzer, die einen fonstgen Erwerb
nicht haben ( Kleinrentner , Kriegerwitwen , Kriegsbeschädigte) in
größerem Umfange Umlagen zu stunden und nötigenfalls zu ermähigon,
als dies früher erforderl ch war . Der dadurch entstehende Umlage¬
ausfall darf nicht unterschätzt werden.

Die im zweiten Halbjahr 1923 zur Auszahlung gelangten Scha-
densbctröge haben durchweg durch Entwertung ganz außerordentlich
gelitten . Wohl hat der Verwaltungsgerichtshof anerkannt , datz der
Entwertung durch die Zuschläge entsprochen wird und eine Aufbesie-
rung nach dem System des Eei . tzes vom 4 . August 1926 nicht begründet
ist. Der Verwaltungsrat , die Vertretung und Geschäftsführung aller
Versicherten und insbesondere aller Geschädigten, würde aber seine
Ausgabe verkennen, wenn er es nicht als ein Gebot der Billigkeit
erachtete, die im zweiten Halbjahr 1923 geleifteteten Entschädigungen
in recht erheblichem Umfange aufzubesfern- Die Umlagen der Jahre
1915 . 1916 . 1917 . 1918 , 1919 können mit der jetzt fälligen Umlage des¬
halb nicht verglichen werden , weil in dielen Kriegsfahren aus bekann¬
ten Gründen die Brandschäden erheblich nachgelassen hatten , der zu
deckende Aufwand also wesentlich geringer war , als sonst der Durch-
schnittsauscvand der Jahre .

Es darf noch bemerkt werden , datz die Bad . Gebäudeversicherungs¬
anstalt wie stets auf äutzerste Sparsamkeit in der Verwaltung bedacht
ist und datz sie heute noch im Vergleich mit anderen öffentlichen An¬
stalten wohl den niedrigsten Verwaltungsaufwand aufzuweifen hat
trotz der schwierigen Brrhältnisie , durch die sich die Anstalt in den
letzten Jahren hindurcharbeiten mutzte . Auch nir das Jahr 1924 wird
der Verwaliungsaufwand 6—7 Prozent nicht überste' gen .

Zur Entlastung der Umlagezahler sind Ratenzahlungen bis 1 . Juli
1924 zuqelasien. Im Gegensatz zu 1923 wird es aber 1924 bei dieser
«inen Umlage bleiben . Kann das Jahr 1924 ohne allzu schwere und
ellzubcinftge Schadensfälle überwunden werden , so ist eine Umlage-
Herabsetzung , die auf jede Weise angestrebt wird , mit Sicherheit zu
erwarten P . A-

© ♦ Staatstechnikum . Nach einer statistischen Uebersichi über den
Besuch der badischen höheren technischen Lehranstalt ( Staatstechnikum )
konnte am 15. Oktolwr 1923 das 46 Schuljahr mit 725 Studierenden
eröffnet werden . Auch diesmal muhten Parallelkurse eingerichtet
werden ! es mutzten 5 Mafchinenbauklasien doppelt geführt werden,
von den 725 Stridierendeu traten 132 zum ersten Male in di« Schule
ein ! 593 setzten ihr Studium auf der Schule in höheren Klassen soll .
587 Studierende sind geborene Badener ! die übrigen 138 stammen hin¬
sichtlich ihres Geburtsortes ' 39 aus Preußen . 22 aus Bayern . 3 aus
Sachsen 29 aus Württemberg , 4 aus Hellen , 19 aus Elsaß -Lothringen ,
1 aus Hannover . 14 aus der Schw iz , 1 aus Böhmen , 1 aus Oester¬
reich . 2 aus England . 1 aus Frankreich. 1 aus Luxemburg und 1 aus
Italien Die Anstalt Umfaßt 5 Abteilungen und im laufenden Winter¬
semester 32 Klasien. An der Anstalt wirken 83 Lehrkräfte . Davon
sind 39 planmäßig . 2 außerplanmäßig , 9 vertraglich angcstellt. 24 sind
aushilfsweise a>n der Anstalt beschäftiqt. 9 Assistenten unterstützen die
Lehrer beim Unterricht in den üb rfiillten Klaffen und im physikali¬
schen Laborarorium . Die 725 Studierenden verteilen sich ans die ein¬
zelnen Abteilungen wie folgt ' 1 . hpchbautechnische Abteilung 151,
2 . tiekba-'kechnisch « Abtelüng 86 . 3 . maschinentechnische Abteilung 283 .
4 . elektrotechnische Abteilung 171 . 5 . Abteilung zur Heranbildung von

Burrke Zeitung.
Das „Writzwafchen" von Papier . Da ein grotzer Teil alles

bedruckten und beschriebenen Papiers nach kurzer Zeit , oft schon nach
wen -gen Tagen , vollkommen wertlos wird , diese großen Papier -
masien aber , die jahraus , jahrein bedruckt werden , ohne daß die
Druckerzeugnis!^ cft ihren Erscheinungstag überdauern , ganz gewal¬
tige Werte darstellen, di dem Volksvermögcn einfach verloren gehen ,
ist man feit einigen Jahren eifrig bestrebt, das bereits 1774 von
Prof . Klaproth in Eöttingen ausgesprochene Problem . Alipavier
wieder verweudungsfähig zu machen , praktisch durchzuführen. Er¬
reicht worden ist dieses Ziel vor wenigen Jahren von einer württem -
bergifchen Firma die eine vcllkommen ausgebildetc Methode zum
Waschen von bedrucktem und beschriebenem Papier » ach einem konti¬
nuierlich arbeitenden Verfahren , bei dem also das bedruckte,
schmutzige Papier an der einen Seite zugeführt wird , während am
»nderen Ende der gereinigte , ocrwendungsfähige Papierbrei Aus¬
tritt . ausgearbeitet und praktisch durchgeführt worden . In einer
Siebtrommel wird das Altpapier zum größten Teil von der anhaf¬
tenden Druckerschwärze und Tinte durch eine Lange befreit : gleich¬
zeitig zerfällt die Masie zu einem Brei , der durch die Laugcn-Aus-
prcßmafchins nach etwa zehn bis fünfzehn Minuten in den Zerfafer-
apparat gelangt . Die Hauptaufgabe dieses Apparates ist , den Brei
in feine Bestandteile , die Zellstoffasern, zu zerlegen. Nachdem d'e
Masie nun mehrmals mit reinem Wasser ausgewaschen und durch
den „Knoienfänger " gesiebt worden ist, beseitigt eine Pretzwalze oen
letzten noch anhaftenden flüssigen Rest, um den Brei dann in die Stoff¬
bütte der Papiermaschine zu bringen , die ' daraus in der üblichen
Weife Druck- oder Schreibpapier je nach den Zusatzstoffen an Kaolin ,
Leim usw ., herstellt. Bei der Umarbeituni des Altpapiers zu Neu¬
papier erleidet der Stoff einen Verlust von etwa 26 Prozent , der bei
der Wirtschaftlichkeit des Verfahrens kaum in Frage kommt . Die
Hauptbedeutung des Verfahrens liegt darin , daß endlich mit der un¬
geheuren Papieroerfchwendung , die unser Volksvermügen jährlich um
unendliche Werte schädigt , ein Ende gemacht wird und daß der ohne¬
hin jetzt rare Zellstoff vollständig ausgenutzt werden kann.

Welchen Einstich haben die Reizmittel auf die Gefvndhsit ? Die
Derechtiguna da Gewohnheit . Mahlzeiten mit dem Genuß von Reiz¬
mitteln zu beschließen , wurde einer Untersuchung unterzogen . Dabei

Gewerbelehrern 40. Vor dem Eintritt in die Anstalt haben die der¬
zeitigen Studierenden nachstehende Schulen besucht : Gymnasium bezw .
Realgymnasium 84. Real - bezw . Oberrealschulen 185, technische Schulen
und Gewerbeschulen 456 , davon gewerbliche Fortbildungsschulen 19 ,
das Reifezeugnis der 6. Klaffe einer Mittelschule besitzen 192 . Wäh¬
rend der Dauer ihres Schulbesuchs haben im laufenden Semester 269
Studierende ihren Wohnsitz außerhalb Karlsruhe . Ihrer Religion
nach gehören von den Studierenden,355 dem evangelischen , 363 dem

'katholischen , 2 dom israelitischen und 8 anderen Bekenntnissen an . Von
den Studierenden sind 95 Kriegsteilnehmer , davon 18 Kriegsbeschä¬
digte , 8 waren Kriegsgefangene .

X Ausfuhrkontrolle . Mit Rücksicht auf die weitgehende Auf¬
hebung von Aus - und Einfuhrverboten und die damit verbundenen
erheblichen Einschränkungen der Außenhandelskontrolle , wird mit
dom Einverständnis der badischen Negierung die Zweigstelle des
Neichskommiffars für Aus - und Einfuhrbewilligung in Karlsruhe ,
Ende Februar aufgelöst. Someit der Beauftragte des Reichskom -
misiars in Karlsruhe bisher zuständig war , sind die noch erforder¬
lichen Bewilligungen ab 15. Februar unmittelbar beim Rercks-
kommisiar für Aus - und Einfuhrbewilligung in Berlin zu beantragen .

§ Verhaftet wurden zwei Taglöhner , ein Kutscher und ein Land¬
wirt .

'
die in der Nacht vom Freitag auf Samstag am alten Bahnhof

ein Lager erbrochen haben und daraus 3 Doppelzentner Weißmehl
und 7 Kisten Nudeln entwendeten . Die gestohlene Ware , die in Mühl -
burg versteckt war , konnte wieder beigebracht werden . Außerdem
wurden festgcnommen ein Kaufmann von Augsburg , der gejucht
wurde , weil er in Augsburg an einem Stoffdiebstahl beteiligt war .
2266 Meter Stoffe wurden bei ihm vorqefunden und sicher gestellt.
Ferner wurden 16 Personen wegen verschiedenerstrafbarer Handlungen
festgenommen.

:- : Die „Kola " EinkaufsgenossenschaftKarlsruher Kolonialwaren¬
händler als eine der größten Einkaufsgenossenschaft der Lebensmittel -
brmicbe Süddeutschlcmds ist dnrcki grobe Einkäufe in der Laie , durch
ihre Mitglieder die Karlsruher Bevölkerung mit billigen Waren zu
belieferst.' ' Man beachte die heutige Anzeige.' + Heinrich Sen 'kl. der Sckannie ^ ld-mtenor. wurde von der Konzeri-
direltion Kurt Nen-feldt für einen Richard -Waancr-Slbend aewonnen, der
kommenden Donnerstaq , den 14. Wehnun (um 41 . Todestage des
verewigten Meisters) , abends 8 llbr , im Eintrachtsaale stattfinden wird.
Der graste Künstler . dckanntlich ein aeboren- r Karlsruher, hat ein Pro -
« rcmim ausgestellt , das alle Schastensvemoden Wagners nmsaftt . Es be¬
ginnt mit Siedern ans der plugendreit, die Velden grasten Eriiivlunaen
aus dem »TannhSuier- und dem „Lov- ngrin" sichen im Mittelvuntt. Das
lvrikche Moment wird durch die MrriAieder ceus den - Mrisiergugern" und
Siegmunds SiebeSaesang „Winterst »,rme wichen dem Wonn- m -md " betont.
Den al-mvollen Mrschluft bilden die Schmtedelieder Jung -SiegfriedS. Der
Vorverkauf hat begonnen.

RaSio-RunSschau.
Die Eröffnung der Frankfurter und Stuttgarter Sendestationen .

lieber die Inbetriebnahme des Frankfurter Rundfunkscnde-
dienftes teilt der Nachrichtendienst der „Radio -Umschau " Frankfurt
a . M - mit : Die Frankfurter Sendestation wird ihren Betrieb in weni¬
gen Wochen beginnen . Wenn auch der Termin bereits mit ziemlicher
Sicherheit feftfteht , so können doch infolge der dauernden neuen Er¬
fahrungen , die insbesondere in Berlin gemacht werden . Umstände ein-
tretc-n . die eine Hinausschiebung nötig machen . Die erforderlichen
Vorbereitungen zur Aufnahme des Sendedienstes sind von der Post wie
der Sendegefellschaft getroffen . Sobald der Sender aufgestellt sein
wird , wird das Rundfunkprogmmm ln der „Radio -Umschau " und
den Tageszeitungen veröffentlicht werden. Die Reichweite der
Station wird einen Radius von etwa 156 Kilometer haben . Der
Frankfurter Sendedienst wird aus d .n Erfahrungen , di<> die Berliner
Rädiostunde . das Berliner Schwesterunternehmen der Südwestdeutschen
Rnndfunkdienst-Aktiengesellschaft . gemacht hat , Nutzen ziehen und ein
Programm bieten , das sowohl seiner Art wie der Darstellungsmög -
lichkeit im radiotelegraphifchsn Wege nach den Hörern am meisten
zufagt-

Während der Frankfurter Frübfahrsmesie wird ein Radiotag
stattftnden , der durch technisch« Belehrungen und Vorfilhrungen das
Interesse der Allgemeinheft an dem iungen Rundfunkmefcn nach allen
Kräften fördern wird . Mft der Messel -itt 'ng find Vorbereitungen
getroffen , die es ermöol ' chen werden , dem Scndedienst einen weiten
Kreis von neuen Teilnehmern zuzuführen.

Wie wir weiter erfahren . ist der Stuttgarter Sender , der
auch Baden und die Bodenseegeg 'end versorgen
wird , bereits im Aussicllen begriffen . Er wird ' m Prouivntamt in
Feuerbach untergebracht . Wegen feiner Kesiellage ist n.äml 'ch
Stuttgart für den Empfang wie für das Senden schlecht geeignet.
Man kann nach dem Stand d-r Arbeiten bestimmt damit rechnen , datz
der regelmäßige Sendebetrieb am 1 . Avril ausge¬
nommen werden wird . Der Petrieb der Sendestelle, das beißt
neben dem rein techn ' ichen .,V: riunksn "

. vor allem das Zusammen¬
stellen der täglichen Spielfolgen und io weiter wird von -ffner mit
60 6 ^6 Goldmark arbeitenden Aftiengesellschgft„Deutsche S t n n b e
' n Württ e 'm b e r g"

. deren Gründung bis auf einige Formalitäten
dieser Tage vollzogen wurde , übernommen.

RaSio unS Spsrk .
Am Radiowesen nimmt heute alle Welt lebhaften Anteil , Un¬

gemein groß ist im Augenblick das Interesse an dieser Neuerung , ja ,
manche Leute haben nicht ganz Unrecht, wenn sie von einem „Radio -
sieber" sprechen , das weiteste Kreise der Bevölkerung ergriffen har.
Andere wieder nennen die Bewegung „Radiosport "

. Aber es ist un¬
schwer zu beweisen, daß diese Bezeichnung nicht haltbar ist. Man
spricht zwar — fälschlich — auch von einem Sammrlsport oder einem
Zuchtsport : aber man ist in der letzten Zeit doch ganz allgemein
darauf zugekomm n , das Wort „Sport " nur dann anzuwenden . wenn
es si -d um eine körperliche Betätigung mit dem Ziele eines Sieges
in einem Wettbewerb handelt . Auch bei den Maschinensports ist ja
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ergab sich, datz Kaffee, Likör und die Verdauungs -Zigarre
auf die Gesundheit nicht den günstigen Einfiutz haben , den man ihnen
in der Regel beimitzt. Der Kaffee hat sogar auf die Verdauung
eine hemmende und verlangsamende Wirkung , die sich in der leicht
auftret nden Schlaflosigkeit spiegelt. Die Liköre wirken nur nützlich
wenn man mehr Nahrung zu sich genommen hat . als nötig oewefen
wäre . Reine Spirituosen , wi - Meinbrand (Cognak) zeigten weniger
Einfluß auf das Verdauungssystem als auf das Nervensystem Eher
ergibt sich daraus eine eigenartige Wechselwirkung
zwischen den Anregungen und Hemmungen der Verdauung und der
Nerven , und dieser Parallelismus scheint die Sitte zu rechtfertigen,
Liköre und Kaffee gleichzeitig zu servieren . Die Sstte der „Diner "-
Zigarr » als Reizmittel bat stch. wie die Untersuchung ergab , nicht aus
körperlichen Erfordernissen heraus entwickelt.

Die Filmirupve im Kampf mit Wollen . In den Abruzzen wurd -
eine italienische Filmgesellschaft durch eine niedergehende Lawine
an d -r Rückkehr von dem Ort ihrer Filmaufnahme g- hindert . Sie
wurde von Wölfen überfallen , und Filmstare , Regisseure und Opera¬
teure hatten einen heftigen Kampf mit den hungrigen Raubtieren
zu besteben. Da sie nur schlecht bewaffnet waren , kann man es fast
als ein Wunder bezeichnen , daß kein Mitglied der Filmtruppe ernst¬
lich verletzt worden ist.

Lustige Gefchichlen ans Sem NillanS.
Allerlei lustige Anekdoten aus dem Leben in Aegypten

erzählt der englische Diplomat Sir Renell Rodd in seinen soeben
erschienenen „Memoiren "

. Er war mit dem Khediven von Aegypten
gut bekannt, und als dieser sehr an Zahnschmerzen litt , niet er ihm ,
sich einen europäischen Zahnarzt kommen zu lassen , der „schmerzlos
Zähne ziehe "

. Der Herrscher war von dem Gedanken entzückt , ohne
Schmerzen von seinen Qualen befreit zu werden , aber er traute der
Kunst des Zahnarztes nicht so recht und ließ zunächst eine SchD -
wache heraufholen . „Betäube ihn" befahl Ismail . Der Zahnarzt
gab dem Unglücklichen Lachgas, und nun befahl der ^lerrsibl" - : ..Zieh
ihm einen Zahn aus .

" Der Zahn ward gezogen , und die Wache be¬
stätigte , daß sie nichts gespürt habe . Aber der vorsichtige Fürst war
noch nichc befriedigt . „Gib ihm nochmals Gas und zieh ihni noch
einen Zahn aus, " jagte er. Auch diese Operation ward vollzogen,

der Wettbewerb das Begriffbestimmende . Beim Radio handelt es
stch aber nicht um Wettkampf und Sieg , sondern um eine Angelegen¬
heit der Technik , um eine streng wissenschaftliche Sache. Tro ^ em
haben Radio und Sport viele und enge Beziehungen .

Es mutz daran erinnert werden , datz es gerade ein sportliches Er¬
eignis war , das einst in den Vereinigten Staaten den
Siegeszug der Radiobewegung vorbereiten half
Als 1921 in Pittsburg von einer amerikanischen Radioapparate -Bau -
gesellschaft die erste Broadcastingstation errichtet wurde , die eine»
sehr guten Sendestoff (Musikvorträge , Reisen . Märchen . Wettermel¬
dungen ) verbreitete , wurde die Neuerung zwar von der großen
Oeffentlichkeit mit sichtlichem , aber keineswegs überwältigendem
Interesse ausgenommen. Erst als eine weitere amerikanische Erotz -
frrma anläßlich des berühmten Boxkampfes Dempfey (Amerika !
gegen Earpentier (Frankreich) , auf dessen Ergebnis damals die ganze
Welt mit Spannung wartete , ankündigte , datz sie die einzelnen Phasen
dieses Weltmeisterschafts-Ereignisses im Ring der Faustkämpfer draht¬
los weitergeben wollte , flammte die Anteilnahme auf und wurde
bald riesengroß. Der „Mister Wireletz" (Herr Drahtlos ) , wie die
Amerikaner sagen, trat seinen Siegeszug über die ganze englisch¬
sprechende Welt an .

Datz es sich hier um kein Strohfeuer handelte , zeigte der neuer
liche Aufschwung, den die Radiosache nahm , als wieoerum ein grotzer
Boxkampf zwischen berühmten Meistern dieses Sports zum Austraa
gelangen sollte . Im Sommer des verflossenen Jahres hatte Dempsey
seinen Weltmeisterschaftstitel zu verteidigen gegen den jungen Ar¬
gentinier Firpo , einen ungeschlachten Riesen, der, wie es sich im Ver¬
lauf des Kampfes herausstellte , an Körperkräften dem Amerikaner
haushoch überlegen war , dem es jedoch an Boxtechnik und Rinz -
erfahrung mangelte . Kein Wundrr , datz man auch diesem Duell , das
einen Dempsey vom Thron stoßen sollte , mit dem all -rorößten Inter¬
esse begegnete. Freilich , weniger am Ring : denn hier arten sich ..nur "
gegen 86 060 Besucher eingefunden. Wohl aber haue die Ankündi¬
gung , daß ein Fachmann , unmittelbar am Podium sitzend, d- n aenauen
Verlauf des Kampfts in ruhigem Vortxag schildern werde , und datz
diese Schilderuna über 12 066 englische Meilen im Umkreis verständ¬
lich sein werde, die größte Aufregung unter allen Radiointeressenten
b -wirkt . Mehrere Millionen Apparate lauschten dieser Voxlgmps-
Erzählung , in allen Theatern und Kinos , in Gaststätten und
Klubs , auf fteien Plätzen wurde die für den Svort in allen seinen
Unterabteilungen höchlichst begeisterte Menge Zeuge dieses Ereig¬
nisses . Noch nie zuvor hotte di -- Radioindustrie ein so gutes Geschä

'n
zu verzeichnen wie in diesen Tagen .

Auch auf dem europäischen Kontinent , auf dem das Radiowesen
ja noch seine Kinderkrankheiten durchzumachen hat , hat man d:c
Radiotechnik in Verbindung mit dem Sportbetrieb gebracht. So ist
unlängst ein interessanter Versuch auf der bekannten Automobilrenn -
stratze im Berliner Grunewald gemacht worden. Hier handelte e» sich
darum , auf den über die ganze Strecke verteilten Zuschauertribünen ,
denen gegenüber große Meldetafeln errichtet sind , dem Publikum den
jeweiligen Stand des Rennens deutlich vor Augen zu iühren . Selbst¬
verständlich konnte man dies auch auf drahtlichem Wege erreichen.
Aber d-r Einbau eines Drahtnetzes und die Unterhaltung der Anlage
hätte Mittel in einer Höhe für sich beansprucht, die nicht ohne weiteres
zur Verfügung standen. Man half sich mit der Errichtung einiger
drahtloser Stationen und der Ausstellung einer einfachen Empsangs -
apparatur . Die Versuche hatten ein tadelloses Ergebnis . Es klappte
alles und probeweise konnte der Stand des Rennens (Aynahme ! stets
genau angegeben werden.

Man sieht ohne weiteres , datz sich hier für die Radiotechnik ein
Betätigungsfeld eröffnet , dessen Grenzen in weitester Ferne liegen .
Denn das Interesse am Sport aller Ant ist ungemein arotz und noch
ständig im Wachsen . Was liegt näher , als datz der Besitzer eines
Radioempfangsapparates nicht nur Musik und Konzert (die manche
Leute übrigens sehr schnell herzlich satt bekommen ) , sondern auch
Nachrichten und zwar sportlichen Inhalts zu erhalten wünscht . Auf
den letzten großen schwedischen Kampsspielen sn Göteborg ist leider
ein geplant gewesener Nachrichten- Rundspruch, der die E ' gebnisse
dieser bedeutsamen Spiele in alle Welt getragen hätte , nicht zustande
gekommen . Dagegen ist es für die Pariser O l u m p i a d e dieses
Jahres in bestimmte Aussicht genommen, allabendlich zu einer be¬
stimmten Stunde die Ereignisse des Tages hinauszuienden. Unv un-
zwei 'elbaft werden Kundertlausend « in allen möglichen Ländern die¬
sen Meldungen lauschen .

Aber , man braucht nicht nur an die Interessenten des Sport » zu
denken, wenn man diese Weiterentwicklung der Radiotechnik stch vor
Augen führt . In gewissem Sinne ist es für die Teilnehmer cm grö¬
ßeren Sportkämpfen selbst sehr wichtig, wenn ihnen iederzeit Auf¬
schlüsse über den jeweiligen Stand der Konkurrenz übermittelt wer-
dcn können . Man denke an große Automobil -Prüfungssahrten . die
die im Wettbewerb befindlichen Wagen oftmals stundenlang ausein¬
ander führen , man vergegenwärtige stch . welche Vorteile es bietm
könnte, wenn bei Motorbootfahrten , bei Segelregatten im Radio -
empfäng ' r stets der Stand der Dinge zu erlauschen wäre . „Dauernd
auf dem Laufenden bleiben"

, das ist auch ein Haupterfordernis im '
Sport und sehr wichtig, selbst über den Pferdesport hinaus , auf dem
mit so manch' m Gaul das schöne Geld „davonschwimmt" . . . Auch
der Amateurivort braucht rechtzeitig, sicher und aenau seine Infor¬
mationen . Und in diesem Sinne können sich Radiotechnik und
Sport aegenseitia fördern. Es ist ein freundlicher Ausblick, der sich
hier eröffnet . Je enger d)e Beziehungen zwischen b iden werden,
um so mehr können beide gewinnen . Peier Kagen.

I Unsere hentifte Ausgabe 12 Seiten .

aber der Khedive fürchtete, seine zarte Konstitution könne empfind¬
licher sein als die des k .äftigen Soldaten , und daher mutzte sich auch
noch eine Frau seines Harems einen Zahn ziehen lassen . Erst dann
ließ er den Zahnarzt an seine erlauchte Person hevan. zeigi « stch
höchlichst befriedigt und gab dem A zt einen Scheck über eine statt¬
liche Summ«, der jedoch nicht eingelöst werden konnte . Des weiteren
erzählt Renn . ll Rodd von dem Kh diven : „Ein Mann , der um eine
finanzielle Unterstützung bitten wollte , wurde abends in einem der
riesigen Räume des Palastes empfangen. Keiner der zahllosen Kron¬
leuchter war angesteckt, sonde . n nur 3 Kerzen brannten auf einem
kleinen Tisch . Als der East sein Anliegen vortrug , löschte Ismail
zwei der L chter aus und sagte : „ Entschuldige, mein Freunb Ich
mutz sehr sparsam sein. Ein Licht wird für uns genügen.

" Damit
nahm er dem Mann den Mut , noch weiter zu bitten u>nd kam so um
ein Geschenk herum . Ein Freund von mir bemerkte, datz der Khedive
alle Gespräche in der Nähe des Fensters führte und fragte ihn.
warum er das tue. Ismail erwiderte , er habe durch lange Erfah¬
rung gefunden, datz, wenn er das Gesicht eines Menschen in Hellem
Licht sehe, er immer entdecken könne , ob er die Wahrheit sage oder
nicht. Der Vi .zokönlg von Aegypten Lord Eromer pflegte jcde ^
Besucher zu fragen : „Haben Sie schon die Pyramiden gesehen

"' '

Diejenige Antwort , die ihm am meisten Spatz machte , war die eine-
Dame , die erwiderte : „Ja , und mir ist wirklich noch nichts Ko
mischeres in meinem Leben vorgekommen.

" Ein Bischof von Sa¬
lisbury , der das Nilland besuchte , war besonders entsetzt von der tin
Orient herrschenden Vielweiberei . Sein Dolmetscher, der diese A :
Neigung des Bischofs bemerkte, erzählte ihm , die Abneigung gegen
die Vielehe nehme in Aegypten immer mehr zu . Daraufhin gab ihm
der Bischof beim Abschied ein stattliches Geschenk von 8 £, und als
sich der Zug bereits in Bewegung fetzte , fragte er ihn , was er mit
dem Gelbe anfangen werde. »Nun," antwortete Mahmud strahlend :
, ich kaufe mir dafür noch eine Frau .

" Ein Jve , der einen Freund
in ein Hotel zum Essen einlud , war mit dem Diner ganricht zu¬
frieden. Er ließ den Geschäftsführer bolen und sagte entrüstet : „Das
ist doch aber wirklich zuviel. Ich bestellte, das Esse» vor Ii4 TcMG
und jetzt ist es ganz kalt," "
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zu besonders billigen Preisen !

Tietz .

Amtliche Bekanntmachungen.
Fundsachen bete.

Im Monat Januar 1924 wurden ein« Anzahl
iiegcnsiände aus dem Fundbüro abgeliefert , deren
Zerzcichnis m der Meldestelle angeschlagen und
ms Zimmer 18 zur Einsicht ausliegt . 2302

Karlsruhe , den 6. Februar 1924.
Badisches Bezirksamt O .-Z . 19 .

Polizcidireltion b .
Dte Bekämpfung der Maul » « . Klauenseuche.

, Nachdem unter dem Viehbestand deS Hermann
z o t h in R u b h c i m di« Maul « und Klauen»
euche ausgebrochen ist , werden folgende Anord -
mngcn getroffen :

Das Scuebengehöft bildet den Sperrbeztrk .
Um den Sperrbezirk wird ein BeobachtungSge-

>iet bestehend aus der Gemeind« Ruffhrim ge-
« det,' In dem Umkreis von IS km vom Seuchenort
Kustheim entfernt fallen folgende Gemeinden :
kggcnslcin. Friodrichstal , Graben . Hochstetten , Leo-
dldshasen , Liedolsheim und Linkenhatm.
' Für den Sperrbezirk , das BeobachtungSgl-bier
Md den IS km Umkreis gelten dte Vorschrrften
»er §8 1(50— 168 der Ausführungsvorschriften zum
leichsviehleuchengefctz. 2301

Karlsruhe , den 9. Februar 1924 . O ^-Z . 11 .
Bezirksamt Ad «, n .

StiiiiiiiiIich -VttßeMUllg.
Di « Gemeinde Wol -

sartsweier läßt am
Mittio -ch , Den 13 Fedr.
ft . I » . vormittag » 9 Uhr
beginnend,im Gemeinde -
walft au » dem dieSjähr .
Hteblchlag folgende Höl¬
zer öffentlich versteigern

6 Eichen von 0.92 bis 2 .90 Feftmeter ,
16 Buchen von 0,70 bis 2,50 Festmeter.

4 Eschen von 0,70 bis 1,00 Festmet« .
4 Ulmen von 1 bis 2 Feftmeter ,
1 Erle von 0,86 Feftmeter ,
2 Pappeln von 0,68 bis 1,59 Feftmeter ,
1 Forle von 0,37 Festmeter .
4 Akazien von 0,25 bis 1,45 Festmeter ,
3 Ster Akazien Nutz » und Schichtholz,

wozu Steigerungsliebhaber eingeladen Werden.
Zusammenkunft beim Rathaus . 137«

Wolfartsweier » ften 5. Februar 1934 .
Der Gemkinderat .
Klenert , Bürgermeister .

Zaifenhause «.

AWinhch-LerfttiMNs.
Nächsten Donnerstag ,

den 14 Februar 1924.
nachmittags ' /> 4 Olt ,
werden auf dem Rat¬
haus hier gegen var -
zabluna öffentlich ver¬
steigert :

25 Elchenstömme, darunter 20 Stück van über 1 Fm ,
2 Weitzbuchcn von 0,93 Fm . und
2 Ahorn von 0,63 Fm.,

wozu Liebhaber etngeladen werden.
Zatfenhausen (Amt Breiten ) , den 7. Fevr . 1924 .

Das Bürgermeisteramt .
„ >Dauth .
U9a SchSusel«. Ratfchretber .

Holzverlteigerung.
DieGemeind « Stnpkerich
versteigert au » ihrem
Gemernftewald am
Freitag 15 . Febr.
1924. vorm . '/. s Uhr

_ _ beginnend :
24 Fichten 1 .—4. Klaffe
60 Forlcn -Avschnttbe 1.—3. Klaffe
9 Buchen 2.—3. Klaffe

10 Lerchen 2 .—6. Klaffe
11 Eichen 2 .—4. Klaffe
27 Baustangen
40 Hopfenstangen

4 Ster Etchcn-NutzHolz .
susammenkunft beim Rathaus
Stunferich . den 9. Februar 1934.

186a

Der Gemeinderat .

r .

Ttl> m !»hl>lz - Tersteigtt «iiz.
Die Gemeinde W«gS »

hurst versteigert am

Samstag . 16 . Febr. I. J.
vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus » „ Löwen "
dahier folgende Hölzer :

85 Eichen I .—V . Klaffe
127 Eschen in —V . Klasse
132 Erlen IV —V . Klaffe

2 Birkm V . Klaffe
11 Pappelstämme II .—III . Kl .

wozu Stciglicbhaber ringcladen werden . 197»
« agShurst , den 9 . Februar 1924 .

Der Gemeinderat .

Nilhhstz-LerßeilierWg
im Gomeindcwald am Montag , den 18. Februar ,
mit Zusammenkunft bei der Rhelnaner Murg -
brücke, vormittags 9 Uhr :

32 Eichen II . bis V . Klaffe
66 Eschen III . bis V . Klaffe
58 Hainbuchen III . bis V . Klasse
11 Pappeln I . biS V . Klaffe

6 Kirschbaum V/ Klaffe
7 Ruschen III . und IV . Klaffe

ferner 3 Akazien, 3 MaShoGer , 1 Rotbuche, 1
Iss - , 4 Erlen und 1 And «.

Wegen Vorzeigen des Holzer wolle man stch an
Waldhüter Fritsch ' hier wenden . Stammholz
auSzüge sind vor der Versteigerung erhältlich.

Bürgermeisteramt Rastatt .
Renner .

>GroherPferde
». Fohlenmarkt

in Dvnauefchingen am Mittwoch, den
19 . März 1924,_ 19Ba

Bauplätze
für Einfamilienhäuser billig , « verkaufen .

Angebote unter Nr . 3l44 an die GefchSftS-
ftelle Vieles Blatte » erbeten .

„
KOLA

Einkaufsgenossenschaft
Karlsruher Kolonialwarenhändler m . b. ü .

unter gleichzeitigem Anschluß an den
über ganz Deutschland verbreiteten

Edeka -Verband versorgt

150 der angesehensten hiesi-
genKolonialwaren -Geschäfte
mit allen Lebensmitteln und Artikeln des
täglichen Bedarfs . Die Karlsruher Ein¬
wohnerschaft wird höflichst gebeten , in
den Geschäften der Kola ihre Einkäufe
vorzunehmen , und wird finden, daß sie
dort nicht nur zu billigsten Tages¬
und Konkurrenzpreisen einkauft,
sondern auch in jeder Beziehung
bezüglich der Qualitäten und Bedie¬
nung besondere Vorteile genießt.
Die Mitglieder dieser Genossenschaft sind

angewiesen , diese Annonce im Aus¬
schnitt an ihre Schaufenster

als Ausweis ihrer Mitglied¬
schaft anzubringen .

„Kola“Karlsruhe
» leilOiill » All WM

iOiiütr=%i!|ctiot

Korbmöbel.
Kübsche Korbsessel . Jt 5.—
Hübsche Korbsessel mit Wulst, f. gepolstert Jt 12.—
Ganze Garnituren » 2 Sessel, 1 Bank , l Tisch Jt 48.—

Ganze Garnituren » fein gepolstert . . . Jt 60.— usw.
Meine Spezial -Ausstellung in Korbmöbel enthält ca. 40

komplette Garnituren , sowie einige 100 Stück Einzelmöbel und
bietet somit die größte Auswahl von einfacher bis zur hochfeinsten
Ausführung in nur bester Qualitätsware. 2333

Sachverständige Bedienung .

Kaiserskaße Nr.123
Sxrfialha »« f. ßzrdmödrl».sterdmaresJ . Heß ,

VertotHinqs - , Vermäblunos- ind Danhharleii
Bacbdruckerel FertL Thiergarten,liefert

tchntUstens
Verlag der „ Bad. Presse '

Karlsruhe .

Wer sammelt altes

Papiergeld?
Angeb . unt , Nr - B8S88 an
dte Geschäftsstelle dS Bi

. Ich » er em ganzen v ' ibemii

AeÄen
J Ww heftet, « eiche
W mich durch de» ewige
gu -kenTegu. Nacht pelnigkeu
In >4 ragen da« Zacksr '»
PateiK- MediilMl -Seil* da»
Übel befestigt. Tiefe Seife
ist Hunderte wert , Seeg . SR."
Dazu Zuckooh-Crom. (nicht
festend» festhaliigf Jnallen
itlpolbeken . Drogerien und
Parfümerien erhältlich

AuSIchnetden . Nur ein ^
mal . Bei Bebarf berück
sichtigen. „ B3S87

Gartenbesttzer .
Jdren Nutz- und Zier
garten übern , in Pflege
Fol . » ichee . Karlsruhe .
Kaiierstraste 227 . 4 . St .

Wer ltefert , um Eiw
zäunen . . . .zementpsoften
io/io gegen Möbel ?
Offerten unter Nr . 17öa
an dte « efchäftStt. d. « l.

Diolinunterricht
erteile auch im Hauie zu
ermäßigtem Preise . An -
geb. unt , Nr . B8627 a » Sie
Geschäftsstelle » S. Bl .

Wilalisl
M1V-2VM8.W.
zur Betreibung eines
aewinnbrinaenften Han »
fteiSunterncbmen » at »
Teilhaber gebucht,
UeverstchtlicheS,geffcher-

tcs Unternedmen .
Ge» , « nerv . u . « »62«

an die GeichättSft . d . Bi .

40ü0üMmarH
kurzfristig auSzuleiben .
evtl . Beteiligung , An-
gevote erb unter VSS74
an die GefchäftSIt. d . Bl .

2000 Mark -
aus schuldenfreies Sechs-
igMttenwohnhauS als
1. Hypothek auszunehmen
gesucht . Ang . unt . B3584
an di« Geschäfts» , d . Bt .

Wer leiht
1500 Mark

gegen absolute Sicher¬
stellung u. hohe Zinsen ,
Angebot« un ». Rr . B3621
an die Geschästost d . Bi .

Wer leiht
200 Goldm .

für Geschiiftszwecke gegen
Sicherheit von Möbeln
und gut« Zinsen kurz -
frlfttg sofort. Angeboie
unter Rr . B2328 an dt«
Gefchäfissiell« d . Bl .

500 Mark
sucht Geschäftsmann von
Selbstgeber geg . gute Si¬
cherheit zu leihen. Gcfl.
Angebote u . Nr . B3556
au d . GsfebSstsst . d . BI .

500 Mark
gegen gut« Sicherheit u.
nionattiche Vergütung v .
zgg M gesucht . Angebote
unter Rr . B3562 an die
Geschäftsstelle d. Bl .

Beriv .-Beamter .
VlllUl . 84 I, . Iu» t alS
LebenSaef . ein lb„ büb-
lche» Mädchen , evgl . . dt«
26I . . welche» t . Haushalt
tüchtig ist u . auch nähen
kann , Mädch. vom Lande
bevor ». Angebote , wenn
mögt . m . Lichtbild . unt .
Nr BSSlS an dte Be -
ickästsstellr d. Bl .

Frl . . 26 I ., ev ., musst.,
Mt Wäsche , schöner Ein¬
richtung , später Vermö¬
gen . wünscht

Heirat
mit gSbttd. Herrn in
guter SebenSstelkung, 2
Zim . könn. evtl . v. der
elterl . Wohn , abgcg . w.
Aiwnym u . BerufSverm .
zweckl. Angeb . u . B3622
an dt« GeschästSst . d. Bl .

Heirat .
Mädchen, läng . Jahre

in h»nA . Stell ., 33 I .»
kath . , möchte Beamten o.
Landw . kennen lernen
zwecks fp . Herrat . Wit¬
wer Mt Kindern , fedoch
kann AuSst, beschatst wer¬
den . Angebote m >« Bild
unter Nr . B3567 an die
GeschästSstelle d . Dl .

Von clsr Reise zurück
Dr. Edwin Bios

Privatklinik : Baischstraße
■— Telefon 804 - 2830

HOI«1
Palirräder

sind unfibertroffenin
Qualitätu . leichtem Lauf ! 2849

Regler -fqfrr

Alwin T^afcr AMS
z

ftrnrnf-236 Stcparatarea —

Sämtl Ersatz - u . Zubehörteile wie : Glocke«,
Laternen eto., in froBerAuswahl aul Lager.
Für die Instandaetzung von
Fahrrädern zum Frühjahr ist jetzt
beste Gelegenheit «

Gute f Kettet
Porzellan » . Nein» Möbel , Sessel.
Uhren, Tevvickie . Dolrn. Miniaturen ,
« »fenbeiniedniftereie« , Holzfignre »

Imst
' '

tetll gegen dar
"— Besuche nnverbinditch ■ —

- Brieiabreffe : Haus Schönleber — —
Persönliche Besuche : Lammttraft « 7 » .

>K s >H. >

TÄGLICH 2 WA USGABEN

Meinen w . Kunden teile Ich hierdurch mit , daS
Ich die Vertretung der
Hamburg -Bremer F. V . G.

nach Aber 15jähriger Tätigkeit
aus triftigen Gründen niedergelegt und die Ver¬
tretung der

Radiener und nundiener k. V. 6.
übernommen habe , ftoweit ich meine Kunden
noch nicht besuchen konnte , blue ich sie hiermit ;
sich vor Abschluß einer neuen kentenmarkVer¬
sicherung in ihrem Interesse weiterhin vertrauens¬
voll an mich wenden zu wollen 83618
Moritz Eitünger, KriepMe 80. Telefon 170t

Schweiz-Holland.
Ein bei fübrenften Aktienbanken und Privat

banke » aut eingelührter Herr übernimmt in

Dte Berhanftlungen werden nur auf verfön »
ltchem Wege zum Adfchluk gebracht . Firmen , die
in der Schwei » und in Holland mit Berdindllch »
ketten im Rückstand sind und die ein « vergleichs¬
weise Erlediauna wünschen , wollen stch unter
Nr . I8ta an dte GeschäftSst: dS . Bi . wenden . Für
eiftklaifige Firmen können , wenn Sicherbette »»
vorhanden , gegebenenfalls auch Kredit « belwafft
werden . Strengste Diskretion zugesichert. 164a

■\ -

£ ASTES ANZEIGENBLATT



nur erstklassiger Fabrikate im

Neueröffnung
Mittwoch, den 13 . Februar

Kriessstraße 84 (gegenüber dem alten Bahnhof)
Einige Beispiele :

Neueröffnung
Mittwoch, den 13. Februar

Damen- u . HerreßStiefel | » 95
Rindbox . R .-Chevreaux . echt Chevreanx ,
inversch,Form .. gt . .straß3 stielet von Mk . ww an

lHäaner -Arbeitstiefel fi90
mit Wasser a che und Beschlag , . .. BA
Ia Rindleder . von Mk . an

Dameo-Halbsclmlie M 25
R. Chevreanx , mit und ohne Lackkappe .
ln Sct’ niir und Spange . von Mk » an

Im . Wilöleder -Ealbschnhe j
in allen Farben und Formen , für Straße H
und Ball . von Mk .

165 | Kinderstiefel yfi 95
m I In gedieg Ausführung und guter Paßform WNW
■ an | Or . 31 — 35 Mk . 5 .415 Gr . 27- 80 von Mk . W an

Polten Ia Dam - o . Herrenstiefel Ä ™ '
Mn

' 9 75

«fit» ia Daraen - Halbschühe JÄV , 7 65

Es beginnt am
Mittwoch

„ t v . ^

C. Ä îs »der

Hclliodc Ritter
Karlsruhe , Leopoldstr . 1 (am Kaiserplatz ) .

13 . Februar
1924 Anmeldungen

reohtzeizeitiu erbeten
in der Zeit vormittags 10

bis abends 9 Uhr

Tüchtlgs Weitznäherin
empflebtt sich tnt Sfnfertiaeit von Witsche

jeder tut .
Sveztalität : KttSIteuern . Mllßia « Preise .

Frau Anna Köpft
B»808 Jädrinaerstraß « 2tla , 2. St .

Schlafzimmer-Bilder
preiswert , wilder für alle Näume . 890
LcvliiferS Knnttdandlumo . M « N»rstratze :t8.
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Offenbacher , Wiener und eigene Fabrikate.
~r= = Reparaturen. . ■- . == g

Eduard Mozer

Norddeutsches Saatgut .
»ff,ÄSftoffetni «SriJSSaiSSi
Mk 4 .90 , ttbftetfet €>elt »e» e» Ie. wetßfl .. oval - lünaltch . tlachbauaia Ortai »

« « Naat st ' VÜhfavioffellf « dftorser J » Up »»I«. gelbfl . Original -
Mk . 4.80. p aumuuufjetll * sagtMk . 8 .— . Kllr oiienstedende 8 körten ,bewährt « Hoch,uchten der Sliedersächsticken Saat,uchtvereiniaung . der filte.
ften <Laot,uchtanstaIt der Lüneburger Heide habe Ich « . a . für den strei -
staat « ade » den « Uelnverlaus . Der Lteseruna tteaen die allgemeinen
« eötnounflen der Zuchtanlralt mgrunde . Ter Prel » atu ad Station , die
Pracht di « Kartdruve betrügt ca . Mk . 0 .80 pro fseniner . B »»d« rta « Gab¬
lung an die Sa « t, »chtanflaU . die die Lieferung mit garantiert . Ich liefere
aber auch direkt ab kiuchtanstalt »u vorgenannte, , Preisen . Zahlung » ach
« ednit der Ware mit 8»/» Zuschlag, vordedaltlich zusagender Auskunft .

Kerner emvfeble ich : gelbst . SpätsaatgUt , «Mr .^ Adeln.

Weitst. Spätsaatgut , ALbn̂ °WoL^ "
-- . t̂ rtthi

trt/iiniit Odenwülder blaue . Julinieren . Kuckuck, Kaiserkrone » Ro ' en rc.
( uuiffui , atz vommerfchen oder brandenburgfschen Stationen fn Origd
sallaaiaut oder anerkanntem , ersten , »wetten und älteren Nachbau.

Ich bitte , bei Bedarf meine Preise einzudolen . Ich stehe mit billigster
Offene tu Diensten und garantiere gute Lieferung . Meine Jtrma genießt
in Kachkretfen langjüdrlgeS Vertrauen . 49a

W . lVieso , Bad Pyrmont
T »l «s».»« dr . r Saatda «. Paar . 189».

I Aut
SS Telefon 1147 Karlsruhe — Pforzheim Telefon 3446 ”

Zetge Oörlitz / E . M . O . Mönchen ^ K. M . B . Köln
Trianon Herford 113a

Die modernsten Sport- und Toorenmaschtnen
sofort lieferbar ~~p <l

ibzngeben : N . 8 . U., 6/18,4 Sflzep
Phänomobil , 6/12,2 SilZBP

i- d . Verkaofsrüume: Amalienstr . 67 .= Lager,

Verlobungslrarlen « erden ra ch und sauber angeserttat
in Druckerei der . Bad . Prelle

r wei
Tersaumen Sie nicht die günstige Kant -Gelegenheit

in Damen- u . Herren -Wäsche , Triko-
tagen , Woüwaren, Tischwäsche in
jeder Art, Handtücher , Kopfkissen,
Damen- u . Kinderstrümpfe , Herren -
Socken , wie auch Bett-Damaste,
Hemdentucht H . le nen,Bettkattune ,
Schürzzeug , Zeiir , Flanelle u. 8 . w .

bei 2336

J . M . Tocker ,
Kriegsstr . 3a , Eingang Rüppurrerstr .

ia . BaUen-Stroh
(Weizen, Gerste , Hafer)

Prima Heu
in geprehlen Ballen

(Wiesenheu, Luzerne, Klee)
offeriert äußerst vorteildaft in Wagen »

ladunaen AM

R. Haenger , Basel
| Güterbahnho ? Basel - St . Johann I

Telegramme » Haengerrudolf
Telephon 1696 .

fortwährend groß « Lag «« i» Basel .

Karosserien
speziell aus Radag - u . B « gatli »lldassiä

liefern vreiowert und schnell ,
besgletchen jede andere Karosserie

Ms & TBrobicmshi, Ä *S '=
Offenhurg/Bad. iiba

Adiluno — SßitßnlBir!
Bestellen Sie in Ihrem Interesse
ein gemischtes Probepak4t bei der

Dampfseüenlabrik W. Louis Schütte , Leipzig ,
damit Ihnen die richtige Bezugsquelle
bekannt wird , Falls Ware nicht züsagt ,
trägt Firma sämtliche Unkosten . A95

Schneiderin
to Jahre in Damen schnei¬
deret tetifl , cinpi . sich in
und außer dem Hauie

Angebote unter B8872
an die « eschüit « » . d . Bl

Tücht. Schnetderin
emvftehlt sich im Aus »
nüde » . Anacb . n . BS612
a » die Geicbäitsit . S. BI

dltCOb Schneller , Rohprodukten
Durlacherstr . 34 KARLSRUHE Telefon 1597 .

Ständiger Käuler lür sämtliche Sorten 1662

Lumpen , Papier und Altmetalle .

Mckttknf
bochf . » veilezimmer .
« ahaaoni » « chiad
iimr ^ tv Wodnlalon
nur Metsterarbeit,n ver¬
kaufen . Ritr Brautleute
groß . Meteaenheitskani .
BS4V7 Kricasstratze 16»

geldmann .

Fuchs Marder , Mausl
wuri . Kanin, sowie alle
a deren kauft zu tzöchfr .
Tagespreis 1571
Mar Ouinmel Sühn «,Duriacher Aller 29b .

BaBBsaEHKaBEan

Beachten swerte
Vorteile

erzielen Sie während der

einen woone
vom fh—10 . Februar im 1087

Spezialgeschäft für Köche und Haus

k Gebrüder Wiftler

flBBBBBBBBBBBBBBBBHBBflBSaHflBflfl
1
«

9m

Nicht die große Reklame
sondern meine guten Qualitäten
und meine billigen Preise

sind für Sie ein Vorteil.
Besichtigen Sie meine Schaufenster
B " und Lagerräume. '1-^ .

37 -—39 Kronenstrasse 37 —39
(Stammhaus D . Reis ) . sot

ifäST Genau auf Adresse achten .

a

9 «

Säcke und Decken
jeder Art . neu und gebraucht

Jutegewebe 1 Segeltucheeil
wasserdichte Waggon *. Wagen

Pferdedecken I Wolldecken
Woylach / Arbeiterdecken .Drelle .

G . m. KARLSRUHE
b. H. Werltslr . 10.

Telegr .-Adr. : „Hadika“ Säoke - u . Deokenfabrik Telefon : 5443/5444 .
1109 Ankauf von gebrauchten Säcken . Emballage etc .

Hans Dieffenbacher

Ueberrafchend
sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse **.

Mtuni
SohnUmark - lür best «

Gewürze
aller Art .loseu inPacknngen

Verlangen Sie freUUet « !
MTÜSSI O.m .b .H., Nürnberg .

8ebMchleHkrrkult !eii>.
soivik

'LmMl . i
'd' lischt

ttUft Art S .
'
lfried .

Sreuzftr . 16. Del. «öS«

Allen Kropf- n . Dickhaisleidenden ,
sowie FettsOchtigen zum Nutzen.

— Aerztlich empfohlen . —
Die einfachste , natürlichste und bequemste Kur Legen

Schilddrüsen -Erkrankungen bieten wir durch unser jodhaltiges
Siede -Speisesalz „Halkajod “ (kein Stemsalz), hergestellt aus
den stark radioaktiven Heilquellen des
Heil- und Solbades Bad Sulza
nach Dr. med. W. Schenk , Bad Suiza. Versand durch Post
oder Bahn. — 1 Postpaket — 4 Kilo netto Siede - Speisesalz
„Halkajod” Gmk. 9 . — . Fordern Sie Prospekt von der l60a

Vertriebsgesellschait für Quellsalzprodukte m. b . H-,
Bad Sulza in Thür . — Postscheckkonto : Erfurt 16053.
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Südwestdeutsche Industrie ' und Wirtschatts - Zeitun
Wertpapierb örsen.

Entipannung am DcvitcnmarkL
/ - Frankfurter ©örj« vom 11. ftibt . 1
t Frankfurt , ll . Febr . ( Drahtmetdung unserer Frankfurter
Vandelsveltrctung .) Di« jchwercn Bcjorgniss«, die in den letzten Ta -
«°n durch di« nervösen Zuckungen am Devisenmarkt hervorgerujen
7^ d/n, können als überwunden gellen , nachdem di« E - gebnisse der
^kvertenunlersuchungcn in Berlin einen günstigen Avfchluß ge,unden
?"ben. Da die Stabilität der Rentenmark w . der gifährdet noch er-
Milert scheint , setzte ein Tendenzumschwung zu Gunsten
" ^ r Mark ein. die aus dem Ausland - als gebessert gem . ldot wird.

.Die Nachfrage nach Balutapapieren ist daraus eil-cbt-
'Uruckgegangen und in dcn Kursen vollzog sich eine merkliche Abschwä
N » g. Lediglich ungarische Renten blieben fester . Ungarn Gold 13 .

der Entspannung am Deois nmartt blieb der Aktienmarkt ziem -
. '4 unberührt . Di« politische Lage beg . gnete einer besseren Ausfas -

doch konnten diese Momente in den Kursen nicht zur Auswir -
Jpfl kommen , da für ein » Reihe von Werten unverändert Rtalija -
Msbedürsnis bestand. Di « Grundstimmung war bei Eröffnung des
^jlligcn Verkehrs ziemlich fest, doch war kein« Regelmäßigkeit fest-
gellen . Neben Kausaufträgen lagen auch Verkaussauf .räge vor . die
W5 G schüft hemmten und die Stimmung uneinheitlich gestalteten.

Am Montanmarkt , der überwiegend fest lag, zeichneten sich
^ eder oberschlesische Wert « durch lebhaftere Umsätze und Festigkeit
g

s - Auch di« westdeutschen Montanaktiem waren gut befestigt. Bon
7^ 0 werten gingen Aschersleben 0,5 höher während Westereg ln
gerändert bl e-ben. Der chemische Markt war ebenfalls bei
Achten Kurserhöhungen gut gehalten , und die Wert desElek -
^ " Marktes zeigten ebenfalls kleine Besserungen- A .E .G. plus
»r 5. Felten gingen um Bruchteile eines Prozentes zurück. D«r

n k e n m a r k t lag bei uneinheitlicher Haltung sehr ruhig , wahrend
^ > fsahrtswerte ohne Interesse waren . Der Maschinen¬
eis kt zeigte « ine weitere Aufbesserung für Eßlinger ( plus 0,25) ,
^ klsruher Maschinen plus 0 .5 . Auch Äutoaktien zogen an Klcycr
^ kcn unverändert . Z « l l st o f f a k t i e n um eine Kleinigkeit
^ r desgleichen Zuckeraktien . Die übrigen Werte des Kassa .
/ ."»stremarktcs lagen ruhig und liehen keine einheitliche Haltung
^ ^nnen. Ter heimische Rentenmackt lag unstcher , während im
Driver kehr unregelmästige Haltung vorherrschte. Im weiteren
erlauf erhielt sich die feste Erundstimmmig .

Berliner Börse vom 11. Februar . r
u , hd Berlin , 11 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Handeks-
H
»sttleitung .) Im Vergleich zur vergangenen Woche ist am Devisen.

eine leichte Entspannung eingetreten . Das KomuniguS der
l, ?^ rständigenkommiffion hat die erregten Gemüter etwas beruhigt ,
v? blieb die Situation immer noch etwas kritisch . Di« Kreise der

Ä^ i« ^ lufuhrhandels , denen die scharfen Repartierungen
J " eichsbank vollkommen überraschend kamen , sind auf diese Weise
^ n« schwierige Lage geraten . Sie wissen jetzt nicht , wie sie die
setzen zur Bezahlung der hereinkommenden Einfuhrgüter beschaffen
C ?- Wie immer in derartigen Fällen wird unter Berücksichtigung

Icharfen Repartierungen ein weit gröheres Mast an Devisen an-
^ bert , als wirklich dem Bedarf entspricht. Es machen sich auch
e Mch«ir dafür bemerkbar , datz gewisse Wirtschaftskreise versuchen ,
^ Devisen , die sie in Berlin nicht bekommen, durch Aufkäufe im be-” *it Gebiet tu erhalten

besetzten Gebietes
im eigentlichen

Mo», — « um r >uc entschieden gün-
^ Beurteilung gebracht hat . Aus dem Ausland meldet man
^ lyweg bessere Markkurfe. Die Börse glaubt , dast nach einige
L7>e vergeben werden bis

, wieder die normale Situation hcrgestellt
.
'^ nn Mißtrauen ist leichter gesät als beseitigt . Die vermehrte

ne an ausländischen Zahlungsmitteln hat natürlich auch den
K> »dmarkt fühlbar beeinflußt . Tägliches Geist) ist mit Y» pr«

begehrt.
^ «Tm ©ffeftcitmaiCt war das Geschäft verhältnis-mäßig ruhig.

-eeiwenq ist nicht ganz einheitlich . Stärker begehrt waren jedoch
dzröu^chweq alle Valutawerte und Inlandswerte mita i 1 1 <fj e m Th arakter . Am Anleihemarkt ist eine»rrenswerte Beruhigung des Geschäftes eingetreten .
L der Festsetzung der amtlichen Devisenkurse zeigte sich, dast^ inIani > und ebenfalls Frankfurt austerordentlich starke An-
^ ungen stellte. Wi » verlautet , ist die Reichsbank im Begriff , di«
C tderungen der Danken im nichtbesetzten Gebiet daraufhin zu prü -

^ kie angeforderten Devisen bei ihnen auch ausreichend '
rt ® l" inländischer Valuta vorhanden ist . Im besetzten Gebiet
Natürlich die Möglichkeit einer derartigen Kontrolle . Die Re¬

gungen waren ungefähr denen am Samstag gleich . Di« De-
kurse hielten sich ungefähr auf der bisherigen Höhe .

Waren und Märkte .
■̂ f^ nerzeupnisse j

®* » nnhelmer Produktenbörse vom 11. Februar .
der Entstimnung am heutigen^ Devisenmarkt war die

^ ung an der Produktenbörse ruhig , das Geschäft nicht beson-
il«>̂ ? ^ELt . obwohl dem Markt genügend Waren zur Verfügung
ii' tWV Forderungen lagen noch etwas über der letzten offi -
?r i^ .zkotiz und stellten sich pro hundert Kilo bahnfrei Mannheim
iiz handlichen Weizen 19- 19 .75, für ausländ -.schen Weizen 20.25
3.7e

~l
„ für ausländischen Roggen 16.75 , Gerste 18 .59—19 .50 , Hafer

•ittfj . .
^ .25 , Mais 18 .50—19 Eoldmark . Am Mehlmarkt trat rm

M ?ng mit Getreide gleichfalls kein leibhaftes Geschäft hervor
Press« blieben mit 28.25—29 Eoldmark für süddeutsches

I^ lnnmehl . Spezial Rull , pro Doppelzentner ab süddeutschen Müh-as erster Hand unverändert . Auch für Futtermittel war di«
. . IM ruhig bei unveränderter Preislage .

Kolonialwarenbörse dagegen ist nach wie vor fest^ ^ ie Presse blieben unverändert und man notiert - Kaffe->
ft 7 > roh 3 .70—4 .20 , gewaschen 4 .90—6 .20, Tee , mittel 6.50- 7,

jTl? ’ ^ in 8~ 10 - inländischen Kakao 1 .75—2 , holländischen 1 .85
Burmahreis 0 .40 . Weizengriest 0 .37. Hackweizengrieß 0 .40

Kristallzucker 0 .88 per Kilo ab Mannheim
klm « rllner Produktenbörse vom 11. Febrnar .

Produttennotlerunnkn. (Die Preise verstehen stch für 10 Dovvelk 'M, Getreide usw . ob Stationen, für 1 Doppelzentner Mehl brutto
KUe n Berlin, für HMsenfrüchte ufw . ab Abladestattonen .)

Tendenz fest : Roggen märt. 136- 140 , pomm. 131
139—131 , Tendenz fest : Braugerste 151—161 . Futter-^

Lsttti Hafer mürk. 105- 11^ pomm. 100- 106,'.n? '« .̂ ^ ^ nmchk L^ -27 '.L. Tendenz fest : Roggenmehl 22- 24 .ul} ’ Weizenkleie 8—8.20, Tendenz fest: RoggenNete 6.70- 6 .80 .'I ?1 Tendenz fester : Leinsaat 420-^140 . «TndcnzM °rü" rdf«n 25—26 . Nein- Spot eerbsen 18 '.4—20, Fnttererbfen 13V.V « en 18- 14. Ackcrbohnen 18- 15 . Wicken 13- 15 bkane Lupinen^ ich^ttz« pronch? 10W~ U - Leinkuchen 22- 23 ,

>n.̂ ao ^ L .° '" rnmarkt . wrtgiiEettcdt .) Der von uns »ereits an -
Da,Umf»m„ ng in der GefchStSlage ist in der letzten Wocbe einge-erSfsn̂ scbon am ersten M<rrHt5ge Sei Kufterst rnvraerlangsam , zögernd kamen die einzelnen ASfihlvife zustande,

«tih m \ n, ganzen W 'che blieb denn auch die GcfchüffSlaae lehr
,» iE Stimmung waren bei S -Hluft der Woche als

»k ^ en n^ f^ ^ " rn Zugefabrcn wurden insgesamt 200 Batten , dageg -n
ft 100 Ballen zur Abnahme . Die Breis« stellten stch zu Gunsten

kt>
" ' ' r . 8 ' ' lch , wurden b .-,ahlt für fränkische Landh -Pfen 700- 740

m 'L » «ad Spalter 750- 775 Goldmark . Die Ernte der
«» «kst ist

^ lttetlimacn von dort erst bis ,u drei vi -riein verkauft:® :n (3c B^ duzenten . die in den lctztm Wochenund aus der hinter uns liegenden Hausse ziemlich
Hob, ünd dem Nürnboraer Platz- mit der Dahn 11861vmcn zugefahren worden gegen 5306 tm gleichen Monat der Bor-

jahre» und 4891 Zentner tm Dezember 1923 . Der grktzte Teil kam aus
auizcrbahrifckfcn Gebieten, wovon Baden den grössten Anteil haue . Auch
aus dem Eliab wurden gröbere Mengen etngciiihil . Dl« Bahnzuluhr vc -
trägt damit in den ersten 5 Monaten der Saison 55 992 Zeiuncr <t . B.
81 727 Zcnlner ) . Dagegen wurden im Monat Januar ab Nüniberg mit der
Bahn 9537 Zcntnrr verlrachtet gegen 11 833 im Januar v . I . und 489l im
Bormonat. Gesanilverladungcn in den ersten 5 Monaten dar Saison 29546
Zentner ( t . B . 72 034 Zentner ) .

Am Saazer Markte dauert d4e gut« Rackifrage immer noch an:
st« betrifft bcfondcrs glattgrün« Hopsen sür Export hauplsäct-ttch rrichS -
deutsche Rechnung; Notierungen 5900—6050 Kronen . — Auch im Slsast ist
di« Marktlage »och sehr scst insolge beträchtllclur Käufe sür Rechnung deut-
sclzer Firm>tt>; Nclierungcn 3000— 3500 Franken .

Viehmarkte

Mannheimer Schlachtvieh« »^ vom 11 . Febr . Dem Schlachi-
viehmarkt am Montag waren zugesührt 208 Ochsen . 140 Bull n , 607
Kühe und Rinder . 397 Kälber . 29 Schafe, 1716 Schweine. Bezahlt
wurden in Goldmark pro 50 Kilo Lchendgewlcht sür Ochsen I 40— 44 ,
II 34—38. III 30—34 , IV 24—28. sür Bullen I 32—38 , ll 30—34 ,
III 28—30, für Kühe und Rinder I 40—46, II 34—38 . III 28—32,
IV 24—28, V10—22. für Kälber B 56—58 , C 52—54 , III 48—52,
IV 46—48, für Schaf« A 34—36. B 30—32. C 28—30 . D nicht noirert ,
E 26—28 für Schweine A 62—-64 . B 62—64 . C 64—66 , D 60—62 ,
E 58—60,

’
für Sauen 50—50,75 . Marktverkauf mit Großvieh mittel¬

mäßig . kleiner Uebrstand ; mit Kälbern m- tielmäßia , ausverkauft : mit
Schafen lebhaft : mit Schweinen mittelmäßig : kleiner Ueberstand.

Mannheimer Pferdemarkt vom ll . Februar . Für den Pferde -
markt am Montag betnfg der Auftr 'eb 94 Arbeitspferde , 145 Schlacht -
vkerde . Bezahlt wurden für Wagenpßrde pro Stück 500— 1800 , für
Scklgchtpferde 30—100 Eoldmark . Tendenz mit Arbeitspferden mittel¬
mäßig. mit Schl 'achipferdcn ruhig .
| Metalle I

Preisnotieningen für Metalle in Berlin vom " . Februar . Ro-
tierung der Bereinigung für die Deutsche Elektrolvikupfer -Rotlz : Elel -
trolutkupfer ( mirebars ) . prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam 122. 25 ( I Kilo ) Notierungen d ?r Kommission des Derimer
Metallbörsenvorstandes : (die Press« »erstehen sich ab Lager in Deutsch¬
land für 1 K ' lo ) : Raffinadekupfer 99/99,3 Prozent 198—112. Origl -
ncklhütteniveichdlei 0.58- 0,01 . Origi -nalhüttenrohzink , Preis im ftcien
Verkehr 0 .61 —0,04 Remelted -Plattenzink von handelsübl cher Be¬
schaffenheit 0,52—0,54 Originalhüttenaliiminium 98/99 Prozent in
Blöcken. Walz , oder Drahlvarren 210 . Originalhültenalum ^nium in
Malz , oder Drahtbarren 99 Prozent 220 . Banka-Zinn . Straits -Z nn
Australzinn . in Verkäuferswahl 480 - 499, Hüttenz nn mindestens 99
Pro -ent 405—475 , Reinmickel 98/99 Prozent 230—249 , Antimon -Re-
gnlus 0.74—0,76 , Silber -Barreg (ca. 960 fein 1 Gramm ) 93,50—94,50.

Lanken und Geldwesen.
Reichsbank. Zu der Meldung über Neufestsetzung der Mindest¬

guthaben !m Giroverkehr der Rcichsbank erklärt das Reichsbanvdirek-
torinm , daß zwar Erwägungen über diese Fragen sdaitfanden, jedoch
seien bestimmte Beschlüsse in dieser Hinsicht noch nicht gefaßt. Vor¬
läufig blieben daher noch die bisher geltenden Sätze in Wirksamkeit.

Industrie uud Handel.
Friedrich (Bemann & Go . Rastatt. Dar Unternehmen , txtS

vor kurzem tu Gemeinschwst mlt der gleichngmtgen Darmstävter Ftmg in
Mannheim eine DcrkousSzentrale errichtet hat , htekt darin eine Musstchts -
rats - und Vorstandssttznn« unter dem Vorsttz des Prästdenren der Karlsruher
HairdelLkammer, Kommerzienrat ©fett , als 2. Vorsitzenden ab . Dem Ans»
si»tsrat wurde anstcv« des »uSgeschtedenen Dr. Etermenn Bankier Gustav
Würzweiler -MannHeim zuaewählt und zum AuMchtLratSvorsttzenden be¬
stimmt. Seine endgültige Wahl soll in der kommenden Generalversammlung
stattstnden . Der GoschältSfübrer. Kart Marx , gab einen Berich« über dt«
Zustumivnleaung der Gosekkschasten Rastatt und Damstadt und einen
Ueberblick über die atS zusriedeustellend bezeichnet - Geschäftslage. Die
ordentliche EiencralversamMlung wurde aus den 17. April 1924 nach Dam -
stadt Irfäwfcitt.

Badische Gesellschaft für Zmkerfavrikatton , Wagbäusei (Baven ) . Der
Vorstand beruft aus den 28 . Februar nach Mannheim die ordentlich« Gene-
rakverscrmmlung ein zur Genehmigung de? GoschästSderichtS und der Jahres¬
bilanz , «rwendmig de» Reingewinns, AusstchtSratswahlen und Wahl des
PrütimaSauSschusteS.

Großkraftwerk Mannheim . Die Znkassung von 600 Millionen M
lOprvzentige und von 900 Mill . -4t 15prozentige. kuinnkativer Vor¬
zugsaktien , der Kohlemoertanleihc im Geldwert von 150 000 Tonnen ,
sowie 154,15 Mill . -K bprozentigen Teilschwldverschreibtmgen zum
Handel und zur Notierung an der Mannheimer Börse ist beantragt
worden.

Farbwerke vormals Meister , Lucius und Brüning in Höchst a . M.
Die Gesellschaft legt infolge der französischen Sanktionsmaßnahmen erst
setzt den Abschluß für 1922 vor. Der Reingewinn von 3965 Millionen
Mark soll wie folgt verwandt werden : 60 Goldpfennig Dividende für
die Stammaktien . 3 )4 Prozent für die Vorzugsaktien , 1 Milliarde
Mark fiir Wohlfahrtszwecke und 218,6 Millionen Mark Vortrag auf
neue Rechnung.

Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik A .-E . Mainz -Kostheim.
In der am Samstag zu Berlin abg . haltenen außerordentlichen
Generalversammlung wehte abermals starke Opposttionslüfi . Ver¬
treten waren 10 701 Stimmen des Ctammaktienkapitals und 6000
Stimmen des Vorzugsaktienkapitals . Der Bericht des Vorstandes
rief schon die Opposition auf den Plan . Dieser besagt, daß die Gesell¬
schaft unter der Besetzung des Ruhrgebtets schwer zu leiden
hatte und am 8. Oktober 1923 den Betrieb vollständig e.instellen mußte,
da fast keine Rohmaterialien mehr ankamen unp Fertigfabrikate nicht
mehr abtransportiert werden konnten- Das Reich stellte dann auch
noch die Zahlung der Arbeitslosenunterstützung ein und es wurden alle
Arbeiter bis auf wenige zur Ueberwachumg des Weckes entlassen.
Ende Mai 1923 beschlagnahmten die Franzosei die Holzvorräte ves
Werks und erst nach langwierigen Berhandlunaen bekam man ein
kleines Wochenauantum frei . -Trotz aller Bemühungen der Verwal¬
tung . vom Reich vollen Schadenersatz zu erhalten , wurde nur ein
kleiner Teil bewilligt , und fetzt lehnt das Reich sämtliche Entschcidi»
gungszahliingen ab . Es fehlen nun für die Wieberaufnahme des Be¬
triebs die Rohmaterialien , die erst bei sicherer Gewährleistung herbei-
gefchafft werden. Wenn es nicht gelingen sollt ? , das hierzu notwendig ?
Kapital auf andere Weife zu erhalten , werde an die Eeneralverfamm -
lunH herangetreten werden . Dem Abkommen mit den Befatzungs-
behörden mußte das Unternehmen stch arsschließrn . naLdem der größte
Teil der Tcllulofefabriken es unterschrieben hat . Als Vertreter der
Minderheit war Dr - Rüge nicht davon überzeugt , daß die Verwaltung
rechtzeitig und in ausreichendem Maße die Interessen des Unter¬
nehmens so vertreten Hab« , um Ersatz für die beschlagnahmten Roh¬
materialien vom Reiche zu erhalten und zwar zu einer Zeit , als das
Reich noch zahlungsfächig und ersatzbereit war . Wäre schneller und
prompter gearbeitet worden, hätte man sicher mehr hcrausschlagen und
so den Schaden verringern können . Dr . Rüge stellte der Generalver¬
sammlung anbeim , zu erwägen , ob nicht Verwaltung und Ausstchtsratwegen dieser Unterlassung schadenersatzpflichtig gemacht werden sollen .Von Mehrbeilsseite wurde dem Opposttionsvertreter gegenüber betont ,daß Verwaltung wie Aufsichtsrat alles getan habe , um vom Reich den
Schaden und Verlust ersetzt zu bekommen . Man habe zur Erledigungdieser Frage einen bcsonderen Beamten bestellt, obwohl der ganzeVorstand stch damit beschäft '

gte . Weiter opponierte der Minderheits -
vertretcr gegen die Zuwahl der Direktoren Goldschmidt von der Darm¬städter und Nationalbank . Gutmann von der Dresdn - r Dank und des
Bankiers M - I . Oppenheimcr -Franksnrt da diese Vankfirmen dem
Hartmann -Konzern. dessen Einftußnahme auf das Unternehmen er
nicht für nützlich halte , nahestünden. Die Wahl erfolgte aber m'iden Mebrheitsstimmen doch und dazu wurde noch Fabrikb -'sstzer PHBrandt gewählt , wodurch der Aufsichtsrat von 3 auf 7 Mitgliedererhöht wurde . Der Tagesordnungspunkt Statutenänderungen

'
wurde

von der Verwaltung zurückgezogen , diu Streicku - ng des Paragraphen 18und die Festsetzung der Vergütung der AuPchtsratsmitglieder auf2400 Eoldmark für den Vorsitzenden und 1200 Eoldmark für jedesMitglied wurden einstimmig genehmigt. _ .

sb . Elektrizitäts A .-E . vorm. Schlickert u. Co. in Nürnberg . Der
zweite stellveitretende Bo . sitzende des Aulsichrsrates Hugo Na -
talis , Bischoiswiesen ist aestorben: der Verstorbei^ war gleich¬
zeitig auch 2. stelloertreteuder Va . sitzender des Aussichtsrates dec
EcntinciUalen Eefelijchast für elektrische Unternehmungen in Nürn¬
berg.

Elektrizitätsocrsorgungs -A.-E . in Nürnberg . Das Grundkapital
ist mit Xiücksicht auf die Verordnung voni 28 . Dezember 1923 , betref¬
fend die Goldbilanzen aus 50 009 Eoldmark , ei >:geteilt in 599 Ra -
mensLktien zu je 100 Goldmark, festgesetzt wordeu. Ausgabekurs :
190 Prozent .

Nürnberger Herkuleswerke A .-E . in Nürnberg . Das Geschäfts¬
jahr schließt einschließlich Vortrag mit einem Rciilgewnin von
814 193 802 354, <9 Mark ab , aus dem noch 21 '567 600,28 Mark zu Ab¬
schreibungen verwendet werden. In Anbetracht der Unklarheit de-r
wirijchastlichen Verhältnisse beantragt die Verwaltung von der Ver¬
teilung einer Dividende abzujehen und den noch verbleibenden Rein¬
gewinn auf neue Rechnung v --rzutragen . ( E .-V . 20. Februar ) .

Dcutsck)« Werke A. E . Wie von maßgebender Sei !« mitgctcilt
wird , hat die Eesellschast infolge des vorliegenden Auftrugsb -standes
ihre Angeftellien- und Arbeilerentlassung lediglich auf di « Abstoß -
u.na uuvroduktiver Kräfte beschränken brauchen. Die WeAe arbei¬
ten im allgemeinen mit vollem Betrieb . Eine gewisse Abiotzsiock -
ung macht sich nur in der Motcrradsabrikation und >n der Erzeug¬
ung landwirtschstaftlicher Maschinen bemerkbar: diese Erscheinung
stellt aber nichts Außergewöhnliches dar , da die augenblicklichen
Monat « in diesen Artikeln immer still zu verlaufen pslegcn. Die
Absatzbelebung stellt sich gewöhnlich erst im Frühjahr ein. Unter
Berücksichtigung der Schw -ierigkeiten ist die Vernaltuug des Unter¬
nehmens mit dem Geschäflsgana und mit den Aussichten zufrieden.

Wirtschaftliche Rundschau.
Konkurse in der Schweizer Textilbranche . In der zweiten

Ianuarhälste sind folgende Konkurse in der schweizerischen Tex ' il-
branche zu verzeichnen : Alexis Evtaz S . A . in Plainpalais . Fabri¬
kation von Damenyüien und Modeartikeln , Heetor Bloch . Cent , Kon¬
fektion, H . M . Isely , Reuchotel. Modewaren und Damenputz, Mercier
& Co., Genf, Dame-rtemfeltion .

Die tschechoslowakische Handelsbilanz von 1923 aktiv. Das stati¬
stische Amt in Prag veröffentlicht eine Uebcrsicht ü& r die Handels¬
bilanz btt Tschechoslowakei sür das Jahr 1923- Der Wert der E n-
fuhr betrug danach 10129 Millionen Kronen und der Wert der Aus¬
fuhr 12 518 Millionen Kronen .

Russischer Handelsvertrag mit Akghanistian. Rach offiz
' ellen

Sowietmeldungen hat der ruistsche Volkskommissar für Außenhandel '
ein Projekt über einen Handelsvertrag mit Afghanistan zur ^ ' ärkung
der politischen und wirtschaftlichen D

'
ziehunaen dem Rat t* . b-olks - ;

kommissar « des Sowjetbnndes vargelegt . Das Projekt w » r --e int '
ganzen angenommen und wird nach der Unterzeichnung zur w ? . . ^ .?n
Verfolgung dem Außenhandelskommissariot zurückgegebtn nie - ?n.

Die finnische Handelsbilanz passiv . Ip Finnland stieg die E n»
fuhr im Jahre 1923 auf finnische Mark 4607 (3970 ) Million - n . mäh¬
rend die Ausfuhr auf 4384 14468) Millionen zurückfling . Der Aus¬
fuhrüberschuß des Jahre 1922 in Höhe von 498 Millionen verwandelte
sich also im Iobre 1923 in einen Einfuhrüberschuß von 223 M ' llionen -
Diese Verschlechterung der Handelsbilanz um 720 Millionen kam be¬
reits mährend der Herbstmonate zum Ausdruck in dem Sinken der
finnischen Währung .

Günstige Lage der englischen Banmwollinbustrie . In der General¬
versammlung der Livervool u - Martins Bank Limited äußerte sich der
Präsident sehr zuo -ersichtlich üher die Zukunft aller Zweige der eng¬
lischen Bainmwollendustri« .

^Amerika, Britisch-ftndirn . Frankreich,.Japan und China bätten 1913 13 Proz . weniger Spindeln im Betrieb
gehabt wie Groß-Dritannien D ' eso Zahlen haben sich lebt bis auch '
9 Prozent verringert . Die Nachfrage nach feinen cnalifchen Erzeug- '
nisten beginnt sich immer mehr zn beben. In Finigsiegeweben und ,lveziell für Amerika hergestellten Tertilwaren wäre trotz des Fordnep - .Tar ' fes ein gutes E -lchäft zu machen . Die der Bank nahestebenden"
Veredlungsbetriebe hätten ebenfalls sehr günstig in den letzten Iahr -n
gchgoschlossen - Auch die Spinnerei hat in der letzten Zeit eine große
Ausdehnung gewonnen .

Der Valutamarkt.
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 11 . Febr . 1924Die üentisen Devisennotierungen «teilen sieb wie folgt:

Telegraph . Anerahlunsr.
9. 2.

Gell
'24.

Brief
2 . 24

Brief
Amsterdam • • • . 1 G .Buenos - Aires - - * 1Pes.Briissel - Antwerpen t Fr.Kristiania . 1 Kr.Kopenhagen • • • 1 Kr .Stockholm - - - - 1 Kr.
Helstngrors 1 Htm . Mark
Italien . 1 l .irat .ondon • •
Kew -York -
Paris - -
Schwelt ! - -
Spanien - -
Tiiss -tbon -
•lanan

1 PM .
■ • ■ t D.
• • • 1 Fr.
■ • • 1 Fr.- - 1 Pes .
* 1 Escuto

• 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Dentsch -Oestr. alig. 1 Kr.Prag . 1 Kr.Jugoslawien - • 1 DinarBudapest . 1 Kr.Bulgarien • • • • 1 T.eraPolen . 100 Mk .

157tB63 M
1396500 M

169575 M
561593M
630295M

1101040 M
105735 M
1845 - 8

1805475011
4189 =00 M

180505 M
729173 M
533663 M

1855375
~
W

498750 >i
5935t T

121695 H
50872 K

147670 T
30922 M

1578937 M
1403500 M

170425 M
564407 M
683705 U

1106760 M
106265 y
185460 M

18145050U
4210500 M

190475 M
732807 M
536337 y

1864605 M
501050 M

59649 T
122305 M

51108 M
148370 T
31078 M

1571063 H
1396500 M

169575 M
5645tq jf
680095 M

1101040 M
105775 M
184578 W

18064750M
41895P0 M

189505 y
709173 M
534660 M
124637 M

1855375 M
498750 M
59751 T

121695 >1
50370 M

147600 T
31122 M

1578937 M
1403500M

1 70405 M
5674 , 0 M
687705 M

1106760 M
106 "65 JC
185460jf

lP14 c 25 (f »t
4210500 K

190475 11
770807 U
537140 y
105717 M

1864625 M
501050 1t

59549 T
102305 H

51108 M
148370 T
31278 M

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 11 . Febr .Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt\ An^zahlnneDn
11. t ' *A

~
574 50
6 .85

9275
150.75
77 25
73̂ 50
4 25

Holland • • • •
OftotscUand . -
Wien • • • • <
Präs • • • • «
Pari« • • • • «
London • • • •
Italien • • • *
Brüssel • • • «
Bndanest • • -

v. V. V4 11. 2. 24. 9 . -1. -M .
215 25 215 .00 >few-York • • • • 575 00

1J7*/*Pr.1Dlll. 1.25 Pf. t «n. Belprrad • • • • • • 6 .85
0 .81 0 .81 Warschau • • • •

16 .70 16 70 Kopenhagen • • • 93 .50
26 .00 26 .30 Stockholm • • • * 150 50
24 .70 24 .76 Kristiania . • • • • 77 .00
25 .10 25 .15 Madrid • • • • • • 73 .50
23 .05 23 .30 Bnanos-Aires • • • 191 000 .200 0 .201 ^Ofl« . 4 27 l l,

Wir waren Torb«r*lich
in Billion «

Adler Kall . . . . .
Api . . . . . . .Bad . Motorlos omotlvwcrke
Baldnr , . .Becker Kohle . ■ _ . .Hecker Stahl . . . . .Beu * . . . .Bronn Bover ! . . . . .(3ontineotale HolrverwertgDeutsche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Germania Linoleum . .Grindter Zigarren . . .Croßkraftwerke Wttrttbg.
Hansa Lloyd . . . . .
Heldburg Vorrngs-Aktien
Jn ^c . . .
Ittcrkraftwerke . . . .Kabel Rhoydt .
Kammerkirsch . . . .
Karstadt . . . . . . .
Knorr .
Krilecrshall . . . . .
Landeswirtsch &ftssteUo ,Mclliand Chem. . . . .
Mcuercr Spntzmetail , .
Moninger Brauerei . . .

Unnotlerte Wertes
Klthr brfcäni.

5n Itf'f uro 1000
430 450
115 125
10 15

3 4
120 125
120 125

75 80
32 .5 350.6
30 35

310 370
lt >5 205

3 4
45 5

28 32
800 850

55 65
27 5 35
145 150

0 5 0 .7 -
45 47
85 95

155 165
1

14

300

Wir » in » rorbürtlich
in llillionen

Offenbnrger Spinnerei .Pas , leckest, n . lick!. A.-ö .Potersbur -rer intern ,Rastatter Waggon
Rocll n . Wiononborger , .Rnssenbank , .
Schnvag .

* ‘
Sichel .

Textil Meyer . .
fnrbo Motoren . ,Ofa . .
Zackerwaren Speck

Ibhr Tut .
Mk. pro 1000
270

0 .630
130
200

75

120
310

0 .2
50

12 .50 .6120
4 .5

0 .940
140

85

Wertbeständ . An lag.

W0 Säcks lioggw .Änl . Ztr.■>°/oSiidd. Festwenba '.kObl."*
!« Kroiburgor llolxwi -rt-

anteiho pro Festmoter .

1.7
30

In sonstigen annotierten Werten ..iud wir stets kulant Känler and Verkäufer
Karlsruhe ß .« *.i w SdIam # ! ^ *^ 011 : 223,m mena m, m.Mm» Ü



Se/te . ta. WUigße , ‘Wäfcfjeret ödjorpp ! Annalune- Karl .sruhe :
ßernhardstraße 8
Kalserstr . 34 u. 243

• Gerwlgstraße 30
• Amalienstraße 15

Waldalraße 04
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

Gabelsbertrerstraßc*
Rheinstraße 18.

Danach
Hauptstraße 15.

WELT - KINO
Kalserstr . 133 — Telephon 5448

Ah heute nur bis einschl. Freitag :

Dr . Mabuse ,
der Spieler

in 10 Riesenakten ,
In den Hauptrollen :

Rudolf Klein -Rouge , Bernhard
Goetzke , Paul Richter

usw usw . 2320

! Luxeani ' Lichtspiele f
Kaicerstraße Nr . 188 .

■Telefon 3053 Telefon 30531

Sie werden staunen
über den gewaltigen Film

von
Monte Christo

nach dem we 'tbeknnnten Roman
von Alexander Dumas .

1. Teil :
Dienstag bis einschl. Donnerstag

nur 3 Tage

„Das Geheimnis eines Sträflings“
2350II . Teil :

Freitag bis einschl , Mon ‘ag:

„Der Scltatz von Mrnte Christo“.

V

Zum Rheingold
WaldhornstraBe 22 . A1585

böiger !. Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute Küche . — Schrempp - Bier .

Abonnenten w erden wieder angenommen.
Wefn- Verkanf über die Straße.

Bad . Land « «thaater .
Dienstag , den 12 . Februar . 7 l* bis n . H Uhr

Sperrst ' z I. 5.40 . Abonnement A 13.Th . - Gern . H, V . ß. I SondergruppeDer Waffenschmied .

M . Mi Garn™
floräSrtU «, e . » . m . b . H.

Einladung .
UnsereMitglieder ,welche
iich für Erstellung non
Neubauten zweck» Er-
tanauna einer Wohnuna
■» terelfieren und in der
Laar lind , stch an den
Baufosten »u beteUiaen.
werben hiermit zu einer
Velvrechuna auf
Donnerstag de« ll . l.M ,abend» 7 - u , r , in de»
ffrirdrichshof tGartcn -
laatl hvfl . elngeladen .
2300 Der « orftand .

Methode nri

Ritter

— _ _vr
rranz ., ita !.)

Leopoldstr. 1
(am Kaiserplatz)

Eine Seile
vrima a •

sowie Schinken
»u verk. Anaebote unter
Nr 28.39 q . bJStfm . i>. m

Dobermann
«nttCHfen , auf
börenb. eiweckbienI . ällit*
teilin gen erb. an Rovn -
strast« 20,2 . St . Vor 2! n -
kauf wird oewarnt . VMk

O caci _ Li i « lit ■ pi « i • j*—* -L- Waldstrale . |
Dlemfag bis einschl . Freitag :

| Der Pantoffelheld
i Ein Spiel in Eisen .
A Percy, gen. der Gestrenge: Reinhold Schünzel !
J Textheflchen gleichzeitig mit Abgabe =
s . der Eintrittskarten, =

Chaplin öle Eifersucht
| beim Monfentralning . 2347 =
• iramitiiiiittiiwimmiimmmimmimiwmiimi mmmrnip §

T3um Landsknecht -L
(Lingana verrenstraste « nd Zirkel ).

Gebe Heute
au- nchmsweise p \ t ^ te TagesPlNtle

« ack» « » Hl. nebst Lit. 21er 2840
„ Gimmeldinger " .

,« Mt. i .so- Ludw . Weisenrieder .

Restauration z . Walhalla
Großes

Schlachtfest

Dienstag »
den 12. vevr . :

mit den bekannten Maldalla »
« ckilackitplattcn . ff. Moninaer
Bier » nd (elbstgevflcgte Weine

wozu freiintilitfitf elnladet . Wnftoo Stnst .

la . Schweinskopf in. syeltbacke «
iSallch friich aef. Paket g Pfd . Inhalt Mk. 5.80
, rei dort . Vabnkübel 30 - 50 4- 1011 Pid . ab vier
pro Pid . (Sarnniie für feinste 'keine

« nr a .nerikan 1 MLare , Älackn.
W . Peter Pape . FieiKhimrshflr., Vambura 4 B . P .

Bo « DirnSta » , den 12. bis Samstaa . den 1«. Sedrnar
bekommen Sie bei mir ihre Schube tür folgende Preise besohlt:

» erren -Sohlen « nd AbfStz« 91t . 4 — dfS 4.50
Damen » „ „ „ „ 3 50 „ 3 .80
» Inder „ „ „ i« nodj « röste

mit « eatlSznlaae von einem Paar vrlma « nmmNostle « .

s . Salzmann , Slhuhsllhlerei, Kreujslr. 22
Verarbeitung von nur gutem Kernleder .
Geschäftszeit durchgebend von S—5 llbr .

Badische Lichtspiele
Dienstag , den 12. nnd Mittwoch , den 13 . Februar,

abends 8 Uhr

Letzte Wiederholungen

Besteigung des
Mount Everest

mit VORTRAG des Herrn Major a . D. Picht .

Vorverkauf Muaikhnus Müller , Kaiserstraße. 2336 D

Konzerlhaus geheizt.

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe II Karlsruhe Telephon 2502

Nur noch bis morgen Dienstag :
Der große Abenteuer -Film :

Die große UMannfe
ln der Hauptrolle :

Ellen Richter .
Ein Traum schöner Frauen .

Originelle Kungtaiifnahmen.

Ab Mittwoch den 13 . Februar :

Das Geheimnis vom Brinltenho!
nach dem Roman „ D le Urinkscbnlt e “

mit 2318
Henny Porten in der Hauptrolle.

^ vöss \ e ^ Q^ evcsse

Xe\ V\ g \ Ve \ m ^ nWVcum

s\ e\ s eine >)\rVsame qWxeiae \n &ex>)\rVsame ^ tvxelge \ tv Aet

'resse .

Klavier -
Stimmen
und Nevaraiuren
an Piano » . Miiacl ,

Harmonium »
H. Maurer

Kalierstrabe 176,
Ecke etrfüftr . i«

Zahle die höchst . PE
am biestae« Platze j»!
anSgeaanaene l 2d°"

Frauenhaare.
Oskar Decker, « ' arddi^

32 » ailerftran « 34>
Neberuehme

fämtl . Revaraivr «"
an »' erden , Oet»^
» eNeifener - « aen n >̂
sowie MluSmaner » » "»
Reinigen derteib . Erlok
teile icder « rt . Liest
rung von Kachel » '^« romvie und billige Pt
dienung . Olen - n . Hek «
fetzaefchäft Otto Brc n » ''
iMotlesanerstrabe 10 u»i
Säbrlnaerftr . Ni . Tel .E

&

^ aii5ücriUQil ;inP
ilbernimmi ahübernimmt zu tr. bbfofj?
Prelle . »Ingebote und'
Nr . »tS5 *5 an dte (»f
>chäft4stelle b8 vinttt L

ifüv Ate Uten
Wer ist aenelgi . offk"

liegende Abreisen iEj !
Stadl ! nach erfoigler 3"
ftruftion av,ulchrechen>»
Bericht zu erstatten ?
Weitere » mündlich.
Osterien unter Nr . 2N
an die Geich « it » tt . d. Vh

Wäsche
wird angenommen »us
Waichrn und Hügeln . ,,,Stöber , Leistngstr, 56 . M,

Suche f . meine rochst *
18 Jahre alt , vestcre»

Pensionat
( Sprachen. Plustk,,. ,

HauSdaUi. ÄRi
Otto Bitlner ,

„ . DNstelborf . . .
Kalrrnennrake 10/14>
In der » lobe von
Shitleart

zu vackdon evtl , zu to*j‘
elucht . Angebole uwlff
88B08nn Mt WtiaB . »jy

Jagdhund verlaufe»
Stichelhaar , araubrai"!:
3( lide . auf bei ,
. Treff " hörend, »»««g®» U. Kalierstrast« «* ■-

Berliner Börse
vom 11 . Februar .

Die Kurse verstehen sieb in Rentenmarb -
prozenten . Znr Ermittlung des Wertes
einer Aktie von 10GO M. Nennwert ist den
Kursen eine Null anznlUgen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zn

verschieben .

Verseil .

t 4 .. 4 .4 .■4 .
4 .
4 .

PftOest .Sch. :t
4 . Gold-R, .

Krön. R.
, TUrk. adm.

Bagd . S. I.
. Bagd . 8. 11.
. Tiirs ooik.
. Zoll 1911

— Lose . . .
4.üng .Gold-R.
4 » Kron.-R .
5 . Mex. Aul' 4 . do. do.
i ' L ita ßvqsaai .
5 . rn . iUaiiw
4’ft do do do
4‘lt Anatol .S.l .
4M. . 8. II .
4‘M . 8. 11L

fastT *rxlnslieb .
Warte.

8 2.
, 7'k
12*/.

1 .4
11 25
17 75
15 75
14’/.- * i£33 .75
10 .75

2
58

37 .50
32
20 .75
18
18

11. 2.
7".

12*/,
1 .3

10.25
16 .50
15 25
13’/.
32

9 .50
1 .4

56

35
32 75
19
15 .50
13.75

Badenwerk
Kohlenanl . .

Dollarsdutzaii»
Golden leihe .

123
420

12^ 0
4?20

Aachen. Lsdsr
AachenerSplDn .
Iccmnalator .
4dler ■. Oppsih.\ dlerhütteGl>:
Adlerwk .KtejBt
I .. U . I. Anilin
A.-G. f Ban .
A.-G . f.Vork. .
Mexanderw . .
Alfeld talllrsar
Alfeld-Gron.Alle. F.Iok .Ge,
AlsenZement .
Ammendf. Par.
Anel.Cont.Gn.
Anhnlt. Kohl.
Annab. Slatapl
Annener CaSSI.
AplerbeckeTB
Archimedes .
Aachaff.Zellat
AugBb .Nrb. M.

El. enbahn-Aktt. n.
Allg . Lokalb .
Hochbahn . .

.Lübeck -BBob
Südd . liisenb .
Baltimore . .
Bcbantungb . .
Iiombaruen .

50

36
1,50

47
46
62
40
36

175
9.25

Sedßckndrto -Worta.
iD .Anatral . „
Hapag Akt .'Hb .SUdenuAkl
Hansa „
Hort-Lloyd
Ver . Elbo .

60
47 .858
23
10 .1

7 .25

57
47 .50
57.50
23 .50
¥L

Bank - Aktlan.
f .el .Werte
merB .Ver.
1. Hand -Oos.
sil Rank
imerzbk . .
iziper
ivatbank .
matdt . Bk .
Lsiat . Bk
t . ch . Bk.
ebers -Bk.
5. Komm ,
sd . Bank
Grad.-Aoil .
. Cred- .C.-Bk.
g. L’red .-A.
;.Intern . B.
leid . Criditl .
t . Credit .

bsbaok .
in .Creditb
nerBankv

13 .75
6 .50

65 60
60

9'/,
4 .9

1825
35 .25
18.25
82
22 -/.
11 .65
4 .25
4

13 .4
3*1.
0 85
2.747
0 .75
0 .6

13 .75
6.50

659
55 .5

9 50
5

18.2
35
17.25
82
22*/,
11 */,

7>
375
4 .1

11 „3 .8
0 .8
2.8

45
6 1
0 .5

Brauerelan .
Br Engelhardt 41 40
„ 3chlth .-Patz 3850 36 V,
w Doriin . Akt . 30 28 50
^Dor ^m .Unbr 34 36
w Riebt ’Cv ü 15 15
„lteichelbriiu 31 26
y Xucheiöche 28 .5 24 .50

Judastrla -Aktien.
8 . 2.

8 .25
17

52
115
21 .50

3’i.
23 .75

1 .75
67 .75

6 .75
4 .5
6 .76

15.50
75
11
4975
39
50
31

43
42

Bachn . o.tado*
Bad . Anilin . .
BalckeMascb .
Rarop .Walzw .
Bartz iCo . Snd .
lasait A .-c,. .
Bayr. Spleotkl«
BendIx Bo.zfit. .
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
BI. And. Hasch.
Bl .-Gnb . Hntf
_ Holz -Kont .
„Hotelgesach .
Bl . - Klsr . Ind
Bin.MasehlnenDan
.. Nenrode Knast
Barthold Scbrllt. .
Berzellns Bw.
Bet. n .Moniert
Biilil . ldviiwIi . W.
Bing Nttrnbg .
Bismarck hütt
ßoehnm Gnß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brach « Jotcso.
ßreitb . Zem .
Brem .-Besigh .
Bremer Linol ,

Vnlkan . . .
Wellkamm .

Bnderns . .
Bnsch Optiaeh
BuschLndsoh .
Bnsch Wagg .
Byk-Gnldenw .

Calm . Asbest
Capito u.Klein
Gart . Löschw .
Gharlb . Wass .
Charlottenh . .
Obern. Griesh .
Obern. Heyden

Weiler . , ,
Ind .Gelsonk

.. Wk .Albert .
Chilllne worth
loncordia
Spinnerei

GröUwitz litt,

39
27 .9

8.5
38
25
23
18 .5
12
62

9 .50
28 6

if
68

143 .50
25.75

7 .9
20
159

3 .2
70

6 .5
80
70 .25
58
42
50

11 2
6 25
1 .5

52
107
24

4.75
26’/.

1*1.
67

6
425
67

15.60
75
10
49
35
45
31.5

39
43

45
28

8 .9
40
25
24 .5
13
62

9
29
15.75

6 .75
45
20

107
77
26* .

8 .1
15
18 .75

3*/.

25
68

145
25'/.

7 .6
19 5
15.9
34

69
6 75

80 .5
75
37.25
466

42
5

24 .25
9.6

23 5
127
75

5.1

7.75
45 .75
19

110
78
21.5
18'/.
4

2,6
41 .5
12
33
23 .75

irti
22

122
84 .5G

5 .5

Daimler . . .
veimenk . Uno!.
Drsaaner G»s ,
Dtacb .Atl . lel .
. . JiDX. BfcW. .
DfSClJ.Eb .RigBr .
Dtscn . Krdni .
Dtsch. Gnßstahl
öise" .Kai6iw. Lebt
^ Kaliwerke
«Kmistlederw
.. Masch . . . .
.. SchachthBü
.. Spiegclsrlftp
.. Steinzeng
.. Ton n . Stein
^ Wollw . . . .
.. Elaenhdl . . .
DitfmannNhs .
OonneTsmark
Drahtl .Üebers
Dresd . Oard . .
Düren . Metall .
Dürkopp . . .
Düs *. Ei *enb
Bed. (Weyer ^

,. Maschfnenb
Dyck erhoff
n . Wldmann .

DynamitNobel
ReestorffSalz
FiinfcracütBpdD .
Eisenb . ferk .
Eisens '. Vtlfori.
Eisen .Mflttlies
Eisenw , Kraft
. . Meyer n . Co.
Elberf . Färb .
Elekt .Liefersr .
. . Licht o . Kr
Els . Bad .Woll .
.7.Elsbach f?. Ls.
Email . Ullrlcb
ErdmarTisd .Sp.
ErlaneerBwsp .
Ernemann . .
Eachwell .Bgt .
Essen Steink .
FabeT Bleist ,
Fafnfr . . .>
Fablb . Ustv. kd.>
Falkenst . Oanl. .
Fein .Tote Splrm. i
FelrtmühlePag .]
Felten n , Gnil . i
Filt .Mnsch . EaT
Flötb . Masch .
Frankonia . ,i
Frau stadt 7ccK.
Friedrichsball
Frister . . . .
Fnchs Waprs.
GageenauEis
(fanx , Lnrtwip
flebb . n .Künlg
Oelsenk . B?w.
Gelsen . Önßst .
Genseb . Waff .
Germania Im .
Ges . f . el. Unt
Gildemeister .
Guinea . . .
Gladb .TfiXt. Ifffl.
. .Woll . Ind . .
Glasm . SfibalKs.
Glanz Znik .
Gloekcnstalilw.
Gslir. Gcedhardt
GoldschmEss .
Görlitz Wasrpr .
Goerz C. G .. .
GothaerWapR
Greppin . UM«
Grevenbroich 1
Gritzner . . .
Eifer. EroCmaann. .
Grtin & Bilfinjr
Gruschiritzlex .
Gnndlach .

8 . 2.
22
33
34 9
64 .48 .1
80

675
68

3
12 .5

110
27 .1
17

7.2
19 .75
12.25

195
16.25

105
26
18

11 2
7-

22 .75
33 .60
34
66

f .9
78 .50

8 . 3
3 .35

64
3

19 .25
111
27 .916

7.9
11 .6
12'/,

11 .5
8.25

13*/,
21 .75
75
27
23 6

7 .25
40 75

8 .25
25*/.
28 5
14.5
25
14
28

4 .5104
74 25,
22.75
11
14.5
30

9 .75
43

185
18

6 .1121
24
20

Hark . BrOCk. St.
Harpen Bgb . .
Hartm . Masch.
HpckmanDniSd .
Hedwieshüttc
Heilm .Tmmob.
HeinLehmann
Hemmer Zern .
Hilgcr Vcrz'nk.
Hille Werks .
HilperfMasch .
Hirsch Köpfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoescb . . . .
Heffni . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmsnn Phil.
Horch Motor .
Hotelbetr . 8U
Howald ’werk
HnmholdtKscli.
Hnfcschcnrcnt ,
Hhttw . Nlcdsch.
Hydrometer .

11.5
7 .9

13'/.
20 50
78
29*/,
26 .25

850
40 75

8 .2251
28.50
14'/,
25

HackethalDr .
Halle Masch .
Hammersen Sp
HannovJiasch
Hann . Wags .
Harb .W .Gnm ,
Harburg . Kis
Haxaort Bgw .

26.25
2 .8

28.550
7 25
3 .5
8 .82 .6

56
67'/.
35
38 .75
19
18 .25
78
27 .25

7 .5
26

130
34 .5
18
28 .26
25*/.9 .25
15

6 .75
20
50
16
8.7

1125
5 .25

31 .75
23 75

131
28.5
21 .50

450
102

70
20.75

7
10.25
14
29
10
43
45
2575

26
29 .50
50

7.25
3
8 .8
2 .6

59
75
40
38 25
18
18
78
25
26

120
34 .50
20
30
24 .50
10.5
15

6 .983
22
49

8
16
8.50

11.50
5 .9

34
22 50

130
29 .26

3 .7
156
22

Ilse Bergban
TeserichAsph .
-Ttidel Eisenb .

Big . . . . .
■Innghans Odbt.

Kahla Porz . .
Kahlbanm . .
Kaiser -Keller
Kali Äscherst .
Kalker Masch .
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Bjfc
Kirchner J .pz .
Klöckner Werte
C . H . Knorr .
Khh1m. Stärk .
Kolhn . Rchii'e
Kelim . ( . Jonrd.
Köln -Keness
Köln-Rottw .
Gehr Körting
Körtings ei W
Kostheim Gell. ,
Kranss & Gic .
Kronprinz Met.
fruschnili Zucker
Kiippershnscli
Kyffh . Hütte .

Lahmeyer .
Lanrahiitfe .
Leipz . Werks .
L^opoldsgroh
Linde Eismascft.
Lindenb . Rtalil
Lindström . .
L inen er Werk
Linke Hofm.
Löwo Werks .
Lorenz Tel . .
Lothr .Fortl.Cm .
Lildenseh . Met.
Liineb . Wachs
Luther Brschw.
VIagdbg . Uhlen
Magirns . ,Malmedio . .
Mannesmann
Mansfelder
MarienhiittebK
Markt SKiih ' h .
Masch. Rrener
Masch. Kappel
Maximiliansall
Mech . Weü .Liad
Mcch. Weh. Soraa
Mech .Wcu. ZItlaa
MeguinBntzb .
Mehith . TülilaB

c- l 1l 2
38 38 Key er . JPaul
91 .25
UV .

95
11 .4

MIag . .
Mix k Gennest

76 74 Motorenf . dentz
3B
48

Mülueim Bgw .
12 .8 13 Xechars . Fahrt
72 73 Nept .Rcbiffsw
24 23 W-Lau «. Kohl.

2 .9 29 Nitritfabrik .
7’/. 9 Nordd .Gnrami

46 5 47 , ,Steingut . .
61 .5 60 WollkSmm .
22 75 22 .75 Nümb . Birk. W.
60 61

6 .25 6 .4 Obcrschl . Ehlil.
50 58 .5 .. Eisen Caro

4 25 4 .75 . . Kokswerke
24 PO Oekmg Stahl
62 60 Opp .Prtl .Zem .
32 32 Oienstein . .
38 38 .75 Ognabr . Kupf .
15 16 Ostwerke . . .

3 3 .5 Ottensen Eis .
1475 15

Panzer A .-G .
35 371 Phönix Hätte

71 6 .5 n . Beb . . . .
„ Braunkohle

11 -6 ll .s Pintsch . . . .
14 14 Plauen Snltm

Pöge elektr . .
23 29 Polyphon Wk .
38 .5 38 .3 Preußengrube

25 26 » , Ratbgeb .Waoo.
61 5 62 Ranchw . Walttr
, 7V. 7 8 Ravensb . Snlnn.
65 67 Reichrlt Metall
35 33 Reisholz Pan .
61 67 Reift &; MaTtln

8-/5 10 Rhefnfeld .Kraft
44 46 .5 Rhein .Brannk
24 .9 24 .. Ohamotte .
i 5 45 nF.l Mannheim
62 649 .. Metallw . Ti .
15 .75 15 .9 ^ Möbelstoff
18 25 18 ,.Na8S.Berew .
23 .5 22 .75 . . Spiegelglas
12V,

. Stahlwerke
12 4 . Westf .Klkw

37 35 . .Westf .Sprst .
60 60 Rhenania Ch. F.
42 38 Rheydt elektr .

4 375 Riebeck Mont,
Riedel ehern .

24 25 .25 Riehro 1 Söhne
26 .7 29 Rockstr . Schul

li .5 Roddergmbe
12 .9 10 Rombach Hüll®
11 11 .25 Rosenthal Porr.
63 59 Rositz Brannk
33
38

35 Rositz Zucker
39 Rfickf . Nch. .

41 .5 43 Rütgerswerk .
64 ' /.
10 .75

64 .75
10 25 Sachsen werk

20 22 Sachs . Thür .
7 .9 7 .5 Ptl . ct . . .

515 50 Saline Silztmp.
6 625 Salzdetfurth .

Sangerh .Msch
6 .5 6 5 Sarötti . , . .4 .5 4 .25 Schäfer Blech

32,5 29 ScheidemflDÖel .
52 54
16 16 .25 Sch 5eß Masch .
16 15 Schles .Bgb .Zk.10 .5 12 .. Tcxtilworko
15 17 Schneider Lpz
35 .5 39 ^ •höRerEitorf
13 12 Schriftg .Huck
15 16 75 Sehub . u . Balz .
42 38 Schlickert N&fl.
13 .2 12 Schuhfb . Herz
40 38 .5 Schwelm . Eis .

7 .9 8 .4 Seebeck . . .
25 24 .9 SeealStrumpf

« 2
1*/.2 .8
6*/.

44 .50
105

7 .75
6 25

61
850
1 50

48
64 .50
10 50
3725
42
75 .50
66
25 50
24 */.
32 .8

35
46» .55
84 .50
11
4 .75
8 .50

63

17.50
4

23
17 50
18.25
65
48 .8

11 2.
2 .
6

44 .75
105
10

6 .5

1 .445 .50
66
11 .50
41 .50
43 .50
£o.so
25
26’/.
32 .8
41 .25
10.75
32 .50
497
56
84 50

5 .50
8 .50

63

15.8
4 .2

Tafelglas , .
Tecklonbg .Wlt.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Tentonia Mlsbj
Thale Eisen .
ThomAEriedr .
Thörl . Oelf . .
Thüringer
Gasgesellsch .
Thür . Salinen
Hetz , Köln .
Tülifab . Flöha
UnionChem .S!
(Jnionw . Masch.
Unterh .Spinn .

22
18
20
71
52*/

10.9 I
15.7 j8 .50
67
46 50
39 .75
12.50
13»/.
12 «/,
71 ^ 0
11 .4
36

58
121
34 .964
37
65

3
27 .50

114
29
19
56

. 7 .25
113

33
6.1

13 .50
15 .25

9 .50

69
49 .25
41
12 50
13 .9
11
72
12
4

56
124 .75

34 .9
72
36
60

3»/.
29 .9

41 4 .1
_ 16

52 46
42 .50 42 50
43 41

3 29
14 .50 14 .50
40 40
70 .50 67
40 39
56 50 58 .50

9 ’’. 8 .50
11 .75 12 ' ,.120

iU
61

6
111

34
55

&lechenmafcbimn
S . Cüutmann , Mannheim
ü . 5, 4 . »77» I 'ernru . 2143

Sieg .-Sol . Gnß
Siemensei . Bet
Siemens Glas
Siemens Halste
SimoninsCell .
SinnerA .-G. .
Sondermann
u . Stier .■' pinn . Renner

Stad tb . -Hütte
Stab , n. Mölke
SaßfnrtChem .
Mett .Obaiuott
Stett . Vnlkan
StöhrKammg .
Stoewer Hihv ..
Stoib . Zink .
Strals,mder
Spielkarten .

Südd . Immob .

VarzinerPap .
Ver.Bl-PH. Cam.
ler .Ch . Ghari »
Dtäch .Nickel

. Glanzst .Elb.
.. Gothania . .
. Jute . . .
. Met. HaHer

„ Pinsel . . .
.. Sebmirgifb .
VBemeisVeHelS
Ver.Dltramar .
. Stahl Zypen
Victoria - werke
Vogel Draht ,
Vogtl . Mesch. il
Vogtl . Tttllfbk
Vorw.Bielef 8p
Wand.- Ierke
Warst . Grub . .
Wass .Gelsenk
Weg . o. Hübner
Wernsh . Kemp.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaE ' ».
Wfl .Dr .Hamm
Wfl. Eis . Lgdr .Westt . Kupfer
Wiek . Zement
WielertHdtm .Wiesioch Theo
Wilhelmsh . K.
Wisse n . Mwih
Witten Gnßst .
WittkopTiefb .
WoltlMagdeb .
Zeitzer Masch.
Zells tofl -Tcreln!
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
Zwickanllasch

8. 2 U . 2.
45

28 26 .75
44 43
5325 55 .75

17 50 175

1 .9 1 .8
58 58
54 .5 54 .532
41
31
89 75
27 5
54

230
7 .75

14
2525

9 .75
9 .5

55

53 .5
14 .5

11 .25
42

6.549
29
16 .9

125
7 .9

33
40
74 .9

2 .4
35
28
25
21

4 .534
5 .25
4 .75
5

l "-5
52
17
23
55

95
17

40 .25
12 .2
74
39 .5
11
37
29 .75
22 .5

19
45
12 .5
17V.
61

3-75
16

2’/.
3 .6

30
61
411
37
89
27
55

255
7 .75

14
24

9°/.
9

53
53
13

11 .25
45

5 ’/»
515
29 5
18 -75

13
8

33 .5
41 .8
74 .5

2 .5
35
28
24
20

4 .4
325

5 .5
5
5

18
51
16 .75
21 .1
55

9.75
18

40 .5
16
74
39

9 .5
37
27
22 .5
12
22 .9
47
139
17 V.
62
iP

3.75

Kolonlalwerte .
D. Ostafr .Ges ,
Ken-Guinea .
South West .

10
115
0 .6

10.5
1125

Dnnotlerte Werte .
Otavi Minen
-alitrera .-Homan
süds .-Phosph .
l'omona .
Lisch . Petr .
Rtsche . Kolo¬

nialen teile .
Äaoko .

42 5
322
32 .5
20

43 5
325
32
21 .5
36

1.4-17

Frankfurter Börse
Februar .vom 11.

Staatspapiere (in ßroz .)
5*/, Deutsche | 8. 1.

Reichsanleihe 0 . 159
<% k . 18
ö,/«, /oReichsanl .
3 °/o Reicha -Anl .
4'li% D. IV n. V
4 'l, % D. VI- IX
4 ‘k°/oDt . 1. 4. 1914
4°/<,D . Schutzgeb
4*/, dte . y . 1M14
Dt . Sparpr .-Ani .
4°/, Kons . v. 1914
W/o dt» . . . .
3 »/» dto . . .
40/iBad.Anl v.Oi
4«/0 dto .v . 06n . 09
4°/0 dto . v. 1919 .
3‘lt dto. abgest.
ö’/idto . v . U2n .04
4l>/oBayr .El8bA»I
3>i»/„ dto . . .
3>/,°/okont .81dto.
3Vi dto konf . . .
4' /,*/, Rnrnän . 14

0 .57
0 .42
115

1 .990

0 205
0 574
0 .42
0 675
09
0 .72
0 .425

13
1.1
1

6 .75
Banken .

11 . 2 .
0 .140
0 .54
0 .40
1 .2
0 .420

1 .650
1650
0225
0 590
0420
0 .695

0 .690
0.450

1-05
1 .16

Badische Bank .
Barmer Banky .
Darmstädter Bk,
Deutsche Bank
Diskonto -Ges . .
Dresdener Bank
Krankt . HBDHllsbk.
Mitteid .Kreditb .
Ocst .Kreditanst
Rhein .Kreditbk .
Rhein . Hypbk . .
Südd . Diskonto .
Wo»tbk . Krankt .
Wiener Bankv .
Württ .Notenbk .

40
5 .5

18 .25
19
22
11 .75
27

3 .6
0 .837V ,

55
6

15
1 .2
0 .575

38
5 .6

18 375
18 .25
22 .5
11 .87
26 5

.34
0 .825

iP
0^ 95

lndnstrlepaplere .
Hapag . . . .
Nordd . Lloyd .
BraaereKEichb .
Adt Gehr . . .
Ad 1. & Oppenh .
Adler Kleyer , .
A. E . G. . . .
Anglo Guano . .
AicbaneniinrqZellxtatl
Badenia Weinh .
Rad. Anilin n . s
Bad . M. Dnrlach
Bergmann Elek
Bingwerke . .
Blei u . Silber
Brown , Bevor, .
Buhring . .
Gement Heidelb .
Obern. Griesh . .
Daimler Motor .
Dt. Eisen Bl. .
Dt . G. n . S . Soh
Dt Verlag . ,
Dingler . . .
DycKerbsgt Wldmun
Eiscmrka Kaisers!:
Elberf . Karben
ElektLieferung
EI . Licbtn . Kraft
Eis . Bad. Wolle
Emag . . . .
Kßlinger Masch.
Ettlinger Spinn ,
Kahr Gebe. . .
Kelten u. Gail ).
Keinmech Jetter
Krankf .Pokorny
Fachs Waggon
Ganz , Mainz . .
Golds, -ü . Th . .
Gritzner Manch
Grün a.Biiauger
Haid u . Neu . .
Hammersen . .
Hanf Küssen .
Uedaernb .Kopf .
Hoch n. Tief
HöchsterFarbw
liolzmano Phil .
Holzverkohlung
Hydrometer

48 5
10 .25
40

3 .9
129

42
15 .5
51
41

2.2
27 .6
25 .5
275

7

49 .75
10.2
40

4
120

4 .5
15 .75
43
40

23
28
28 .5

6.5

3V« 3 .87
6 .6 6 .6

20 21
24 .6 24

675 725
12 .75 12 .6
31 301
40

76 8 .25
877 7 .0
3 .8 „ 3 .9

25 .25 2o .8
27 28 .75
15 15
25 .5 24 .9

1 -25 1 .35
13 .75 13 75

160
10 5 10 .4
42 44
44 45

6 .5 7
3 2.72
25 2 .3

25 75 2b
58 51 .5
15 .1 16 .1
46 50
23 .75 23 .5
17 .5 18
10 .2 9 . 1

5 „ 4 .2
23 25 .12

4 .8 4 .75
17 17 .25
1575 14 .25

Tnag . . » ,
-Innghans Gehr '
Kammg Kaisers!.
Karlsrnh . Masch
Klein .Bebanzl ln
KnorrHeilbronn
Kons , Braun
Krauss u . Oo. .
Krumm , Otto .
Labmeyer . .
Lederfabr . Spier
Ludw . Walzm .
Mainkraft . .
Megnin . .Metall w. Knodt
Moenus Masch .
Motoren Dentz
Mot . Obemrsel
N. S .U. . . .Oleawerke .
Peters Union .Pfäiz . Hlb. Kaper
Reiniger Oelih .Rhein . Elek t. .
Rhein . Metall .
R enania Aaoh .
Rbdberg . . .
Rütgerswerke .
Schlinok & Oo .
Scbnellpr .FmtllBt
Scbockert . .
Schnh Remels .Scbnhfabr . Herz
Scbnlz -Grünl . .Seilindust .WoHT
uichel n. Co. . .
Siemens Haleke
Siualco . . .Südd . Drahtind .
Stoeck iebt üinuil
Trikotvch . ßasiph .
Tliüring . Elektr .
Kurtwängler
Vor. Dt Oclfbr .
Voigt n . Häffner
Voltbom Kabel .
Wayß n .Freytag
Woblmnth , .
Zellst . Waldhof
Zschokks werke
Zucker Badisch

FraakeaUial
Hellbronn
0fisteln
Rheingan .
Stuttgart .

Bergwerk *-
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î 5
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%

Jot

{«llft

" iss
%

-̂ >N

%

Äl
?«ltt

g»te

Ml,

Jilh
5»,

6? »

1575
37 .26
42 .5
46 .26
47

6{? ,

B«pcelius . . . .tiochnmer Qaß .
Baderas . . .
Dtjjuxembarg .
Ksciiw . ßergw .
Uelsenkircüen
Harpener . .
Kali Ascherelb .Kali Westeregei
Maonesaiannw .
Mansfelder . .
Oberschi . Ei

*
sb ,Oberschi . (Caroj

Fbönix . . .
Khein . Stahlw .Ricücck Montan
Rombach . Hütte
Salz . Helibronn
Teil us Bergbau
Vcr. tßnlD- u.battmi. aw . ' -

Freiverketo rs ^ ef 2
Becker Kohle
Benzmotoren
Krügersh . Kali
Lastauto . . . .
Kastatt . Wagg

IV ertbest . Anle ^ J t
in Mark ie Tonne bezv*
iadenw Kohlen

Sachs . Kohlen
r’reuß . Kali . .
Preuß . Roggen .
-less . Braunk .ß .
Manob . Kohlen .
Jollaisch .*Auw
doldanlftibe
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^ US -en Akten eines SeparaWenverbrechers
Keiner der Banditenführer , die die sog. separatistische Beweg-

3 im Rheinlande aufgê ogon haben , spielt eine so große Rolle
Joseph Friedrich Matth es , als Schriftsteller auch Pepi Mat -

^ geimimt. Dieser Mann , der noch vor kurzem in deutschen Lan-
gänzlich unbekannt war , hat sich jetzt an di« Spitze der Abfall-

j^ NNtg gestellt . Wes Geistes Kind er ist . hat er an dem berüchtig-
i? ? chwarzen Sonntag in Düsseldorf gezeigt , wo er seine Verbrecher-
^ >en auf di« wehrlose deutsch« Bevölkerung und auf die in Ab-

befindliche deutsche Schutzpolizei losgelassen hat . Wir wissen ,
ineser Banditenhäuptling mit seinen Gefährten , dem erschossenen

^ Z-Orbis und dessen famosen Pressechef , dem Schnritz -Eppers . das
^ nlanh und die Pfalz mit einer neuen Regierung beglücken
L
°
^ te . die alles andere als deutsch sein würde und vom ersten Tag«

§»
5 Entstehens an von den französischen Schutzherren abhängig

e
" nützte . Daß Matches ein brutaler , skrupelloser , gewalttätiger ,

^ rlistiger und raffinierter Bursche ist, das steht aus den Vor -

ton?
®11 ^ ten Monate zur Genüg« fest, daß er aber auch eine

Reihe von Straftaten auf dem Gewissen hat und daß seine
uVtngenheit jede Konkurrrenz mit der eines abgefeimten Ver-
uf^ers aushält , das ist noch neu. Wir sind in der Lage, aus dem
tiwl ten Vorleben dieses Räuberhanptmannes ein paar interessante

Vielheiten mitzuteilen .
»,r ^ tthes gehört zu der üblen Kategorie von Schriftstellern , die
fc , keiner Beleidigung und Verleumdung zurückschresten und ihre
^ orenichen mit den gemeinsten Mitteln verfolgen . Von diesen

Eigenschaften kann der Magistrat in Würzburg und Aschaf-
ein Lied<ben singen . Schon in jungen Jahren hat er als

Akteur eines Winkelblattchens dev? Oberbürgermeister von Ober-
das Leben schwer gemacht. Er hat dort einmal geäußert ,

V sein Bestreben sei den dortigen Bürgermeister wegzuekeln .
Folgezeit hat er „das Zur -Strecke-Bringen " von Bürgermei -

^ ols Spezialität betrieben . In Würzburg und Aschaffenburg
!?.äter in Passau hat er die dortigen Bürgermeister planmäßig

^ t̂iffen , beleidigt und verleumdet . In Passau gelang es ihm
schlich den hochverdienten Bürgermeister , Hofrat Muagentaler ,
^ .zuekeln . Er betätigte sich dort an einem liberalen Blatt . Nach
»ü .̂ oolution tauchte er als Sozialdemokrat wieder au-s und ging
«l>i - Varteiblatt „Aschasfenburger Volkszeitung"

. Sein Treiben
i ^doch >o arg . daß ihn die eigene Partei , „aus Gründen der

f^ chkeit " aus der Organisation ausichloß. Dem Magistrat von
Isenburg hatte er Korruption . Bestechung und Amtsmißbrauch

Begründung vorgeworfen . In der Beweisaufnahme vor
Schwurgericht in Würzbuvg suchte er sich kläglich herauszu -

Sein Beweis mißlang vollständig . Die Folg« war eine
Gasung mit 6 Monaten Gefängnis . In der Verhandlung wurde
i,, . "ochgewiesen . daß er selbst sich hinten herum mit Brotkarten

beliefern lassen , ein Vorwurf , den er unberechtigterweise gegen
^ . demokratischen Stadtmt Weber erhoben liatte . Der Staatsan -
Wr '" der Schwurgerichtsverhandlung kennzeichuete Matthss in seiner
W^ begründung mit folgenden drastischen Worten : „Matt .hes
^ » 7

'!§ wie ein Eber in der Jauche und es sei nicht schade, wenn
^ «tson .̂ um sich der Strafe zu entziehen, den deutschim

von den Füßen schürrele und oersrbwinde.
" Matthes rächte

h^ ifdefn er den Staatsanwalt wegen Beleidigung der Presse beim
»,jj 'kerhum. denunzierte . Di« ilmr mißliebigen Zeugen bedachte er
ik ^ ^ "^ idsanzeigen. Ein Wiesbadener Esvichtsarzt hstätigte

Aß er an einem krankhaften Hange leide, andere Menschen
*kuälen. Angesehene politische Persönlichkeiten be-

jü/blte er in gemeinster Weise. So ging er ganz besonders brutal
$ ei &

* katholische Geistlichkeit in Aschaffenburg vor, die er durch
N». ^ koschür« „Wenn Kinder beichten " in gemeinster Weise herab¬
asch betreffenden Geistlichen erhoben Klage . In der Be-
f-^ suahme blieb auch nicht das Geringste an ihnen haften . Das

verhängte auch hie: eine exemplarische Kesänpniestrase. Bei
Vartej hielt er es lange aus . Von Frankfurt a . M . aus griff

d Richaffenburger Sozialdemokratie in kommunistischen Blättern
bekam allerdings die verdiente Wbfertiguna von seinen frü-

^ n ^ teifreundcn . In Frankfurt redigierte er ein Skandal - und
in n,[

>ieT^ a ^ --Die Fackel " deren Tendenz ausgesprochen pazifftisch,
hkr

' eW noch direkt landesverräterisch war . Die einzelnen Num-
\ V> %!'b ^ es strotzten von den gemeinsten Vorwürfen gegen
2.8 litio, ^ und die deutsche Reichsregierung Schon frühzeitig be-
§•* >fi^ s' ck> Mattstes für die französischen Interessen . Mit der

^
groß-

o ^ IzUhcit bekanrtte er sich als ein Freund der Franzosen u,:>d
z , Zxj Abt -ennung der Rheinlande vom Reich . Als ihm in Frank-
aS fei* - ^ der Boden zu heiß wurde , wandte er sich unter fran-

" Schutz nach Wiesbaden und wurde dort wiederholt von der

französischen Behörde bofrekt , ass die deutsche Staatsanwaltschaft
seine Verhaftung durchzusichen suchte. Schließlich ging er offen zum
Feinde über , von dem er offenbar schon länger Gelder bezogen
hatte , denn er fiel in Frankfurt durch seine unverhältnismaßigen
Ausgaben auf . FL - die Charakterlosigkeit dieses Mannes sei der
Umstand bezeichnend , daß er noch zu Kriegsbeginn patriotische
Kriegsgerichte verfaßte , Sann aber der Einziehung zum Militär
sich durch Fahnenflucht entzog. — Matthes ist auch in sittlicher Bezieh¬
ung eine durchaus haltlose Persönlichkeit, der aber eine große Be-
einslussungssähigkeit nachgefagt wird , kurz gesagt, ein Mensch mit
reichen Geistesanlagen , aber ohne tiefere Bildung , charakterlos,
hemmungslos , selbstüberhdblich . von ungemeiner Frechheit des Auf¬
tretens . rücksichtslos in der Anwendung seiner Mittel , dabei waud -
luugsfähig je nach Anlaß und Vorteil , eitel bis zum Uebevmaß,
dabei rachsüchtig und nachtragend bis zum Aeußerstsn. Lüge, Ent¬
stellung und Verstellung, Kriecherei und Schmeichelei gehören zu
seinen gewöhnlichsten Requisiten .

Das ist Joseph Friedrich Matthes . Und ihn will man dem
Rheinlande als Führer " einer neuen Regierung aufoktroyieren !
Unsäglich schmachvoll ist es für die französische Regierung und ihre
Generäle , daß sie mit solchem Verbrecher sich einlassen und ihm den
sog . Schutz des Rheinlandes anvcrtrcruen.

Aufwertung ovn Sparkassenguthaben .
Die Waldenburger Stadtverordnetenversammlung hat einstimmig

beschlossen, die Papiermarkspareinlagen bei der städtischen Sparkass:
freiwillig aufzuwerten . Damit hat die Stadt Waldenburg als erste
preußische Gemeinde eine freiwillige Aufwertung der alten Spar¬
einlagen vorg' nommrn Die Prozentsätze, die der Aufwertung für
die einzelnen Jahre zu Grunde gelegt sind , entsprechen im wesentlichen
dem Grade der Geldentwertung , die in dem betreffenden Jahre statt¬
gefunden hat . Für 1623 allerdings konnte die Entwertung nur zu
einem T ' ile ausgeglichen werden , da in diesem Jahre allein der Wert
einer Eoldmark sich um das 578 milionenfache erhöht hat . Infolge
dieses schwerwiegenden Beschlusses muß der zurzeit nur 6S Billionen
Papisrmark betragende Einlagenbcstand auf etwas mehr als 29 000
Billionen Papiermark erhöht werden. Sobald die Sparkass > wieder
entsprechende Mittel verfügt , soll später eine weitere Aufwertung
stattfinden . Die von den . städtischen Verwaltungen nach dem 1 . Ami '
1919 au die städtische Sparkasse zurückgezahlten langfristigen Anleihen
wurden nachträglich auf insgesamt 1160 000 Eoldmark aufgewertet ,
um der Sparkasse die zur Auswertung der Spareinlagen nötigen Mit¬
tel zuzuführ- n. Der Magistrat sagt in seiner Begründung , daß er
glaubt , hierdurch eine Ehrenpflicht der Stadt erfüllen zu müssen .
Alle übrigen zurückgezahlten Anleihen werden dadurch als getilgt
angesehen, daß die Stadthauptkasse noch 100 000 Eoldmark an die
Sparkasse zahlt _ _

Natten und Griechenland .
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen.

TU . Athen , 9. Febr . (Drahibericht .) Der griechische Gesandte in
Tanger , Karapanos , wurde zum Gesandten im Rom ernannt . Anderer¬
seits wurde zum italienischen Gesandten in Athen der jetzige Ge¬
sandte in Kairo . Altovarno . ernannt . Damit sind die normalen diplo¬
matischen Beziehungen zwischen Italien und Griechenland wieder aus¬
genommen. .

Englisch -mexikanische Unsilmmigketten .
TU . London, S. Febr . fDrahtbeNicht) - Es scheint , daß m den

Verhandlungen , die vor einige»! Tagen zwischen Großbritann 'en und
Mexiko angebahnt wurden , ein« Störung eing^ reten ist, werk der
mexikanische Eefondte d'e Forderung stellte, daß die Anerkennung
Merikos vor der Besprechung der britischen Forderungen an d-« mexi¬
kanische Regierung erfolgen sollt « , wie dies auch im Fall Rußland
geschehen f >: . Dieses Ersuchen ist von Großbritannien abgelehnt
worden. Der mexikanische Gesandte hat alle weiteren Verhandlungen
vorläufig abgebrochen. _

0 . 1n. Moskau . 6 . Februar . Lenins Witwe bittet in der Presse,
alle äußerlichen Ehrungen des Verstorbenen , wie etwa Denkmals -
errichtungen . Erbauung von Leninnalästen und dergleichen zu unter¬
lassen . Lenin habe immer einen Widerwillen gegen solche Aenßcrlicki -
keiten gehabt . Die beste Ehrung des Namens Lenin geschehe durch
Gründung wohltätiger Anstalten , Krankenhäuser , Kinderheime . Volks¬
schulen usw . . Die Leninehrungen jeder Art werden indessen im Gebiet
des Sowictbundes fortgesetzt . So ist z . B . in Buchara das Städtchen
Tfchardschoi in Lenins ! umbenannt worden , die Stadt Alexandropol
in Transkaukasien heißt jetzt Leninakhan . Die Lappländer an der
Murmanküste planen die Anlage einer großen Rentierzucht in einer
Reservation , die den Namen „JIjitschs Renntierzncht " führen soll.

AM. »ejirtftierfrclfr
für NarlSrnhe n «su «dt »
der in Industrie n . Han¬
del aut cjnsitbrt ist , zum
Vertrieb von Perkeo -
Eckaumienerlöschern u.
Jnduftriebedarfsartikeln

Nur redeaewandte . fe -
riSie Herren od ^Kirmen
kommen in Krage . Ana .
an Neeke » . G . m . b . H .,
Heldrlbera , Moltkestr . lS .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , freunden und Be¬

kannten machen wr die schmerz¬
liche Mitteilung , daß mein innigst-
Keliebter Gatte , unser treubesorgter
Vater , Schwiegervater , Grossvater ,Bruder , Schwager und Onkel

Albert Maeyer
Malermeister

Bestem, Sonntag mittag 12 Uhr , nach
langem , schweren Le den , im 60.
Jahre seines arbei ' sreichen Lebens
durch einen sanften Tod er öst wurde .

Karlsruhe , den 11 . Febr . 1924.
In tiefgebeugtem Schmerze :

Namens der
trauernden Hinterbliebenen :

Bise Maeyer, geb. Massholder .
Die Feuerbestattung findet Diens-

jag, den 12. Februar 1924, nachmit¬
tags 2 Uhr, statt .

Trauerhaus : Hirschstr . 45.

Danksagung.
f .yQr die zahlreichen Beweise inniger
c 'mhmo an dem Heimgang unserer

Mutter , Schw egermutter , Groß-
Wter, Urgroßmutter und Tante

Mina Schalter
. geb . Erxleben

**B«n aufrichtigen und herzlichen Dank .
Karlsruhe , 11 . Februar 1924. 2347

Die Hinterbliebenen :
Moniiigcr . geb. Schaller
Schal lerWwe, , geb. Raupp

Moninjycr , Kommerzienrat .

tffl
US

2322

Bans Blum
tili Blum, geb . Martini

Vermflhlfe
^ sruhe 9 . Febiuar 1924.

»JU

Verein (E, ? . ).
Wir setzen die Ka¬

meraden von dem
Ablelien unseres lie¬
ben Kameraden

Malermeister
in Kenntnis . 2857 j

Beerdigung : Diens¬
tag mittag um 2 Uhr i
im Krematorium .
Der Verwaltunnsrat .

P
etwas zu Kausen such!
etioas zu verssauseu l;ai
eine Nelle sucht
emSlelle suverB- lial
?lwas zu wietru sucht
etwas D vermieten hat

interirt am erfolgreich¬
sten in der

Presse
GeschiistSstell «

idt Birke ! « . Lamm st r

nutet
wetden sofort geliefert
Vhoiogr Atelier
Rembrandt

Karl- Friedrichstr .32
Tel . 2331 . in :

Probeschachtel SI

V !

iLernlfrem^eSßraclienjjf

} H Größtes u . ältestes Sprachenlehrinstitut ij | g
1

= Gegründet 1878 igm
lieber 300 Schulen in allen Weltteilen .

I : Unterricht ln Ecglisch , Französisch , Spa-
Ü nisch, Itdienisch , Portugiesisch , hollän - - W
" = diseh , Russisch , Schwedisch , Därisch =
| : von Ö Uhr morgens bis 9 Uhr abends . : M
P= Privatstunden zu jeder Tageszeit . ; jjg
, i — Klassen -Unlerricht abends . — im
»1 Less - und Conversaiions - Zirkel. \ ™

W - In unseren Räumen liegen englische , : W
französische , amerikanische u . russische lfm
Zeitungen u . Zeitschriften zur unentgelt !.

pgj Benützung für fortgeschrittene Schüler . | ^ |

S | Un»er Büro ist von 9 Uhr morgens bis :»»
= ö Uhr abends geöffnet, woselbst Anmeld .

jederzeit entgegengenommen werden . : jjj| j

U - Nur die Berlitz School W
v& E ersetzt den : 8I

9 ? { Aufenthalt im Auslande - N
iS : wenn man fremde Sprachen lefnen will.

| | Berlitz School l§
«« { Lammstrasse , Ecke Zirkel. |n
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mit besteh. Inkasso von
nltmioef . Südd . Ges. au
ucracbfct .

Anaeb . unter Nr . 181a
an die Gelchdstest. d» . « l.

Proviftons -
Reisender

«umVerkaui vonGnmmt ^
absäben re . ver sofort ae-
lucht. Ana . » nt . S! r . 2I2a
an di - G - schüstSst . d . « l .

mit Kolonne
wird i . Durcharbeitung
«fobcnö für die Abon
nentengewinnuna eines
grob VerlaaS - Konzerns
mit flott ablabfübige »
.getifchriften illiiilr . sa -
mttiärer und fvortttcher
iliichtnng bei aritzer
Ginnadm -mdgUchkett ae-
In» t . AM«
Offert . nnt . S . 'r .LISan

Ala - Baasenstetn &
Vogler . Stuttgart .

Schreibmaschinen
Mechaniker

für sofort nach Offen-
bura t . B . gesucht. Reff ,
wird nui aus ütlere erste
Kraft , welche mit allen
Tvstemen vertraut ist u.
aus angenehme Dauer
stelluna Wert teat .

Anaebnte nnt . dir . 2ü4a
an die Geschästeft. d . Bt .

Biele aussichlsreiche
Dauerstellung evtl. Betei¬
ligung geg . kurzfrtstiaes
Darlehen von zirka

2000 Mark .
Hohe Zinsen . Angebote
unter Nr . B34V4 » i, d >«
GeschSltSstelle d. AL

Tffchtige

mit vrima Referenzen , für den Verkauf von
Ö«ftexf <f>«iittt «K ' Lothringer Fabrikat , vr .
Ouatität ) per sofort gelurht .

Karl Credrrer, Slratzburg l Ets.
« ronrnburaer -Riaa 8. A125

Reirfistefinbeamfe
0. D.

oder Texten , die bei den
Beamten des Fahr - und
Ramgterdienstes gut be¬
kannt ffnd . atSUerfrefer
eines in diesen Kreisen
sehr gesuchten Artikels
für die dortigen Plätze ge¬
sucht . Nur an tntenstveS
Arbeiten gewohirte Her¬
ren , denen dauernde Tä¬
tigkeit rmd guter Ver¬
dienst zugeffchert wird ,
wollen auSführl . Ange¬
bote richl-n >unter Nr .
A124 an die Geschäfts¬
stelle d . M . _

/

MttzttMütt Reiseingenieiir
oder Kaufmann m . Kenntniffen in der elektrischeii
Branche , für den Besuch der badischen Kundschaft
für 1. Avril dS . IS . von leistnnasfäbiger Elektro -
Grotzhcndluna aelmcht . Nur iolche H - rren wollen
ffch melden , die mit Erfolg Baden bereist baben .
Ausführliche Angebote Mil Geffaifsansprünen
unter "Nr . BMöS an die MeichffftSffelle dS . BI . erb .

ZWk !! mt>

m . flottem Auftreten ,
redegewandt und mit
guter Garderobe , zum
Vertrieb uni . aangb .
Mittels « egen d . An¬
laufen (Schwitzen ! d .
Schaufenster re . iael .
aeschützti, welches fast
in ied . Laden aekaukt
wird , bei sehr gutem
Verdienst ? esueht .
Für Mufler sind
7 G .- M . zu hinterlea .
Evtl , wird auch das
AfleinverkaufSrecht

bezirkSweile veraeb ,
Fr . Dohnenberger,kktnttqort ,

^ Sevfferstraffe 97.

Tüchiiae u . iewiiandige

für 8 Tage «ufS Land
aesucht. Angeb . u . BtzöOS
an die GefchäftSft. d . Bl .

Gesicht auf lb.
Februar In Herr -
ichaitShiiiiS ' f» Per -
ionen ) tüchtiges
MmmMekl .
Kochen nicht unbe -
d ngi erforderlich . ,Adreffe zu erfrag . |
unie > » *83^ 8 tu der
GeichäftSflelled . Bt .

®tn braves , fleißiges
Mädchen

für HauShaUsarbett . tm
Alter bis 20 Fahre » , das
aus Dauersttllung reilek -
ttert . wird aus 1 . März
gesucht .
Gute Bebandlung , guter

Lohn u . FamNtenanschluff
zuges . Nur 2 Person , in
Familie , keine Kind . Her¬
fahrt wird vergütet . An¬
gebote unter 196a an die
Geschäistsst- ll - d . Bl .

ErfahrsnesHläiätfien
nicht unter 25 Fahren ,
mit besten Empfehlun¬
gen , Verse» im Kochen ,
in Dauerstellung nach
Pforzheim gesucht . Lovn
25—80 Goldmark , An¬
gebote unter Nr . 184a
an die GeschäfiSst . d . Bl .

M . MMen
in kleinenHauSbalt (drei
- rw . BerfonenI ver tof
oder 15 . Februar aeiucht.
L- eb . Kreuiflr . 6 . in lkS

D -ichtiae »Mädchen
, u kleiner Familie bei
hohem Lohn für sofort
aeiucht . Zährinaerstr . 81 ,
Eisichr . _ 2818

Äüngerew , tüchtigen und strebsamen
Kaufmann

ist Gelegenheit geboten , eine

Lebensstellung
als

Teilhaber
zu erbakten , wenn eine GeschäfiSeinlage von
i0 bis 15 Mille erkoiaen kann . Die Einlage wird
flcher und lehr aut verzinslich anaeleat und kann
ieilweise einaeiegt werden Anaebot « mit Bei¬
legung eines kiirzen Lebenslaufes unter Nr . 2310 :
an die , Geschäftsstelle dieses Blattes .

k!ekSe- u«ü UfefiuersicfiepuKiQ. |
Leistungsfähige , seit 37 Jahren bestehende Ge¬

sellschaft sucht zwecks Erweiterung ihrer Organisation
Verbindung mit Herren , welche gesonnen und in der
Lage sind , sich dem Neugeschäft in großem Umfang
zu widmen . Nur ernstliche Bewerber mit guten Ver¬
bindungen in landwirtschaftlichen und industriellen
Kreisen werden gebeten , ausführl . Angebote uni . J . 855
an Ala - Haasenstein & Vogler, Dresden einzureichen

Für eine Zeitung mit großer Auflage wird sofort
»in tüchtiger 203a

Inseraten -
Acquisiteur -

mit guten Beziehungen zu den Karlsruher Inserenten -
Firmen gegen hohe Provision gesucht . Angebote
sind an den Verlag des Wemeinde - Verkün -
diKunffsblattcs in Itiilil ( Baden ) zu r chten .

Z«m baldig «« Eintritt wird «r« i» der

Schuhbranche
aut eingefübrt - r

Reisender
von süddeutscher Va » Si «t) « hkabri » « ef« <bt .

Gefl . Offerten unter F . O . T . 881 an
atnbolf « oiie . Fra « N« rt o. M . « iss

Ml. Watet
für das badische Oberland . . teifiunalsSbiaer
» »oflbandluna für K»lo » >-»: war »n und Sild -
Irlicht « ver iosort oder Ivdier gesucht. Zuschriften
mit Lickibii ■. Angabe der « eboliSanIorüche .
Refereiizausgabe unter Nr . 105« an die GeichüfiS-

ftelle dieieS Blattes erbeten . '

Für nUitita * »4» v5*
Sifenwaren - Grobha4iSlung
verbunden mit und Handbalt »
«Ittitel in Württemberg , wird ein iA« »-»
» roncheknndiizer Her » als

slir Wlttemberg udtz Badet!
gesucht.

Der Posten bietet einem strebsamen Herrn
anaenehme Lebensstellung und werden
auSführi . Angebote erbeten u . 8 . A.. 1583
an JHnbotf « iriie , 2tutteart . « 122

Bewündie Reitende
mit guten Kenntniffen der

FielblaeS . ehrliches
Miiilclien

für HauShaUuna . baS
auch servieren kann , los .
aelubt . Wirikchefi »zum
Kühlen Kr « « " . Bsan ?

In kl . Familie >2 Per -
ioneni n . Frankfurt a . M
zuoeriälsiae »
Mädchen

mitaut . Empfehlung , dar
selbständig kochen kann ,' osort oder aus t . März
joi : gefncht. Anieiimädch
votbanden . Offert , »nt .
Nr . S.Ml a . d Gefchff . d BI .

Zuveriäff .. ehrliches
Müdchen

mit «Uten Zeuaniffen v .
iS. Febr . aeinckt . 2S8l

Finkeiitotn .
Gevra - Friedrichstr . 84.
Für iofort wird zdverl .

Mädchen
Herrenffr 7 . IV . B86"7

Illnaered
Mädchen

mit guten Zeugniffen für
tagsüber , evtl , auch für
ganz , in klein Haushalt
ver koleet gesucht.
B8582 Softenstr , «1. II.

Gesucht taasüber von
Zahnarzt junges

Mädchen
ans gnier Familie zur
Hilfe im Svrechzimmer
und Hausdait . „Anaeboie mit Nr . 2820
an die Gefchüstsit . d . Bi .

Suche auf sofort
schnientlassenMWrn
zur Mithilfe im Haus¬
halt fürvorm . 2 Stunden .
Köchin vorhanden . Zu
erfr . von 8- 1(1 u . 8-4 Ubr .
Frau ®. Owenheime «
Wendtltrabe r . « 3578

Arj-, Neitz - & Sßoüniartnhrondie
aegen Fixum und Proviffon ver 1 . ITpril gelacht ,
Kenniiiiff « in der Srheueriuch - und 2Zürstenoranche
erwünscht . Auskühriiwe Anaebot « unter Nr - 2220
an die Geschäsisstelle dieses Blattes erbeten .

nichtiger , eriabrene »

LettilktiskOer MrW
für Mode - u . Manufadiurwaren
für ioior « oder tpSte » von erstem
HauS « »sucht . Nur Herren , die die
Branche kennen und mit Erfolg aereist
haven . wollen sich melden » nt . D . G . XOO
an Rudo » « olle . Stuttgart . « 148

Stadt-Reisende
tüchtig «, von leistungsfähige »

Koblen- Grosshandlang
gesucht . — Offerten unter Nr . 2842 a« die Ge¬
schäftsstelle d» . Blattes .

Bedeutende Fabrik chemischer
Bunt - «. Mineralfarben » Ta -
pelensarben u. s. w. wie auch

Erdfarben
sucht für Bade « einen rührige»

um
der besonder - bei derGrobbändlerkundschaft
möaiiwst aber auch bei der Karben . ver¬
brauchenden Industrie bestens eingesührt
ist . — Herren oder Firmen . die tiefen
Bedingungen entsprechen , wollen auslübr -
Xtrtjc Bewerbung einreichen unter U 4183
an die « nn . - Erpeö . Rudolf Molle in
« arlS - ude . Ailtz
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TexMwarengrotzhanölung
in ftrantlurt a M .

sucht für Karlsruhe . Mannheim und Um¬
gegend nachweisbar bestens eingefübrteVertreter .
Herren , die über erstkl . Referenzen ver »
süaen . werden um gell . Etntcndung eine »
Lebenslaufes und Lichtbildes ersucht unt .F. V- W . 948 an Kudol Mosse , Frank¬
furt a . M . Atlll

Der SchokiolüSell« iinfi Stimm - JilSostrie
fn « t

PlatZ'Vertreter
für Karlsruhe . ES wollen flch nur Herren melden
die bet Fabriken und Grobbandel gut efnaefübrt
sind . Angebote mit Referenzen aus der * rnrnfic
werden unter C. 659 an Invaildendank ,
I1rann »ohwe >g . erbeten .

Untervertreter gesucht !
di » aanadare critflalfin « Kvtifel d «r
Sebcnörtiittel - flrancfj * «toen Proosston
mitfiiürrn wollen . Anaebote unter FF4644
an Rudolf Mosse . Freibnra i . B . A83

MuljicnnroiVnanDluna miD Rheirecei
mit Zechenanfchlutz sucht für den Platz

Karlsruhe
und Umgebung einen rührigen

Vertreter
der
für den

hl int Handel als auch bet der Industrie
sagaoubezua der Ruhrvrodukte 'bestens

etngefübrt ist .
Weil . Angeb . sind zu richten unter 81. 81 . 17. 211

an « Ala " * Haasensteln & Vogler ,Mann heim ._ « 121»

Gut einacsübrte , leiftungSsüdige
Teigwarcnsabrik sucht tüchtigen

lllMeelkelök.
Rur Herren , die bei Grossisten u grötz
Detailgeschäften bestens etngefübrt sind
und die Kund n persönlich bearbeiten ,wollen ihre Offerten richten u . Sir . 190a
an die GelchilftSstelle dteies Blatter .

Äir Mm
zum Verkauf .

liidjlific Vertretei *
_ _ von Seif «. Geifenvttlvet , Bnt ,
u . sonst, einlchlüg . « Ttifeln an Sandler . Hausierer ,
Sualchanslalten . Fabriken . Behörden rc. AS4
Max Wentel , chem . Fabrik . A .- G .. Manndei «

Baumwoiiwaren
% ■Wir suchen

best dnacföfjrtc Vertreter
! iit bicHgen Bezirk

gegen hohe Provision . — Rur Herren , die
bereits tn der Branche « «arbeitet und nach¬
weisbar beite Erfolge erzielt haben , wollen
sich unter Betiiigung eines Lichtbildes und
prima Referenzen wenden an : A84
R . & A. Kecht» Frankfurt a. W.

Kaiierltra « Rr . 5 -,.

8,,ttanaa,ut >i «c

Ziqarenenfabrik
die Konsum und feinste Markenzigarctten sowie
Fctalchn tt - Tabake herstellt , den Kunden grobe
Rabatte gewährt , sucht für b. Bezirk Rord --Bad «nVertreter

Herren , welche nachweisbar mit Erfolg auf
diesem Gebiete tätig llnd . wollen Offerten senden
unter 81. 17. 9704 zur Weiterbeförderung an
Kudolt *' osse - München . Albt

Renommierte Fabrik , sucht für ihre erstkl .
Backinaffen

Marzipane und Milchprodukte , in dereinfchl Kundschaft wie Sübwaren - Jndustrte .
Konditoren u . s. w . nachweislich besteingef .

Vertreter.
_ Angeb . erb . unt . N . G . G . 172 anBaafensrei « & Boaler , Nürndrra .

Ala .
A77

BaueritfQe gmj»-0erl>chenms»>
flfiliengefeliMI in Mnchen .

wir suche » für verschiedene Sezirke gut eingeführte

für »ie Zeuer-, Einbruchöiebftahl-, Aufruhr -,
Süromaschinen - u. Transport - Verflcherungs-

Sranche .
Sewerber , Sie sich dem flusbau Ser Organisation un¬
ser Hebung Ses Geschäftes energisch wiümen, belieben
eingehenöe Angebote an Sie Direktion in München ,

Zärbergraben 1/3 , zu senüen.

Sä
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Zur Anzeigenwerbung für unsere
Veröffentllchungen . lnsbesondere für
das offizielle Organ der Kölner
Messe , die

Rheinisch - Westfälische
Wirtschaftszeitung

= | suchen wir in allen Bezirken Deutsch - | s
= = lands

ernsthafte Anzeigenvertreter .
Herren , die längere Zelt Im Fach tätig
sind , über gute Beziehungen ver «
fügen und sehr gute Erfolge nach -
weisen können , ist eine

dauernde und gute

geboten . — Grundbedingung : fleißige
und zuverlässige Arbeit .

AusfOhrl . Angebote mit Lebenslauf .
Angaben über bisherige Tätigkeit u .
Empfehlungen erbeten an das

MESSEAMT KÖLN
Verlagsabt . KÖIn - D6IJtz Messeplatz .

II

■es. iiiiiftiMtmitiiimMuiimimmmiiMmmiMiiiiiiiHiHiiHMiiiimmiuiimHiitiiiMniiiHiHiiHtiiitr'

bei der Kundschaft bestens etngefübrten

Bewerbungen mit Referenzen u . Prov .-Anspr . unter K .
an Ann .-Exved . t>. Dandelman , vambnra 1.

*

teöens -
Srobe. leibungSfähige Epezialfabrik für bat ihr

Grobe Konzern - Gesellschaft mit altem Bestand

Rasierpinsel
<*>* bei der einschlägigen Grossisten - Kun
>aft nachweisbar aut eingeführten

Vertreter .
MM für Me»

Offerten mit . . .
. C. 5570 an Kudo

Angabe■ ir
von ReferenzenMosse . Nürnberg .

unter
Ai 27

zu vergeben . Erfabren « Fachleute mit nachweislich guten
Erfolgen im Leben werden gebeten , Bewerbungen mit
LebenSlam unter t*. G . 172 an Invalidendank , Ann .-
Exved ., Berlin W . 9 , etnzureichen . « iss

Rodeaewandte Herren , obn « iede
kür « inen Rlaffen -Artikel der Fettbranche als

VertreterS
Von icittuntSfSbig .

Sugrosbau » in

’y

Erste Hamburger
Kassee - Imporl - Firma

sucht sür Karlsruhe

re er
E. 46
A188

Seifen, Kerzen it.
' gesucht . Intensiv « Tätigkeit . I
>

“ ■' * '
I

Gest. Offerten unter Nr . 178a an dt «Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten .

GGG A GGO G GGGSMG
Führende Berliner Zigaretlenfabrik

sucht « 143
»w «dS » rrlchtuug « in «r Fabrik -Ni «b » rlaae

geeiqueien Lerireler
der iiber entsprechende Laaer - « . RSroriluinesowie Kairirr licu verfliat . Ausführliches fchrtit -
liche » Angebot mit Referenzen unter,I . W. 21969
an Rudolf Most «, Srantsnrt a . M .. erbeten .

wird ein , bei der eln -
schliiaiaen Kundschaft
nachweisbar aut « iu -
aefitstrter Allst

suvstt

Provisions-
Riidol 1 Mosse . Berlin C ., Kön -usTaße 56.

nur bestens etngefübrten Herrn zum Besuch der
Hotelö re. Sista

Bremer Kaffeeversand ,
Eduard Schöps . Ellhornstratze 89. Bremen .

Eiport-DMer
für Berlin lucht leistungSsäbiae Taschen -
» br » und Küchenustrsabrik . Offerten unt ." . - • - riirJ . D . 2221 an Rudolf Mosse , Berlin S . W . 19 .

fansßartable KasMolen
für Kohle und Gas .

Wir suchen ln allen Städten Deutschlands

,Ur den Alleinvertrieb unserer vorzüglich
bewährten Osten und bitten um Bewerbunsen
(oga -Werke der Stadt Neuruppin 0. m . b. H .

Neuruppin « A91
Kid bei der Industrie
Badens besteingeführ-
ter Fachmann als Reise - Vertreter
gesucht. Herren, die Maschinenbedarfsartikel, insb .Stopf-
b .;c senpackaDgen,Hochdrnckdichtunren,techn.Gummi -
und Asbestwarenerfolgreichvortrieb n haben, bevorzugt.
Angebote nebstZcugu . über bish . Tätiek . erbeton. 188a

SadiHIdie PzAungs- tnCuttrie SitiTölln , Thür.
Kupferstecher

nur erst « « räfte . von grober öfterretch . Firma
für Wertpavierstich gef. Off. nnt . B. 5796 an Ät « .
Berlin SW . 19_ _ A12V

Durchaus selbsiandlaer

AiiUiüuitiil - itrtmratrur
für dauernde Beschäftigung aesncht . 200a
Anto - Centrale G ? off , B .-Baden .

Jtingere , perfekte

Stenotypistin
sicher In Stenographie und Schreibmaschine ver
losort aelncht . Anaebote unter Nr . 2819 an die
lveschäststtclle dteies Blattes .

In der

t- und liKnnlitilig
meines Hauses findet fachkundige , jüngere

sofort oder später Stellung
Gefl . Angebote erbeten an

Keinrich Schwarz , MktiM flJ
« 1S1

Tüchtige, jüngere

Verkäuferin
mik Sprachkenntnissen

firm In der Wäsche - und Aulsieuerbranche . ver
bald « « sucht . Offerten mit Bild und Zeugnt »-
abschristen « rveten an 18sta
Ludwig Finder . Baden -Baden .

SSckesortiererinnen
n . tüchtige Vorarbeiteriu ,

nur ein .ieübte , »um sofortigen Eintritt gesucht.
K. Leiner , Sack ;iroßhandlung ,

Ritvvurrersirabe -Ja . 2S48t)

Ordentliches » gewandtes

Ziiimtkiitädlheii

tüchtiger Praktiker
sucht leitenden Posten t»

Radio - Vertrieb oder FabrW
Nr . 2327Anaebote erbeten unter

Geschäftsstelle dteies Blattes .
an

in gröberem Unternehmen von lAfadcinj
kaufm. gebildet , mit ca. 19090 G . 81 . Jntcrk !
etnlaae a « s« cht. Gest Zuschriften uvt . Rr .
an die Geickä tsstelle ds . Blattes erbeten .

^ ' feil

tfte

Als

RoGh-üolonti
sucht Konditor (Basler Lehre), 21 Jab **
alt, aus gutem Gasthaus im bad . Oberlsn
stammend , Stellung zur weiteren FortbilduBf
in gut bürgerlichem Hause .

Angebots unter F . F. 21 „ Storche «* '
Liürrach , erbeten.

jüngere ^

sucht Privaipstegestellc ,
würde sich evtl , auch im
Hausbalt betätigen .

Angebote unter B3ö7ti
a » die Gcich^ its » . d . Bl .

Bcss . F «Sut « tn lucht
aus IS. Fedr . od - 1 . März» telluna als

tlnacl ' ote unter B38N
an die GeiäiäftSst . d . BI .

Suche für m . Tochter ,
17 Janre alt . bis jetzt im
elterlichen Geichäst tätig .
Stellung als

zukweiteren Ausbildung
in allen däusl . Arbeiten .
Nur defferer , fleinerer
Haulh . kommt in Frage .
Familien - Anschlub Be¬
dingung . Zuschriften unt .
Rr . Illta an die Ge-
chäftSstellc d . Bi .
Suüie f . meine 19 Jahre

alte Tochter evtl , in gu¬
ter Familie m. Familien -
anschlutz Stelle als

Hliusililhicr
zur wetlcron AuSbildun
im Haiisbakt . Angeboie
unter Nr . BS1S7 an die
Goschättsstclle d . Bl .

Gutmöbliert. Zimmkr
mit 1 vier 2 Betten zu
vermieten . Adresse , u
erfraaen unter B38R tn
der Geschäitsstelle d. Bl .

Lut Ml. Zittf/
heizbar , clcktr . u
besseren Herrn zu v’J
West stabt. Augcbole
tcr Nr . S3C06 «J.
SteschSftSstclle d .

rnöfeliertes Zitz,ohne Bettwäsche '
zu vermieten .
straffe Ist, IN .

möbl. ZimmerGut

Vvb . . 1 Tr . hoch
Gut möbliertes Zin>

,.m . tfrTtr. Licht an
trerufst . Herrn zu
Roonstrabe S , IV .

Kl . Lade "
ob . sonst. Parterrefü 'üip
evtst in . WohiiuiigstLztsgesucht. Angeb . n .
an die iHeschäitSshZi

Möbl. zimiiis>
mit 2 Betten ,
Hauptpost , für 2 *• f
bete Damen rJIlirtt "1 .!
Tochter) aus 6 ji
zu mieten gesucht . _. ,g
geböte unter Nr .

"
«a

an die Geschästsit.
Einfach möbliertes

Zimmer ,
möql .Mtttelstadt fuLJS
Angebote unt . Nr .
an d . GeschästSst .
Kaufmann sucht 1- ^

leere Zimmer
zum SclbslmSbliercn f «
gute Bezahlung .
bote linier Nr . ^an die GeschästSst . d

LagerröMe m. M
evtl . 2 Räume

((für Manufakturwaren -Grobbandlung in zentfN .
Lage zu mi «t «u gesucht . ,* !

Angeb . u . Nr . 2 ;>54 an d . GeschästSst. d» . BlL -f

Lagerräume
evtl, mit Büroräume"

für sofort tn gutes HauS nach Hcibclberg gesucht.
Eversbusoh , Heidelberg ,

Grainbergwea 5 . 2843

in zentraler Lage, mit Einfahrt , « nt erbo>L ^
Räumlichkeiten , sofort zu u»i« t«u « «sucht . , ,,jsgeböte unter Nr . 23st3 an die « efchästSstelie®te

Blattes erbeten .

HteNenxetuckd
Junger strebsamer

Kaufmann
17 Jahre alt . tucht Stel¬
lung aus einem Büro
v . ios od. lö . März . Angeb.
unter Rr . an die
Geichäitslk. dS . -stlattcs .

KllMWN
24 Jahre , bisher als
BersandUeiter tätig , per
Ml in Buchhaltung und
Korrespondenz , sucht per

sofort
' " .

gleich weicher Art . Gcsl.
Angebotii erbeten unter
Nr . BS589 an die Ge
schästsstelle b . Bl .

Junger
Honfokorrent&ucfifi.der in allen vorfommcn-
dcn Büroarbeiten ver¬
traut ist . sucht Stellung
aus . 1 . -- März evtl , schon
früher , gleich weicher
Branche . Gute 7-.eua-
niffe und Rcicrcnzc» ftc-
heu zur Versüiuuz . An¬
gebote unter Nr . B3 .'>75
an die Geschätisit. d . Bl .

WohnunszstausM ! # ■. «
Vollkommen neu beraerichtcte Ttei ‘S}m^ M loh

woduuna , parterre , mit Kllcke . Keller , Manw ^
GaS , clektr . Licht , in neiiem Haute in Karlv *?,rß
tviiiblburg . Haltestelle der Elektritcheu .
villtgc Miete , geg 3 Zsmm « rwodnuua in „it
mitte . 1 . oder 2 . Etage oder Babobo -stiähe .
auch revaraturbedürstig . icdoch Elektrisch ? ,, >,«1'
iofort,u tauschen « «sucht . Umzug wirb
nommen . - Etlaiigcbote unter Rr . B3S58 an
Geschäftsstelle dieses BlntteS erbeten .

Pünltl . Man »,gelernter Handwerker ,möchte Hausverwalter¬
posten übernehmen . An-
aeb . unt . Rr B3 »28anöic
Geschäftsstelle ds . Bl .

Wohntttigslattsch.
Klekttdif - » Mod . 4—5 ZimmerwobniinSr,, . go j. t „ re ausgeschlossen. WclistaA, !k>i

Tücktt. Schneider
Geboten :

Angebote unt .

» Mod . S Zimmerw . m . grob .
* reicht . Zubeb u . Mam . Ännt . Rr . B34list an die J

Suche

fucht Heimarbeit od auf
Werkstatt . Angeb . unterRr . B3626 an die « e<
fchäftSfiellc tS . Blatte » .

Jüngerer , strebiamer
Leistungsfähige Aktiengesellschaft

Karlsruhe und Umgebung
tüchtigen » gewandten Herrn

für die Artikel Gummiabsätze , Sohlen und Schnür¬
senkel . Fs kommen nur bestens einpeführte Herren
mit la . Referenzen m Frage , die Wert auf eine
dauernde Position legen. Angeb. u . Kgst. Z. 275 bef.

in nur ganab . Artikeln .
Lagerraum u . L aerplatz
tn B «nSÄ«im gelegen ,
vorhanden ,

Angeb . unter Nr . 188a
an die Geich ftsst . d . Bl .

Schuhmacher
lucht Beichästigung . Off.unter >Rr . B3U18 an dieGestbästsstelle ft. Bl .

m . Zubehör in gutem Hause gegen Vordrin ^
kettSkarte a « kucht . Angebote unter Nr . v -
an die GeichäftSstelle dS . Blatte » erbeten ..

Fräulein
AI 4L

Angebote nnt . Aufgabe
von Neierrnzen unter
8 . SV. lull ! an Rudolf
Most «, « t » tt «« rt er >.

, Bedi>utender Konzern mit eiß . Werkver iht bezirksweise den Vertriebzweier hei vorragender

Higarctten hochaktueller Artikel
Fabrik - Niederlage in» üuch «u lucht sofort

tücht. Vertreter
acg . höbe Prov , Off. unt .'■I . N. U . 639 an Nia - I
f <i « ,r» k « i « & Boaier, !
München . *U3ü 1

ur Irap .tal " räftlile Firmen u .Herren , welche a -7 eigene Rech¬
nung die Ware beziehen können ,wo len sic ' i melden . Bei s uten Refe¬renzen teilweise .' kzemkredi 1. Gefl
Anpeorde unte J . S . 2492 an RadollTAosse . Kerün S . W . 19 . Al 13

Ansan-g 50 , schroibgew, ,
bisher selbständig, stadt-
bekannl, durch die rapid
Oietdentwertung mittcl -
ii . erwerbslos geworden ,
sucht Stelle aus Büro ,
Magazin , Lager , evcnt.
aneb Bertretg . Branche-
kenntniffe: Manufaktur -
Waren. Konfektton, Mö¬
bel , Lebensmittel . Lan-
desprodurle . Spirituof - n
und Tabak . Angebote
unter Nr . B3551 an die
Geschäitsstelle d . M .

sucht Stellung ans Rüro .Könnte sich auch im Haus¬bau betätigen .Aiiacb unt . « 3365 anoie G-schästsst. d. Bl . erb .

st>
für 48 | « drlge slidische Witwe «mit Beinoro ^ , .
in Privat o ' er Pension bei «uter Bezabluu « , ^ il
sucht . Angebote unter hl . A . 5589 an » “ ^ iSo
siosse , iVttrnbersl . _ ^

Geschäftshaus
in bester Lage der Kaiserstrobc gelegen , mit gröberen Lagerräumen ,

von erstem Unternebmen

zu mieten oder zu kaufen gesucht .
Bet Ertstenzanfgabe kann eventt Anstellung tn Aussicht
werden . Strengste Diskretion wird znacsichert . ~ Offerten unr -^K . t, . 2218 an Ala -Haaseuftrin Jk Bögler , Saripruhe "

i



> Geitzel der Fünfhundert .
Roman von Victor Helling.

^ Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
«iac leckte sein Zigarettenpapier an . ,Aecht so

"
, sagte er . „Spar '

das Vergnii- sn bis Noyöve avf . Und nun log ' dtch schlafen."
Ulnd du?"

^ ch
^

mill znsehen . wie weit Pernutat mit seiner Mrsk « gv-

g öillairaud wollte nach seinem Filzhut greifen, der neben, ihm
>101 JL

1' 1'*™ Hocker log . Daboi fiel der Hut zu Boden, und Hillairand
n bücken.

> u 01 n aufrichten tonnte fühlte er Macs geckrallte Faust
A 4 H^^ gelenk . ^Keinen Laut !" flüsterte der Irländer , der

II di, .̂ ° rr5 blitzschnell unter den Tisch gebeugt hatte . Ein paar
[ l die vor der Theke stehend ihren Schnaps tränte «, deckten so

■^
'^ undenlang jedem spähendem Blicke .

«A gemigton diese Sekunden, daß Mac Earthy in seiner Hell-
W genau verstand , was ein schlankgewachsener Herr , der mit

Schupvmann das Lokal betreten hatte und am Tisch der beiden
lEt ^ dergerominen war , dem Schutzmann zurief . Der Schlankgewach-

„Ganz genau sah ich sie hier hineingehen .
"

^ nächsten Augenblick hatte Mac Hillairaud mit fich fortge-
Im Nu waren sie draußen . Und ebenso schnell war der Zr -

H Ir ^ ein unweit wartendes Auto gesprungen.
I || sagten den Kurfürstendamm hinaus .

»u!er? Mas ?" fragte Hillairaud .
»Ein

^ feiner Mann !" keuchte Mac . „Einer , der «ns einen
^ würdigen Denkzettel geben wollte , weil wir ihm nicht d>e
«ain« verkaufen wollten .

"

^ apristi ! Der Graf aus dem „Kakadu" etwa ?"

^ ac nickte. „Ein Ehrenmann . Ein Mann m ' t präparierten
^ in und mit festen Grundsätzen" Und Mac Carthy spuck« aus .
Dann dirigierte er den Wagen nach der Motzstraße, zahlte und

^ ^ Miand in einer der Nebenstraßen, wo er Pernutat wohnen
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ftft doch war es kein Spuk gewesen , der Philippe Hillairaud
*c t ^ hatte ! Louis Erenier war feit vierunidzwanzig Stunden auf
nl. ^ Boden , seit diesem Abend .in Berlin .
^ in seiner Begleitung befand sich Bianca Dvziwno und ein
ssssß ^ Mann aus dem Hauptbureau in Noyiwe, der den Namen

^ führte und perfekt Deutsch sprach .
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Die Abreise ®ot «lcht Hak, Aber Kopf «mgetreten worden ; sie
lag fett der Verhaftung Lion Earnaris in Gremers Plan . Aber
den Ausschlag, sie zu beschleunigen, hatten die sehr bedeutsamen
Auskünfte ergeben, di« eine Detektei ans San Francisco auf das ab-
gesandte Kabtotelegramm nach Noyörr gekabelt hatte

Dieses rührige Institut war allen Fragen de, französischen Kw-
nonenkönigs auf de« Grund gegangen und halt « feftgestellt, daß ein
gewisser Philipp « Hillairaud , aus dem Rhünedepattement gebürtig ,
ein Dttner auf dem sogenannten Mansueta -Poket , County Sacra -
mento, vor anderthalb Jahren das Land verlaßen habe. Mit ihm
eine Anzahl anderer Miner verschiedener Nattonalität , die das
Pocket , das gegenwärtig keine Ausbeute biete, mit großem Gewinn
an die Placer and Springing Claims Limited verkauft habe. Unter
den Minern befinde sich kein Mann des Namens Carnari . Viel¬
mehr fei ein Italiener dieses Namens , der eigentliche Entdecker des
erwähnten Pakets , im März 1920 dem gelben Fieber erlogen und in
Sacramento begraben worden . Die Gefährten dos angefragten Hil¬
lairaud feilen eine seltsame, sich von den übrigen Goldgräbern der
benachbarten Claims geflissentlich abgesondert

'
haltende Gesellschaft

gewosen , hinter der man irische Verschwörer oder Anhänger einer
geheimen Sekt« zu vermuten glaubte .

Diese AusEunft verriet Louis Erenier mehr , als er «murrtet
hatte . Er wußte nun , fein Feirtd lebte . Er wußte nun : Lion
Carnari war tot . Aber es war kein Zufall , daß ein Lion Carnari
wieder aufgetaucht war . . . mit den Papieren eines Toten
endlich schloß sich der Ring ! Was keine Polizeibehörde bisher er¬
mittelt hatte , er , Louis Grenier , hielt den Schlüssel dos Rätsels
mit dieser Auskunft in den Händen . Hier war der Punkt , von dem
der Polizeichef von Venedig gefaselt hatte , von dem sich die Fährte
dar unheimlichen Apachen verfolgon ließ.

In Köln erfuhr Louis Erenier von Lion Carmrris Derurtsilung .
Der jung« Klotz übersetzt« Zeile für Zeile des Funkspruchs Er
ergab , daß die Berliner Richter im Dunkeln getappt hatten . Er ,
er. Louis Grenier , würde ste beschämen !

Ein zweites Kablogramm aus San Francisco , das er umgehend
amgefordert hatte , sollte ihm die genauen Namen und das Nationale
all der Spießgesellen nach Berlin drahten , mit denen Philippe Hil¬
lairaud vom Mansuela -Pocket crufgebrochen war . Dann hatte man
sie , dann waren ste entlarvt . . . dann war die Unschädlichmachnng
der gräßlichen Bande nur eine Frage der Zeit . Dann Minderte vor
allem Hillairaud in den Kerker oder auf die Guillotine !

Mademoiselle Bianca Daziano — wie der Hoteldirektor erfuhr ,
die Nichte des weltbekannten Großmbustriellen — bekam ihren

«pter&en Salon und ihr apartes luxuriöses Schlafzimmer . Louis
Grenier hatte sich vorgenommen, das Herz Biancas nicht eher zu
erobern, bis zweierlei geschehen sein würde : bis Giuseppe Zigolo
zertreten — und für immerwährende Zeiten der Sohn des unseligen
Weibes unschädlich gemacht war , das ihm Liebe und Tod prophezeit
hatte !

So kam es , daß Bianca in einem wundervollen Himmelbett von
ihrem Eiuseppino träumen konnte, der nur wenige Straßen weiter
um dieselbe Stunde der Barietötänzerin Delfin« versicherte ' „Diese
drei häßlichen Tage gehen vorüber , earisslm» mia ! Dann gehöre
ich wieder ganz dir in ewiger Treue !"

Der reiche Erenier schlief schlecht, wie er das nicht anders erwar¬
tet hatte , wo alles um ihn herum deutsch war .

Die Vernunft haderte mit der Begehrlichkeit, lockende Ver¬
heißungen rangen mit jener abergläubischen Frircht. die Louis
Grenier zum erstenmal in Venedig befallen hatte . Jedesmal , wenn
die Lockungen die Oberhand ?n gewinnen drohten , fuhr ihm wieder
aufdringlich das Totengesicht von der Ma Enrichetta durch den Sinn ,
oder der scheußliche Kerl aus der Eamera Mortuaria stand plötzlich
höhnisch grinsend am der Tür und schien fi« ihm galant öffnen ü«
wollen.

In dieser Nacht blieb der Spuck Sieger , und erst als die graue !.
Hunde der morgendlichen Dämmerung vor den seidenbehangenen
Fenstern vorbeihuschten, fand Monsieur Grenier einen ruhigen
Schdaf . der aber nicht lange genug währte , um ihm nicht eine sehr
ärgerliche Szene zu ersparen , die . wie anderes mehr an diesem neuen
Tage , dazu beitrug , die hemmenden und warnenden Stimmen in
siner Brust zum Schweigen zu bringen .

Noch bevor er gefrülKückt hatte , wünsch« er — und sei es bloß
durch die Tür — der jungen Bianca einen Guten Morgen zuzurufen.
Am gemeinsamen Frühstückstisch , wo ein erlesenes Dejeuner den
Tag einleiten sollte, gedachte er dann ihr so viel vom Zweck seiner
Reise zu verraten , als nötig war . Aebnlich wie seinerzeit Signore
Luigi Pedroni , glaubte auch Louis ■Grenier , die Anbindung des
jungen . Zigolo könne nur ein Kinderspiel sein , und da Bianca ihren
ehemaligen Geliebten aus Tausenden von Ausländern sofort heraus -
kennen werde, muff« er ihr die notwendigen Berhaltungsmaßreg ' ln
für dieses Zusammentreffen einschärfen. Wie er ffch dann , wenn ihm
der lockere Vogel Giuseppe auf den Lim gekrochen war , verhalten
wurde , darüber brauchte er sich keine Gedanken mehr zu machen . Was
er dann zu vcranlaffen halte , stand fest — und damit war feine
Stustde bet Bianca gekommen !

lFortletzung folgt .)

Wir haben Kaiserstraße 113 Ecke Adlerstr.
ein Spezialgeschäft für

Herren -Artikel , Trikotagen
Strumpfwaren , Handschuhe

eröffnet
Nachstehende Preise beweisen unsere Leistungsfähigkeit !

Strumpfwaren
Damen-Strümpfe, weiß, gewebt . —.45
Damen-Strümpfe, »chwa« . . . —>70
Damen-Strümpfe, Macco» Doppek

sohle, imd Hochferse . , 1.—
Damen-Strümpfe, reine Wolle

gestr., jede Oröße . . . . . . 2.50
Herren-Socken , Baumwolle, gestr. —.60
Herren-Socken in schönen Farben 1 .—
Herren -Socken , reine Wolle . , . 1 .75
Sport-Stutzen, reine Wolle . * . 250

Handschuhe
Trikothandschuhe in allen Farben
Damen-Handschuhe , Wolle, gestr.
Herren -Handschuhe , gute QuaL

grau und braun . 1-25
Kinder -Handschuhe, Oröße 2—5," . —iß

- .55
- .95

' Herren -Artikel
Sport-Kragen, Ript-Piqud . . . —.45
Herren-Kragen, Macco, 4fach 3 Stck. 1 .65
Oberhemden m Kragen,Dopp .-Brust 4 75
Oberhemden, weiß, m. Piqufeinsatz 950
Sporthemden , gestr., Flanell . , 8.90
Nachthemden, gute Qualität . . . 5 .90
Schlafanzüge , Perkal . . . . . 18.—
1 Posten Cravatten zum Aussuchen —.46
Schleifen-Binder, K'seide, einfarbig —-60
Wollene Schals , 3 Serien —.95 1 .90 2.90

Trikotagen
Einsatzhemden, weiß . . . ; . 2.76
Trikothemden, woligemischt . . . 2 .50
Herren -Unterhosen, schw. Qual . 2.50

Taschentücher
KInderfaschentücher. buntbedr., St —. 12
Damen-Tücher, 35 cm , mit bedr Rand —.18
Damen-Tücher mit gestickter Ecke — .50
Herren -Tücher,43cm,m bunt . Kante —.28
Herten-Tücher, weiß , gebrauchstert . — .45
Herren-Tücher mit Zephir -Kant« . —.60

reine Wolle

Größe 2
Kinder -Strümpfe
u. 3 4 u. 5 6 u. v 8 b. TO

1Ö9 9Ö * UO 1.25

1

ilüti» Im ! Mil !-

Teilzahlung
- hm » , aeitatte ich onf
&tc,< <hiche Aussteuer -° Artikel ,

Damenstoffe . Tritotage «, « » »«»-

« n Kc * tt, Markgrasenstr . 2123
Telefon 28l8 .

Zustand
HfJ *
l !I*c,istr . 1 , II.‘“ eenUsjt;.

*tnferttaen _
d . KiatlßFkloid .

L5£ '
lW

*“J,d) e jeder Art
i>? krcch > una em-

^ "" kkItr. 4Ä. H . « Kl

^ ioualkasien
.BarzahlungVlinn

werden aut «nd öouer-
daft «effschte»« mit aa -
rantiert echt »panischem
Rodr von LK <> Mk an.
Auch nach auswärts .

Wilhelm Sc He ) ,Setietmacher.
Dnrtacherltr . Ü2'S4 , 11!.

Poiikarte aeniiat.

mit belchlaanabmefr .,
foforib » »ttbbar . S— 4*
Zimm .- Wobnung st»
tatsfen neSudit. An¬
gebote « nt . Nr . 2241
an die Äclchäftsftelle
d . « l. erbeten.

Haufe %" «»; ?■
schub « aller Art . gauz «
reparaturbedürftig >'«
Seifried. | Ä 1G

^Sosgut "
mit sedr aroh . schön . Hau »
mit b Zimmer, el . Licht
unbSBSanerl. 3C.. 11 Mora
schlag b. Kalo . 13 Mora.
Feld u Wielen , z . Zt. 8
« tück Bieb, Schweine ,
Hübner rc„ sämti. Bor .,
reicht , totes Jnv .. ist fof.
für 40 (100 G .- M. ,u verk
und z. bei . An ». 20—25000
(» -M. Näb . « ei» , erb.
rrnstt . Säufer d . Büro
Suü . Saiierstr . I4d. B««

In reshl
zu vertäuten gröberes

rrmvefen
mit Ladenlotal , an der
Hauptstraße aetegen, tür
led . Zweck geeignet. StS-
bercS Nuvolistr . 27 , bei
Bernftard «. _ B3S02

Zu verk . Nobrlkcgcstubl,
Rost m . Matratze u . Pol¬
ster . Bücherftönber, leid.
Jackett, Umhang (Rab )
in. »trimmer. des . s . SU.
Iran . Jorkstr . 7 , 4 . St .

Suche zu Kausen
von Privat , Bücher aller
Art . jedoch nur grätzere
Werke , rlngebotc unter
Dir . 233001 ) a . d B - ichäftS-
Kelle ds . Blatte ».

WGiihe
kaust A184S

Postfach 478 Maunbeim .

für ein solches in SarlS »
tz» « arzobluna »u kaufen geiucht. 182«

"°b °te mit Preis an
- Speer » Obervchern ( Baden ) .

.^ rehms Tierleben .
- «st.?" !«» ac-ina -,, . 13 Bände . 4 . A '.illage .I0l .!. Ange ^vr « mir Preikangabe« 388S an ' Sic ÄefchäftSfteüe ds . Bl .

»ler «>
' » >» ' t .Nr.

Wirtschaft
in Vorort KartSruheS.
»u vcrkaaie» . BS585

Ana. Gchmiti , Hirich»
» rab? 43. Tel ■2117.

Zu verkanten:

vchUMMlS -Hsj
IftO pr . Mg . e >nich '. . Wald ,
etektr. Licht ond Kraft.
Wafferleitg. Äutebau » .
Oekonomiegeb . m. Berw.
und Leutewohnuna neu .
Reicht . Jnv , leb . u tot .
'Nur gegen Barzahlung.
Bcrni . zwkckloS . Nal>. d
Slr . lSLaandicÄcfchäst»-
ttelle b . Bl.

Grundstück
ASer .SvAr . .
zu verk . Tel , t 't

utach.

Wanöerer
Mod . 2, Herrenrad , neu.
m . etektr. Licht, zu verk.
Anzui . »w. 1—8 nachm.
Herrenftr . 24, S . . lii ■

neu . für 150 Mk . »u » er
b8564 Ärenrstr . 6,Barth
ßmaililerter Herd
4 Io» , mit Kuvferfchifs.
weg . B - rklein. d . Haued.
,u verkf . oo . geg. einen
kleinere » einiutauschen .

In Borort Karlsruhe »
ist ein 2‘ » stückige»

Wohnhaus
grober Garten , mit sofort
ve » eboarer 4 Zimmer»
W»bnu »g preisw . » . verk .
Zu erfr . unt . Nr . B3588
in die Geschäft» ,'». 08 . Bl .

Umgebouter 154a
MiMärwagen

iKastenwaaenl . ca Sn 3fr .
Tragkraft , mit Meistng .
büchten , vreitmert »u vk .
I . Mater , «itchmiedmstr.
Nohrdach b .Evvi ngeniBZ

Geschäftshaus ,
Weftstadt , mit Laren,PrciS 35000 M.

Geschäftshaus
mit Laden , Katierstr.

Preis 85000 Mi
HlNts , Westftadt . mit

Einfahrt . Büro und
Lagerräumen . B8586

Preis 25000 M-.
Südstadt. mit

Einfahrt , geeignet für
Uiiteriunfr mehrerer
Lastwagen .Prei » W000 Jt .

Gastwirtschaft,
« ulgehende . mit groben
Näumtichkelte » an gut.
Platze . Preist 50000 .«

Wirtschaft
in d. Stäbe von Karls¬
ruhe . mit groh. RäuiN '
tichkcrtcn , grob. Stal
tu» a . auch lür Auto
Garage geeignet.Prei » , 0000 j ( .

Bitte « n « v
HenschaftZhäufer

IN allen Preislagen .
»I . Schalter

Zu verkaufen : 1 *4e»t ,
R (1* ( nld ) r «nt . Tifck»
und einig« Etühl «. Zn
erfragen Luifenstrabe87
B . I . B3824

Bandsäge
Äßbrifnt Kirchner. 900
Rollend« rchmener . noch
im Betrieb »n vestchiigen.

tm
Karl Sarnpert G m .b .H .,
Möbelfabrik. Brucklal.

2 Schretv-
Maschinen

Continental u . Kl . Adler,
lsbrikneu . iür M 380 .—
bc »w . 200.— abzugeb .
Angebote «nt. B3580 an
die GeichäfiSstelle » Bl

Schlafzimmer,
neu. Eiche bell . 180 cm
breit , vrtwa Arbeit, biü.
tu verkaufen B85SL

Grenistr . N

SchlilfziMer .^ ^ ett ?«!
Rvkhaarmatr ., 2 Nacht
tilche. 1 Waschtilch ( Mar
mor> mit Schrank zu
verkaufeu. B3814

Luilenstr. 48. Ill r.

Z
Latz, «- und Biiro -

Eiuriartunn . komplett
Lctzlafgirdinieru . Kstetze
zu verk. « ngebote unter
BtlliOt an die « eichst , d . Bl.

UbaiteloMaM* 40 m .
M tr . neu. von S Jt an .
Küche . 7t.. ne » , u . Preis .

« Sb !« . Rttterltr . »4,̂ H .
iJuigearb . Cbaiieivngne.
neu . 45 Mk. Zäh tnaer -
strah e 60 . H . Ii - Tapezier.

Gebr eini . Bettprile
m . Rost u . Mairatze iür
25.— wwte verstellb . Kt «»
v»»ft« hl für 4 . - zu verk .

Sa - eff«lkt». 54, lli . r.
Zuverki . : BSsett,AuS -

ziebtiich. 6 Stüble u . Pa -
neeibrctt zui . 2l3>Jt , Bett
mit Rostdaorm .. Bertiko
u . Schreibt, bill . SrSHIjch.Ublondstr. 12 . i .. Berlst

2Deck»ctt «n, 4 « tften .
neu . 70 jr . Herren - und
Mädchenrad . Klaovwoa .
Babywag . wenig gebr..
n verki.. evti. Tetlzobig.
!körnerft.38,H ..ll .söabliuo

Büromövel
neu u . gebr., erftki .
Fabrikate , pretßw.
»u verk. Auf Wunsch
Tettzabt .Auchwerö .
wtaschinen verlieb , i
Sig .Rep .-Werkttätte.i
LtzrsK Waldstr. 6
V ^ lf - Tetef. 5141 .

Bauplätze .
Sck« CEScitien » und « arlKtofc «, 1000 qm . Prei »

Hlrsch -
^

« « »
^ ‘

» '» « • feSerfttafee , 860 qm , Preis

s «r« « tuzOutiu 's » und » tideudftrab «, 1400 qm.
Prei » vro qm 10 jn „ . .

tnUimetHvab «. 1200 qm . Prei » vro qm V>Jt .
Maxa « ft »» S« . 800 qm. Preis vro qm 16 Jt

« utzerdem « »tvathSuter im Preise von 10 bi»
60000 jt . G, >ck,» >tsdS ->i« r im Prelle von 14 bi »
100000 Jt . Hot «»», u. « a » b « B »er
in allen Preislagen . **2201

Büro W . Walch ,

An verlauie «
Lieg- und Ktd- Kinder»
w »a . Babykorb, Kinder»
ftüotche » . B3637

Kanerftrabe 174, in .
Cut eryaUener wettzer

Ki «d»rli »« u»a „ » ,u
verkauien . BSOS1

Btumenftr . 27, ill r .

Zu verkaufenr
Eine WMMl

bei ikmtt8re »«d,Durl «chAueriir . 5 . il . B3655

14/30 Benz ,m
« »reifuna . Uh* »ut «»hat «»«.

uiciSu >ect adsuaeden . Anträgen unter
3( t S3tl . it die « eichäsiSstelle 6 « . Bi.

2 ichwarze, 1 imnfel -
viaue iLrev de ILbtne -
Biute , neu . Stück id jt
>u verkauien . BtzbllO
iSarienstiahe eg , lli . r .

Schmiedegeräte
i Meistbietenden verlauft werden

Irin eieganie » Usm .
muntonkieid , iom Schub »,Kränzchen und Keizen »
Ichmuck billig zu verkauf ,bet «£ « ( Uuu * k , Bach,
strabe 58._ »H.töei

t
solle » an den Meistbietenden

3 «UaUbälne mit Zuaoorrichtun «»«
2 gemauerte S «ü« icb »*ff*n auf Abbruch
4 uwboitf
3 «ttbeiUtn « Bmdo »««t»rIStze.
Diele « träte sind während der üblich. Dienst

stunben vorm , von 8— 1 Uhr in drr^ Zeit vom 11 .
bi» mit 15 . Kebruar 1224 beim ReichSbauamt
KarlSrube . ehemal. Draavnerkaierii .e . aiizmcbcn .
Ebenda,« lbst « no auch di« Ännevo lijbrmniott er-
bältlicb ZulchiagSirist 1 Woche S)te Stmseeott
sind verlchioflen mit Dalum und Unterichrin »er-
sehen täliaften» dt » IS. Sehr . 1024 einzuictchen an

»t«

m . Tnch 160 M. Migiion -
Tchretbmaich . 45 M z. vk .
BM- Beiter , Watöstr . 86 .

Rllh«ssch!»e M Her-

,»Snob '
Motorrad , fast neu. kür
800 M zu bert . Rüppurr ,
Raftatterstr . 27 .

Damenrad
gut erhalten, billig zu
verlauf . Maurer, Winter «
str. 88. im Hoi. 2354

IjerS.^^W '
bst,

' Zrrrerr- rr. Aa -Nenrad
Catzsse» zu verkauien.

Schiiimach- r BSS8S
« «rtenstr . 6«. U link » .

1 Kabardlik-Koflöm,dunkelblau, l gestieitiesBoiiekleid, 1 « plyeuhnt ,wetz , l ristrachaumauiet,
tchw . . s. mitu . üig .. l Paarbraune » aibich . , Gr . tz».mod . üorui . alle» wie neu.
zu verlaufen . B8S15

Luilenstr. 43. Ill r.
Grob ., schwarzer, kurz¬

haariger
Lachshund

Rüde, bat stch verlaufen .
Wegen gut * tt «lob »*ws
abzugeben . 165a

« 108 Zahntechniker « lbmibt .
Plorrbetm , Westliche 54.

relcvbon 1020.

Schäferhund
(Hündtni. 8 Monate alt ,
zu ve >tauten . B3V04

Lnriutb *» Bill»« 58,
«zriedrichSbau -4 , li .

gebraucht , von 40 jt an
tonne neuere , preiswert
zu verkaufe » . W «r » er
» chützenftr. 55. 23S>t

Wolfshund
iSündm ) , 6 Monate alt ,
prima Dtammb .. preis

Sinder -Klappwagcn una> wert zu verkauf. Diaupe
Stühlchcn villiig zu ver- « t-erstanden . Kronen
kamen. Karlftratze 75,1 ftrase 2, Sinth ., in . St . ,
IL Stock. £ 3571 wrftt», « tau , « 3577

zu verkaufen , anzuseben
von 10 bi » 12 nnb 3 bi »
ti Uhr. « Löst«
Kaiser -Salle Nr . 13. 3. St

(MibarU.

Poliertes Bcrtik », fast
neu . vreitzwert »u ver¬
kaufe» lei Btomatt ,
« straerktr . 18. 1. « »531

mit ‘JtoUfUm. oX8 . beste
Dualität billig iu verk .
Snag. * ttta » (U *7. « m«
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Herren-Artikel
Flanell • Sporthemden mit » festem

Kragen , alle Weiten . . . .
Percal-Oberhemden

gute Dessins . Stück
Percal-Oberhemden, mit 2 Kragen ,

moderne breite Streifen . . . .
Wellie Oberhemden , mit Falten-

Einsatz und Manschetten . . -
Konfirmandcn -Hemden , mit

Faltenbrust .

Nacht -Hemden , mit hübschen
Besätzen, solide Qualität .

150

Sport-Kragen , leicht angetrübt,
einzelne Weiten .

Sport-Kragen , Rips ,
alle Weiten .

Schlafanzüge.
Percal und Nattö . . . . 14 .50

Selbstbinder, Kunstseide, moderne
gestreifte Sachen . . . 145

Bestrickte Selbstbinder
schöne Muster . 95 -/

Hosenträger, Qummigurtm. Leder¬
patten . 954

Herrenhüte, flotte Formen in
guten Farben . . . . 4 .95 395

Schürzen.
Blusen - Trägerschürzen, Wasch- ^ 50

Stoffe . - 2.90
Blusen - Trägerschürzen, gestreift, *160

völlig weit . . . . . . . 4.25
Trägerschürzen, Wiener Form .mod. Ä90

bunte u . türkische Satins 7 .90 6.50
7 90

, , ,
Jumper-Schürzenin eleganten Aus- JS50

führungen . . . 850 7.90 6.75
Kleider -Aermellchürz-, hell u . dunk . Ä75

gestr . ii . blau gemust. 11 .- 9.758 .75
Hausschürzen, gute Qualitäten . ^A65

völlig weit . 3.50 ""

Handschuhe
Damenhaudschuhe, schöne Früh - ft fl ,

Jahrs -Farben . « w d
Damenhandschuhe mit Seidenglanz QR ,

moderne Farben .
Damenhandschuhe, Liebergangs - 410

qualität, mit Riegelverschluß . "
Damenhaudschuhe , gezwirnt, weiß- 425

Vorstibß m . eieg . Aufnaht . . . B
Damenhandschuhe, Leder imit , in

grauen, braunen u . beige Farben, 465
mit Riegelverschluß . . . . . *

Strümpfe
Damenstrümpfe, schwarz . . . .
Damenstrümpfe, grau, beige und

schwarz .
Damenstrümpfe , grau, beige und

schwarz .
Damenstrümpfe, Seiden - Flor,

schwarz .
Damenstrümpfe, Ersatz für Seide, ,

schwarz und farbig . . . . ■
Damenstrümpfe, K .-Seide, schwarz

u . moderne Farben, mit breitem
Doppelrand .

Damenstrümpfe , moderne Kleider -
farberi , schwere Qualität . . .

Damenstrümpfe , Wolle , gewebt,
nur schwarz .

Damenstrümpfe , schwarz , lang .
1X1 gerippt .

160

Herrensocken in schönen Farben
Herrensocken mit schön . Zwickei¬

muster . .
Herrensocken, moderne Fantasie¬

muster . 1 .35 1 .25
Herrensocken, Wolle , grau und

braun . 1 .75

Regenschirme, für Herren und
Damen mit Futteral . . . . 4 50

Damenschirme . . .
moderne Topform 8 .50 LS0

Woll waren
Ein Posten Ueberblusen . gestrickt,

reine Wolle , schöne Farben . .
Ein Posten Ueberblusen , reine

Wolle , moderne uni Farben . .
Ein Posten wollene Ueberjäckchen

aparte Farben, modern gestreift
Ein Posten Strandjacken in Sport¬

farben mit weissem Revers und «
Manschetten . . 1

Ein Posten Jackenblusen, völlig 4
lang , reine Wolle . lebhaftsFarben K

Ein Posten Damen - u . Herren-Westen
nur modernste, uni und aparte
Muster 26 .50 19 .50 18.50 14 .50

Ein Posten Kinderkleldcheu , reine
Wolle , weiß und farbig • 4 .911

Trikofagen
Ein Posten Einsatzhemden, starke ^ 75

Stoffe , gute Einsätze , Stück ™
Ein Post - Einsatzhemden, feinfädig » 50

Stoffe , feingemust. Einsätze 5 90 ^

Ein Posten maccofarbige Unterwäsche,
sehr gute Qualität

Hemden . . . . 4.20 3 .90
Hosen . 3 .75 3 , 50
Unterjacken . 3.10 38.90
Ein Posten Herrengarnituren .

(Hose und Jacke) in schönen » 90
Farben und weiß . . . . 7 .50 ^

Ein Posten Damenschlupfhosen , 440
schöne Farben . 2.50 ■

Ein Posten k ’seidene Schlupfhosen ß20
in vielen Farben . v

Ein Posten Damenhemden , weiß » 90
Trikot . ^

Ein Post . Damenspencer <| 4q « 7z « qq
weiß , gestrickt . . . il III III mm

Ein Posten Hemdhosen , weiß , fein gerippt
465 <990Mädchen 1 .80 i Damen 4-

Herrensocken, maccofarblg . . .

Sportsäckchen . . . . . . 3.25

Sportstutzen . . . 2 .90 2 50 1 .90

Putz
Uebergangs-Hüte neueste Formen

und Farben . 9 .50 7.50
Knaben- Mützen , moderne, farbige

Stoffe . Stück
Mädchen -Mützen

mit Pompon . 2.75
Kommunion -Kränze,

modern gebunden . . 2.50 1.60
Kerzengarnituren, Blüten und

Röschen . 2.50 1 .60
Kerzentücher aus Tüll und

bestickt . Stück L40
Haarband

11 cm 79, em 5 cm 4 cm
70 -f 50 ./ 35 4 25 4 HM

Billige Wecker
Stück 4.95 4 .20 3 “

Schuhwaren
Damen -Halbschuhe, bequeme

Form , niederer Absatz . Paar
Damen -Halbschuhe , hübsche

Formen , mit Lackkappen Paar
Damen - Halbschuhe , mod . Formen .

verschied. Ausführungen Paar
Damen -Halbschuhe, Lackled., Box -
calf . braun u .schw.(teilw.Rahm -) P .

Daven -Stiefel
Rindbox . Paar 9.50

Weiße Schuhe , für Damen
Paar von

7 75

2 5«
an

Paar 9.75
Herren-Stiefel

Rindbox . . .
Herren-Tourenstiefei

gute Qualitäten, Paar 25 .00 15 .00
Herr -Halbschuhe , braun, (Rahmen -

ausf .) , spitze u .breite Form ., Paar
Damen - Hausschuhe , Stoff -Schuhe .

verschied. Ausführungen , Paar
Damen -Hausschuhe , Tuchschuhe,

in vielen Farben . . . . Paar
D’-Hausschuhe , Leder, schwarz u .

braun, auch m . Absatz! !-, Paar

775 Kinder -Stiefel , (holzgenagelt)
23 - 24 25—26 27—30 31—35

1V
14 50

2 .75 3 .25 3 .75 4 .50
Kinder -Stiefel , Rindbox oder Roßchevreaux

mit Lackkappen
23 - 26 27—30 31—35

| 65 3 .75 4 .90 5.50

2 95 Babyschuhe, in vielen Farben
Paar 70 /

2 95 Braune Haferlschuhe , 19—23
Paar 2 75

Teppiche
1 großer Posten Woliperser, in allen Größen ,

besten Qualitäten, nur ausgesucht schöne
Muster

ca . 300/400 250 )350 200/300 150/250
225 . - 170 — 110.— 65 .50

ca . 90/320 90/270 90/180 90 ' 130
65- - 45 — 31 . — 22 - "~

Bettvorlage - Vollperser, 60/120 m-
Franse . W

Bettvorlagen n Haargarn und Jute- eso
Plüsch . 53

Bettvorlagen , in Jute mit Franse « in
3 .90 2.90 ■

Matratzen, 3 teiiig mit Keil, mit 4Agogestr. Drellbezug u . Wollfüllung «352
Bettstelle, weiss lackiert, mit Zug- « 075federmatratze .
Matratzen-Drelle . in verschiedenen <aon

Qualitäten . 2 .75 2.25 I
Fußmatten, in Rohr und Cocos

1 .25 1. 10 OD *(
Kokosläufer , in 67. 90 u . 100 cm breit, « 9»

in best . Qual ., mod - Muster 6.90 4.90 *3
Wachstuch. 495

O Meter 2.90 1
Wandschoner. » « .

Stück 90
Linoleum- und Wadistüch -Reste

weit unter Preis.

Gardinen
Brlse - blses mit und ohne Volants

Stück 95 -/ 65 -/
Spanngardinen v . Stück inCongreß

bunt und weiß , in allen Breiten a
per Meter MO 95 H

Scheibengardinen in Tüll oder /Etamine . 1 .40 1 . 10 "1
Halb - Stores, mit und ohne Volant ,

in Tiil ! od . Etamine Stck. 4.75 3.95
Spannstoffe in verschied. Breiten u .

schön . Musterung p . Mtr . 2 .90 175
Gardinen vom Stück, in all . Breiten,hübscheBlumenmust. p . Mt . 2. 15 1 .65
Bettdecken in Tüll oder Etamine, für

1 und 2 Betten Stück 24.50 16.75

Papierwaren
30 /

Servietten, glatt , weiß . 1000 Blatt

1000 Blatt 1.- 1 .30 1 .50

Biliige Bücher
1 Posten Steppdecken m . Halb - <| « 75

wolle , doppelseit. Satin Stck. IS

Klassiker in geschmackvollen Ganz -
lelneneinbänden . . . per Band

n . a .
2

Künstler -Garnituren, 3 teiiig , in Tüll
oder Etamine . Stück 13 .50 11 .50 ■ 50

Künstler-Garnituren, 3 teiiig , aus dicht . Q7S
Stoffen , bekurbelt . . 15 .75 12. — **

Möbelstoffe in versch. Farben, schöne , 4
mod . Muster, 130 cm brt . 3 .95 2.50 ■

1 Post . Schlafdecken , reine Wolle , gQ

Goethe . .
Schiller . .
Shakespeare
Schopenhauer
Kant . . . .
Ibsen . . .
Storm . . .

Bde- Kleist . .
Körner . .
Lenau . .
Mörike . .
Grillparzer
Chamisso .
Uhland . .

75

Jacquard- Muster, 170/220cm St!
Schlafdecken , Halbwolle , einfarbig u . *■*

gemustert . 15 .50 ■
Daunen - Steppdecken in vielen

Farben .

75

90

135.— SS-

Kulturhistorische Romane , enthaltend
u . a . : Qraf v . Monte Christo n . Forts .,
sowie Quo vadis, Ben Hur , Lady
Hamilton u . s . w. . . . pro Band

Boqcacclo , Dekameron i . 2 geschmack¬
vollen Einbänden , illust ., zusammen

Casanova, Memoiren in 2 geschmack¬
vollen Einbänden , illust., zusammen

llil!
II

SolangeVorrat. Mengenabgabe Vorbehalten -

Ä «

S3c

Konfektion
Kimono-Bluse , weiß mit Hohlsaum und

Einsätzen .
Voile-Bluse mit langen Aermeln und

Jabot .
Kimono-Bluse , weiß mit Handstickerei

und Hohlsaum .
Voile-Bluse mit breitem Jabot und

Einsätzen . . . .. .
Voile - Bluse mit Bubikragen und

Fichu .
Voile-Bluse mit langenAermeln , Schal¬

kragen und Einsätzen .
Voile-Bluse mit Bubikragen n . reicher

Plissöe Verzierung .

1 Posten Hausblusen in dunkeln tür- «
^ 75

kischen Mustern, äußerst preiswert

m

Sport-Bluse, weiß mit 2 Täschchen .
Sport-Bluse , Waschcröpe. in modernen

Streifen, mit Doppelmanschetten .

Sport-Bluse , weiß Nattö .
Sport-Bluse , weiß Panama ml/ Doppel¬

manschette und Perlmutterknöpfen
Sport-Bluse , weiß Opal mit Bubi¬

kragen .
Sport-Bluse , Rohseide mit Doppel¬

manschette .
Sport-Bluse, weiß Voile mit Bubi¬

kragen, reicher Plissöeverzierung
und Handdurchzug . 17

Jnmper, Seidentrikot, künstl- bemalt

Kleid, Voll-Voile, weiß mit Durchbruch
und Einsätzen

Kleid, Voll-Voile, weiß mit entzück,
farbiger Garnitur .

Kleid, Voll-Voile, weiß mit Rüschen
Kleid, Voll-Voile, weiß mit Pllssüe-

kragen und farbigen Blenden . . .
Kleid, Voll - Voile , weiß mit Hand¬

hohlsaum . .
Kleid, Tüll , weiß, in stilistischer Aus¬

führung .
Kleid, Voll Voile, weiß , reich mit Hand¬

auszug . . .

Kleid, Seidentrikot, weiß und farbig

1 Posten Frauenkleider, bedruckt <^ rj50
Voile mit Jabot . 22 s

Klosettpapier, Krepp , 10 Rollen . 8384
Briefpapier, Kassette mit 25 Bogen » 41 *

u . 25 Umschlägen m . Seidenfutter 4
dito Kassette m . 50/50, Seidenfutter . 1 . 20
Füllfederhalter mit echter Qold- « 25feder, 14 kar.

2 “

1 Posten Waschkleider, gestreift . .
1 Posten Waschkleider, schwarz -weiß

kariert .
1 Posten Waschkleider, Zephir , in

lichten Farben, mit Kurbelstickerei
1 Posten Kinderkleider, Voile, weiß

in allen Größen und Ausführungen.

Schreibmaschlnendurchschlag, gute Qualität
Quart weift Quart farbig Folio farbig

75 i

Kleid, weiß Frottö mit farbig- Paspoil
Kleid, weiß Frottö mit farbig. Streifen

Plissöekragen und Mannschetten .
Kommunionkleid , weiß Voile, mit imit.Fileteinsätzen . * 12

Waschunterrock, hell , mit breit .Volant
Waschunterrock, Zephir , mit breitem

Volant , Biesen abgenäht .

| Unterrock, Moiröe , in mod . Farben
Kostümrock , weiß Frotte , mit Knopf¬

garnitur .
Kostümrock , weiß Frotte mit Knopf¬

garnitur .
Kostümrock , weiß Serge mit kunst¬

seid . Streifen und Knopfgarnitur .
Kostümrock , weiß Gabardine in mOd -

Wickelform .
1 Posten Cheviotkleider, mit Tressen¬

garnitur . Stück

r Verlangen Sie die Bedingung ^
unserer umfangreichen Leihbibhothe .
Leihgebühr monatlich Mk. 1 -

Umtausch

be>

täglichem

’SO

4 9S
Jumper, weiß Crüpe mit Kunstseide
Jumper, Voile, mit Bubikragen und Q50

Fichu . **
javgD

Jumper, Seidentrikot, hi viel. Farben M
Jumper, Seidentrikot mit Bubikragen | | 00

in aparten Modefarben « » » » » ■ ■
f » 00

Jumper, Seidentrikot mit Stickerei .
1»

g
»

14

16
17
22 °“
25 °'
44 "
35 “ 1

50

h

[h

ij.
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